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Neuer Schlag der Quftinnffe gegen Sheffield 


ee Unzahl von Obbachloſen / Die Arbeit in ſümtlichen Fabriken fill 


erden 

ik W als Stocholm, 18, Dezember 

1 i iſield, das n der Nacht zum 
Mon fag erneut von ber deutschen Suftwaffe ans 
gegriffen wurde, 15 ſich aa den Iehten hier 
vorliegenben Londoner Ber: 155 aullexordent⸗ 
lich verſchle tert, Die Zahl dar Obdach ⸗ 
Tofen in Sheffield wird als größer bezeich⸗ 
net als in 5551 anderen bis sent ange ee 
engliſchen Stabt. Ale der 155 te deuiſche Uns 

N in der Nacht zum Montag erfolgte, waren, 

jeiht es in dem Bericht weite , te Bergungs⸗ 
mannihaften. noch dabel, in ben rieſigen Trüms 
mermaſſen des erſten Angriffs vom Donners. 
tag letzter Woche zu 5 

Der zweite Angelſf vergrößerte die Trilm⸗ 
mergetzirge in den Induftrievierteln biefer wide 
tigen Ri tangsjentteie, Die Ar pelt in den 

abriten, bie noch beiriebsfähig find, Lient 

111. Die ile de 5 der Obpachloſen ir 
hoher angefihts der völligen Pegorganiſalion 
ber Stabtbehörben nur zum kleinſten Teil ger 
lungen. 

Berlin, 18, Dezember 

r Reuter als guch der britifhe Nachrichr 
tendienft zun d daß ſich der Hauplangriff in 
der Nacht zum Ronta, Ps en das Mila * 
jentrum Shelflelb gerichte at und 955 „Schä⸗ 
en an Gebäuden und anderen Llegenſchaften“ 
eniſtanden feien, 

Einen beutlihen Hinwels auf die Wirkun, 
dleſes jüngften Angriffs au, e den auh 
eine Meldung der amerftaniſchen Agentur Aſſo⸗ 
Kiated Preß aus London, wonach fü che 
Lebensmittielvorräte und elektriſchen 
e für die Kantinen Nen age 
nahmt worden felen, um die von dem Angrfff 


betroffene Bevölkerung von Sheffield zu ver⸗ 
ſorgen. Daß auf biefem Gebiet im übrigen er⸗ 
hebliche Mängel und Schwierigleiten herrſchen 
allen, geht aus einer Nede des briliſchen Er⸗ 
nährungsminifters Lord Wool (en hervor, der 
bie Gemeinbebehörben der engliſchen Provinz» 
ſtäpte aufforberte, Volfstihen einzurichten. 

Inzwiſchen iſt der ebenfalls von beutihen 
Bomben mehrfach ſchwer verwülteten Hafenltabt 
Briftol großes Heil wiberfahten. Der Pluto, 
fratenfing hat ſich Hödjftperfänli in diefe Stadt 
bemüht und hat die but die Londoner Kriegs⸗ 
verbrecher verſchuldeten Schäden beſichtigt. Er 
at dabei auch die zwei 50 
efichtigt, in denen nach dem Geständnis des 
Londoner Rurpwellenfunts „praftifh jedes 
Gebäude auf einer Länge von mehreren Sir 
lometern vollftändig geritört it“. 


Großbritannien 


Von unserer Berl 


Berlin, 18, Dezember 

Im ſelben Augenblick, in dem die brltlſche 
Regierung fo tut, als ob eine für fie günstige 
Wendung auf dem Kriegsihauplak im Nahen 
Oſten eingetreten ſel, m fie ſich zu höchſt aufs 
ſchlußrelchen Eingeftändnilfen Sins Dem 
‚New Pork World Telegramm“ gegenüber har 
ben ma gebliche enptifige Kreiſe unumwunden 
gegeben, daß England nicht einmal mehr bie 
Roönlichteit habe, bis zu dem „normalen“ Zeſt⸗ 
punkt ber Lieferungen aus Amerika zu warten: 
„Es geht nur noch darum, was in biefem und 


Basel von engliſchen Fliegern bombardiert 


Gemeine Neutenlitätöverleung / Fablreithe Tore und Verletzte in der Stadt 


Genf, 18. Dezember 

Nach den wiederholten Verleßungen der 

Wande bee Hebletshohelt durch durchfile⸗ 

tende britſſche Flugzeuge hat dle RU. id ein 

elonbers tolles Stüd brutalfter 9 Ahachtung 
der ſchwelzerſſchen Neutralität gelelſtet. 

Bri ie Flugzeuge haben in der Nacht zum 

und 24 Uhr die ſchweize⸗ 


Franto ſetzte das Zugendgeſetz in Kraft 


Stansatt in Madrid - Die ‚Nationale Zugendfront“ Das neue Ennditntägefoh 


Madrid, 18, Dezember 


Im A des ſpaniſchen Staatscheſs, des 
Muhenminifters Serrano Suner, und der ge⸗ 
fanten Reglerung, der Generalltät, des Diplos 
matifhen Korps und der Gpihen der Partei 
fand dieſer Tage bie 00 angekündigte 

ihung des Nationalrates der Fafange ſlalt, 

le ben Charakter eines großen Stantsaftes 
trug. Auf der Diplomatentribine ſah man u. a. 
die Botfhafter Deulſchlauds, Itallens und Ja⸗ 
pans, 

Weneraliſſimus Franco, der bei dem Staats» 
akt e nahm zunächſt den Dienftelb ber 
Neuen Nattonaltäte General Jordang, Aunos, 
Tena und Muro ab. Dann verfas der Bize⸗ 
ſektetür der Partei, Miniſter Gamero, das 


neue Syndikatsgeſeß und das Geleh über 
die neußgeſchaſſene „Nattonale Jugend ⸗ 
ron % in der bie Jugendgruppen der da ⸗ 
ange aufgehen werden und bie für alle Schü⸗ 
ler der Elementarſchulen und der höheren Schu⸗ 
len ohligatoriſch wird. General Franco ſehle 
biefe Geſetze In 20 und wies in elner kurzen 
Anſprache auf die Aufgaben, An, welche Spa⸗ 
nien paß au Wa hal, Der Caubillo ber 
tonle, daß alle feine Anſtrengungen und die Ber 
miühungen feiner Regierung darauf Volle 
das Lebensnſveau des ſpanſſchen Volkes zu 
heben. Die ſoeben angenommenen Gefehe ſeien 
feine Löſung der ſpaniſchen Probleme, ſondern 
nur ein Beginn u dem Wege zum wahrhaften 
nationalfgndifaliftiihen Staate, der allen Spar 
niern ein austeihendes Leben fihere, 


Wohnvlertel betaunt find, Wuherbem wurden 
einige Bomben in der Nähe des Güterbahns 
hoſes 1 Der verbrecherſſche 1 
gal, wie bis jetzt ſeſtgeſtellt wurde, vier Tor 
desopfer gelorbert, Eine weitere Anzahl 
Perſonen JE Berlehungen davon. Der anger 
richtete Sachſchaden wird als ziemlich bedeutend 
angegeben. 

Der geradezu e Vorfall bewelſt, 
daß bie Hfloten der RA, bel der Durchführung 
ihrer von Churchill befohlenen nächklichen Ter⸗ 
zoraltionen gegen die deütſche Zinilbeudlterun 
auch auf die Grenze der neutralen Schwelz kel⸗ 
nerlei 5 nehmen. Sie haben ihre Bom⸗ 
ben, wie Üblich, planlos über das nächtliche 
Land ausgeſtreüt, obwohl ihnen dabel klar fein 
mußte, daß * in dem dichtbeſtedelten Grenz ⸗ 

jerthein mit . in ex. 

ihrden und 

berbies die Gefahr einer Neutra! tätsverlehung 
heraufbeſchwören mußten. 


ſeblet am DO 
fie Linie bie ahr ene Bund efi 
Li 


Dr. Ley bei den $tontarbeitern 


An der Kanalkllſte, 18, Dezember 

Wie im, Vorfahre am, Westwall nahm 
Reichsleiter Pr. Ley auch diesmal an der Ka⸗ 
naltüfte die Weihnachtsſeler in einem von der 
DAN, betreuten Fronſarbeltslager der Organs 
fatton Todt zum Kulaß, den fFrontarbeltern und 
mit SH allen deutſchen Arbeitern den Dank 
des Führers und des gelamten deuſchen Volkes 
fie Ihre Treue zum Werk, die ſich in ihrem 
üben, unermüdiſchen Schaffen ausbrüdt, zu 
bermitteln. 


„Ein Vollskrieg in des Wortes beſter Bedeutung“ 


Dr. Goebbels ſorach zu den Arbeitern von Blohm und Voß / Stharſe Abrechnung mit den englischen „Arbeſterführern 


Hamburg, 18. Dezember 


Reihsminifter Dr. Goebbels traf am 
Dienstag vormittag zu einem kurzen Beſuch in 
amburg eln. Er wurde auf dem Dammtor⸗ 
ahnhof von Gaulefter und Neicsitatthalter 
Kaufmann, Skaatsſekretür Ahrens, 
Birgermeifter Krog mann, „Gruppen- 
rar Preigmann, dem Kommandanten von 

mburg, Generalleutenant von Heinecctus 
und Bizendmiral Wolf herzlich willkommen 
geheſzen. Dr. Goebbels begab ſich anſchlleßend 
zu, den St, Paulf⸗Landungsbrücken, um dort 
mit der Staatsbarkaſſe zu den Blohm, und 
Von Merten zu fahten.“ Stagtsral Nudolf 
Nehm und Betriebsohmann Pauli Hosen 
Dr, Goebbels durch die Anlagen der it und 
berichteten ihm über Produktion und Pläne 
des Unternehmens. 

Gegen Mittag ſprach der Minifter in einer 
Werfthalle vor her zu einem Betrlebsappell 
1 00 Belegſchaft der Blohm⸗ und 

ſoß⸗Werften. 

Zu Beginn feiner Rebe ſprach Dr. Gochbels 
den Arbeſtern und Aebeiſerſagen den Dank 
dafür aus, dal ie troß vieler nächtlicher Lufl⸗ 
Mare unerſchülterlich ihre Haltung und ihre 
Arbeitedi piplin gewahrt dieſem 

anf, jo ſagte Dr. Goebbels, wolle er die gan 
Stab Hamburg einihliehen. Die Stadt fei oft 
das Ziel verfuchter engliſcher Nachſangriſſe ge⸗ 
Meien. Milter Churhilt habe ſogar durch feine 
lünnerifgen Rachrichtendjenſte in der Welt ner« 
bellen falle hamburg jet buchſtäblſch pulve⸗ 
iert. Jeder Hannu wille feibft am bes 
zen, daß das purer Schwindel ſel. Der Arbei⸗ 


hätten. In 


ter, ber Tag für Tag den Panzer der deutſchen 
Alftung zur Ses härter ſchmiedet, könne am 
beſten bezeugen, daß es den britiihen Nachl⸗ 
bombern 10 gelungen kb bie Kriegsproduts 
tion der großen Hafenitadt auch nur an einer 
Stelle empfindlich zu ſtören. 

Deuſſchland führe heute einen totalen Krieg, 
einen Boltstrieg in des Mortes befter Bes 
wide l Denn der Kampf gegen England 
werde über das Leben und die Zutunff des 
deutſchen Volkes entiheiden. Für das Reich 

ebe es heute kein Zurück mehr, Jeder könne 
ih am e er bitterer 1 05 
abrae inte das Werk der be und Volks 
vernihtung ausmalen, das die Feinde Deulſch⸗ 
lands anrichten wilrben, wenn es ihnen noch ⸗ 
mals gelänge, das Reſch zu zerbrechen. 

Der Führer habe dieſen Krieg nicht ges 
wollt. Er habe lange Jahre Europa zur Ver⸗ 
nunft gerufen, Friebengvorſchlüge gemacht und 
der Welt Abruf 7 unterbreitet, Nichte 

abe gelru tet, jet aber, wo England der Nas 
lon den Krieg aufgezwungen habe, rief Dr. 
Goebbels unter dem ſiilrmiſchen Jubel der Urs 
beiter aus, werde Deulſchlaud auch alles daran 
leben, um ihn Lede zu beenden. 

Das beutjhe Volk Habe in dieſem Krleg, 
der wle ſede 0 ee mit der Wa 0 
dem Steger auch Rechtskilel verschaffe, die Ger 
legenheit, die Fehler aus 400 Jahren deutſcher 
Geſchichte wieder ene 

In der ſich jetzt vollzſehenden entſcheldenden 
Auseinanderſetzung mit dem britiſchen Welt⸗ 
teich werde Deulſchland durch feinen beiten 
Sohn geführt, Diesmat fei ein Merfagen der 
Führung im Augenblick unſerer größten natlo⸗ 


nalen Kraftanfttengung ausgeſchloſſen, weil es 
der unerſchltterliche Wille des Führers ſel, den 
Krieg für das ganze Volt zu gewinnen, Deutichr 
land wolle endlich den ihm gebührenden Anteil 
an den Reichtümern der Welt haben, auch und 
vor allem, um feine ſozialen Fragen großzügig 
und worbftplic, Glen zu können, 
hurhill, der hen zum Entſtehen bes 
Weltkeleges fein geriltteltes Maß beigetragen 
habe, verkündete in dieſen Tagen, er wolle, wie 
1018 Wilſon, Über den Kopf feiner Führung 
zum beutihen Bolt ſprechen. Das folle er nur 
getroſt tun! Deutſchland werde ihm die Ant 
wort nicht ſchuldig bleiben. ter brachen bie 
Arbeiter der Blohm, und Woh-Werften in 
flürmifäe ee aus.) 
Die „Arbeiterführer, die heute in 
England auf Beſtellung von Sorlalismus 
ſchwärmten, ſetzte Dr. Goebbels feinen Zus 
hören auselnander, Jeien in Wirklichkeit nichte 
anderes ale feruile Kreaturen der Wiutokeatie, 
Im beitiſchen Parlament jei z. B. ber I 
Dppofitionsfhrer einer ihrer Beftbe: jahlten 
Lohnbiener, ührend bie breite Malle der 
beltiſchen Arbelter die ganzen Balten bes Arie» 
les zu Kar habe, zahlten die Rültungsfirmen 
er Inſel 125 Attlonären Dividenden bis zu 
180 v. 5. Und dieſes England einer in allen 
Zelle krachenden, morſchen, 677710 Welt 
wolle dem deutſchen Arbeller von Heformen res 
ben! Daflie ſel es zu spät. Deulſchland habe 
ſich im Jalle Wilſon einmal auf Verſprechun⸗ 
gen eingelaſſen, einmal, aber nie wieber! 
Die Belegſchaſt der Blohm. und Voß, operſ. 
ten ſtimmte begeiftert in das Sleg⸗Heil auf den 
Führer ein, das die Rede des Minifters schloß. 


gelegt / Induſtrieviertel find Srümmergebirge 


auf Bettelfahrt 


ler Schriftleltung 


Im nächſten Monat England gegeben werden 
kann.“ Darum wird, jo ſtellt der Berichterftatter 
des, landen Blattes ſeſt, von England 
verſucht, einen Marken Drug auszullben, ber 
eine ſchnelle Lieferung von Kriegsmaterial aus 
den an ſich geſchwächten Beständen der Armee 
der Vereinigten Staaten erreihen will, ein⸗ 
ſchließlich von Einheiten der amerikanlſchen 
lotte und Schlſſen der amerlkanſſchen Han⸗ 
delsmarine. So wird ſogar von London aus der 
Vorſchlag gemacht, amerikaniihe Handelsſchiſſe 
unter dem Gelelt amerfkanſſcher 
Kriegsſchifſe nach England zu ſchſcken. 
Das ſehen zur Zeit wichtigere Fragen als das 
Jeitproblem. Prakiſſch ſollen die Vereinigten 
tagten vor die Enſſcheldung geſtellt werden, 
ob ſie eine b TEN, ihrer eigenen Wehr⸗ 
macht wagen und das Riſſto einer direkten 
Verwicklung in den europäſſchen Krieg ein⸗ 
gehen wollen. 

Diefe auf Grund befonderer Londoner Infor⸗ 
mationen 1 0 Alan Ausführungen 
57 ein weltgehendes Eingeſtändnis der tat« 
lüchlich ernſten Lage, in die England durch bie 
beutfhe Luftwaſſe und durch die Aktionen der 
U-Boote geraten ift, Diefe wird noch weiter das 
durch beleuchtet, daß in den Londoner Zeltune 
jen bafile geworben wird, es möchte ein Teil 
er Famſllen das Weihnachtseſſen auf 
eine [pätere Zelt verſchieben, da 
nicht für au gleichzeltig genügend Fleiſch vor⸗ 


handen it. 

Nichtsdeſtowenlger bemüht die Londoner 
Agitatſon ſich elſelg welter darum, ihr Eiſen 
an dem Gtrohfeuer der feed Über die lokalen 
Erfolge in Agypten, zu ſchmleden. Die olle ehr⸗ 
liche „Times“ ergeht ſich ſogar in engen 
Betrachtungen barilber, wie England nach ſei⸗ 
nem Siege (JI) das neue Europa aufbauen 
werde. Aula! Hi iſt hier die Rede eines 
Norwegers Lie, Mitglied der norwegſſchen „Res 
erung“, d. h. jenes norwegſſchen Komilees, 

as von engliſchem Geld in Londoner Hotels 
lebt. Lie hat, um fi) bei feinen Geldgebern ber 
liebt zu machen, in einer Rede gemeint, Norte 
wegen werde nach dem Kriege Torufogen ein 
ml lied des britilhen Empires werden milfe 
en. Die „Times“ iſt ganz begeiftert von dleſer 
usfiht und enthüllt dabei wieder einmal Ihre 
ſchöne Seele, Run wird leider — deſſen mag fle 
verliert fein — dafür geſorgt werden, 156 
England nicht in die Verfuhung kommt, na 
dem Kriege noch einmal im Aufſclucen ganzer 
Länder fortzufahren. 

Einem anderen era en Blatte, ben Rey⸗ 
nolde News“, haben die Nachrichten aus Alella 
völlig die Sinne genommen. Der Steg von Gibt 
el Baranl, fo ruft es aus, iſt anjammen mit bem 
Vorrüden der Grlechen der Propagandaerfolg 
dieſes Krieges. Er ſpricht laut über die ons 
tinente: „Großbritannien kann keine Berpflſch⸗ 
tungen erfüllen! Wir befreien unferen früheren 
franzöſſſchen Verbündeten von Muflolinis Dro⸗ 
hung. Damit haben wir das Recht gewonnen, 
von den Franzoſen zu verlangen, daß fie kämp⸗ 
ſen, um Hitlers men Drohung gegen uns zu 
aerftören, Unſer Appell richtet uch an das fran ⸗ 
zöſiſche Volt mit der Aufforderung, Obftruftion 
und Sabotage zu treiben.“ — Diele groteske 
Aufforderung an die Franzoſen, dſeſe in Ihrer 
fiat haft naiv anmutende Beweisführung, 
et die ganze „ und dle ganze 
Hilfloſigtelt Englands 5 Auf dem euto⸗ 
pälſchen Feſtland iſt man überall ſowelt von 
der engliſchen Kranthelt“ kuriert, bafı man ſich 
in London ſtündlich verrechnet mit den Illu⸗ 
959555 ene, die man ins tieffte Unglück geſtülrzt 

gat, wilrden etwa auch noch ihr Leßtes, das 
nackte Leben, für England opfern wollen. 

„Propagandagerſolg“ — das Wort ſtellt aller« 
dings ungewollt eine Wahrheit ſeſt. Es kenn⸗ 
zeichnet das Britentum, das gewohnt ift, mehr 
mit den Mitteln der Apitation und des Geldes 
zu wirken als mit der Waffe, das daher nicht 
anders 0 als einen 0 ſogleich in 
fAndlerſſche Politik umzuwechſeln. Im 18 

ſerzen kaun man ſich natürlich auch in London 
nicht einbilden Rn 0 in Agypten 
und Albanſen das id für England irgendwie 
tundlegend geändert oder auch nur die Kampf⸗ 
tajt Staliens irgendwie tangiert hätten. 

Die Engländer be chmu gen fi 
nur felbft, wenn ſie zu jo niedrigen Ei 
Obs ider greifen wie der, gab der italtenifche 
Oberſt Plaro, der am 8. Deſember in Albanien 
an der Spike ſelner Alpin fiel, von feinen 
eigenen Soldaten erſchoſſen worden ſei. Gerade 
altern it dieſem gelaltenen Offizier noch nach⸗ 
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träglich die höchſte ikalienifhe Milltärauszelch ; 
nung verliehen worden und jene engliſche Ver⸗ 
unglümpfung dadurch gebrandmarkt. Gerade der 
18, Dezember ift auch der Tag, an dem vor fünf 
Jahren die Frauen Italſens ihre goldenen Eher 
zinge opferten und dem Vaterland zur Vergrd⸗ 
berung ſeiner Goldreſetven zur Verfügung fell. 
ten. Diefem Opferſag widmen Ilaliens Frauen 
in dieſem Jahre ein besonderes Gedenken. 
Einem Engländer würden allerdings all dleſe 
Dinge nie aufgehen. Dafür wird ihnen allen 
eines Tages um fo ſicherer aufgehen, wle gründ⸗ 
un fie ſich mit der Einſchüßung eines vorüber 
gehenden Erfolges ſelbſt getäuſcht haben. 


Gefallener Held geehrt 
Ritterkreuz für Oberſt Günter Schwartztopff 


Berlin, 18. Dezember 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Luftwaſſe, Reichsmarſchall G ö⸗ 
ring, das Ritterkreuz des Eijernen Kreuzes 
dem am 14. Mai 1940 als Kommobere jeines 
Sturztampſgeſchwadere en Oberſt Gin: 
ter Shwarttopif, Reichsmarſchall Göring 
überſandte die hohe Auszeichnung der Witwe des 
in Krieg und Frieden beſonders verdienten Of⸗ 
ſiziers mit einem perſönlichen Handſchreiben. 

Oberst Shwarktopff wurde am 5. Auguſt 
1808 in Forbach 100 ofen) geboren. 

Als Höhepunkt feines Lebens und Schafſens 
fiel er, der im April 1940 zum Oberſt befördert 
worden war, an der Spitze ſeines Geſchwaders 
liegend, für fein Vaterland als er, den zähen 
Widerſtand des Feindes nieberfämpfenb, den 
Übergang über die Maas miterzwang. 


Don Tſchammer und Often beim Duce 


Rom, 18. Dezember 

Der Duce hat im Beifein des Miniſters 
für Volksbildung, Pavolini, Staatsſekretär 
von Tſchammer und Oſten Vräfivent der 
Deulſch⸗Italleniſchen gan ae und 
Reichsſporkführer, empfangen und mit ihm eine 
derstiche Unferrebung geht 

Bon Tſchammer und Oſten hat Dienstag 
früh die Reife nach Deutſchland angetreten, 


Weihnachtsurlaub der Siteriugend 


Berlin, 18. Dezember 
Die Relchs ugenbführung der NSA. teilt 
mit: Der Weihnachtsurlaub ſämtlſcher Forma⸗ 
tionen der Hitler⸗Jugend dauert vom 2 J. De» 
ember 1940 bis 2. Januar 1941 ein⸗ 
ſchlietzlich. Während dleſer Zeit fällt jeglicher 
5 J. Blenſt aus. Durch eine Beſezung der Plenſt⸗ 
de ler 58. ier betenden 5 
ugen! N jonde: et 

RT. 90 jejondere Aufgaben ges 


20 Jahre Zentralparteiverlag 
Berlin, 18. Dezember 
Anläßlich des end e Beſtehens des Zen⸗ 
tralparieiverlages fandten Reichsminiſter Dr. 
Goebbels und Reichspreſſechef Dr. Diet⸗ 
dich an Reichsleiter Amann in herzlichen 
Worten gehaltene Glücwunſchtelegramme. 


Auffehenerregende Enthüllungen über den „Seibitmord" des Freundes Milfubſkts „Das Keſſeltrelben gegen den Oberſt 


Warſchau, 18. Dezember 
Am 4. April 1939 ging durch die Weltpreſſe 
die Meldung, daß in Warſchau der mehrmalige 
'olnſſche Premierminiſter und als nächſter 
4 Bilfudftis bekannte Oberſt Walery 
la wel id durch einen Pfſtolenſchuß das Le⸗ 
ben genommen hat, 5 
Der „Nowy 865 Warſzawlti“ beschäftigt 
ſich in einer Artikelſerſe mit dieſem Erelgnis 
und betont, daß diejenigen, die Slawet kannten, 
eimlich davon flüfterten, es ſel nicht Eh daß 
fawet Selbſtmord begangen habe. Einleltend 
ſtellt das Blatt ſeſt, daß der beſte Freund und 
Gefährte Pilſudſtis ſich juft in dem Rügenelia 
das Leben nahm, als ſich das Schickſal Polens 
endgültig entſcheiden ſollte. Slawel, jo heißt 
es dann weiter, den Pilſudſti ſelbſt einmal jein 
eigenes Gewiſſen nannte, unterzog die pol⸗ 
niſche Mukenpolitif oftriner iren 
gen Kritik. Er erklärte offen, daß Beg 
gegen den Willen des Marſchalls handele und 


Polen dem Abgrund immer näher bringe. All⸗ 
fählich ging auch die polniſche Preſſe gegen 
ihn los, zog feine früheren Verfügungen ins 
Lächerliche: im Sejim wurde ihm nuneinerweile 
elne Niederlage nach der anderen bereitet und 
u. a, ein ganzes Jahr lang ſeine Penſion aus 
lächerlichen Voxwänden aurüdbehalten Re 
Möglichkeit, dieſen Mann, dem Bilfubjti als 
einzigen fein volles Vertrauen geſchenkt hatte, 
zu zermürben, wurde mit Freuden ergriſſen. 
Trotz der gegen ihn gerichteten unaufhörli⸗ 
chen gemeinen Aktionen raffte ih Slawek im 
Srühiahr 1009 zu einer le en Tat auf, Am 
2. rz 1939 ſchrieb er Rydz⸗Smigly einen 
Brief, in dem er wegen der völligen Unfähig⸗ 
leit Polens, ſich einer bewaffneten Auseſnan⸗ 
derſetzung mit Deutschland auszuſetzen, eine 
Kursänderung in der Außenpolitik verlangte 
und auf die Möglichkeit hinwies, die deutſch⸗ 
polniſchen Differenzen im N ee 
beizulegen. Slawels Brief rief, wie der Artikel 


Schwedens größter Wirtichaftsvertrag 


Mit Deulſchland abgeſchloſſen / Gegenüber 1938 zzweieinhalbfacher Umſatz 


Berlin, 18. Dezember 
In der Zeit vom 25. November bis 16. Des 
ember haben in Stockholm deutſcheſchwediſche 
ürtſchaftsverhandlungen ſtattgeſunden. Die 
Verhandlungen haben zum Abſchluß eines neuen 
. sabkommens geführt, das die Wixt⸗ 
ſchaftsbeztehungen zwiſchen beiden Ländern im 
Jahre 1041 regelt, 
Stockholm, 18. Dezember 
Uberelnſtimmend weiſen die ſchweviſchen 
Blälfer auf die große Bedeutung des Abſchluſſes 
des deulſch⸗ſchwedſſchen Abfommens Über den 
Warenaustauſch im Jahre 1041 hin. Es wird 


unter anderem erklärt, daß der Waxenaustauſch 
für 1941 nahezu einen Wert von zwei Milliar⸗ 
en Kronen ergeben würde, wobel im Jahre 
1940 der deutſcheſchwediſche Clearing eien Ans 
fat von rund 1,4 Milliarden Kronen hatte, 
Dieſes Handelsabkommen, ſo erklärt „Das 
gens Nyheter“, ſei der größte Wirtſchaftsver⸗ 
rag, den Schweden je abgeſchloſſen habe. Der 
Umſatz des Warenaustauſches, der letzt mit 
Deulſchland vereinbart worden fei, betrage un⸗ 
1105 das Iweleſnhalbfache deſſen, was der 
eutſcheſchwebſſche Handel im Jahre 1098 tms 
faßte. Eine gute Hälfte des ſchwedſſchen Auſſen⸗ 
handels ſei eh nad Deulſchland ausgerichtet, 


Krankenhüäufer bleiben Englands Ziele 


Kühner Vorstoß deuljcher chnellboole / Sei Handelssthiſſe bombardiert 


Berlin, 17. Dezember 

Das Obertommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt; 

Deulſche Schnell boote fliehen in der 
Macht zum 16. 12. bei einem Vorſtoß in den Ka⸗ 
nal auf einen Verband 7 ſeindlicher 
Zerstörer. Nach 8 Geſechtsberührung las 
men die ſeindlichen Streitkräfte aus Sicht. Uns 
ſere Shuellboote tehrten unverſehrk in ihre 
eee aurüd, A 0 

er joeben mit einem Unterſeeboot zurück 
jelchrie e ant Kretſchmer ver 
fire auf biefer Fahrt gegen ben Feind, wie 
bereits bekanntgegeben, 84 935 BRT, feindlichen 
Handelsſchiſſsraum. Damit hat dieler Offigler 
eine Geſamtverſenkungoziſſer von 282 100 BAT, 


„Der Krieg findet in England fein Ende 


Apentia Stefani: Die Offenfive in Afeika andert nichts am Sthlckſal Brilannlens 


Nom, 18. Dezember 

„Von England ging der Krieg aus, und in 
England wirb der Krieg ſein Ende finden“, bes 
merkt der diplomatſſche Mitarbeiter der Agen⸗ 
cia Steſani zu dem großen Geſchrei, das die 
engliſche Propaganda erhebt, daß die 
0 iſchen Truppen im Augenblick in ein Stil 
Wüſte zurildgefehrt find, aus dem fie bereits 
geioßen waren. Es jei bezeichnend, daß Eng ⸗ 
and, das unaufhörlich von den Luftbombarde⸗ 
ments heimgeſucht und von der U⸗Bool⸗Waſſe 
immer mehr in die Zange genommen werbe, 
verſuche, ſich ſeloſt und die Welt zu täuſchen. 
Man müſſe dem aber einige Tatfahen enigegen⸗ 
ftellen: 1. hätten die Italiener in der Marma⸗ 
zifa 9 2 1 ſich heldenhaft geſchlagen und 
leiſteten auch jetzt noch den züheſten Widerſtand. 
In den erſten ſechs Tagen dieſer Schlacht feien 
die Engländer nur auf die italienifhe Vorhut⸗ 
biviſton geftoßen, und zwar mit überlegenen 
Mitteln; 2, binde Italien auch weiter 
95 bedeutſame Streitkräfte, die 
ngland eigentlich dringend für die Verteidi⸗ 
ung ſeines Mutterlandes brauche; 3. die Ver⸗ 
cherung der britſſchen und englandfreundlichen 

topagande, daß Italien an der Grenze feiner 
milftäriſchen e angelangt jei, ſei 
einſach grotest. Nahezu die geſamten italle⸗ 
niſchen Streitkräfte ſeien intakl. Das könne 
man ſowohl den Engländern wie auch den Gries 
chen ſagen, die alle ihre Reſerven eingeſetzt hät⸗ 
ten, bisher aber auf einen ganz geringen Teil 


det italieniſchen Streitmacht geſtoßen ſelen; 4 
die engliſche e in Afrika ändert auch 
nicht um Fingerbrelte etwas am Schidjal Groß⸗ 
britanniens. Die Wüſte der Marmarifa ſchüßt 
weder die engliſchen Städte noch den engliſchen 
Schilfsraum vor den unerbittlichen Angriſſen 
der Luft⸗ und U-Boot Waſſe der Achſenmächte. 


Die römlſche Preſſe 
19: gleichfalls im Zeichen der großen Schlacht 
in der Wilſte, bei der, wie die Blätter untere 
ſtreichen, die italieniſche Wehrmacht 
unerſchütterlich den vereinten Kräjten 
des britiſchen Weltreiches die Stien biete, Seit 
ne Tagen wille, wie „Popolo bi Roma“ in 
einem Leftartitel betont, die Schlacht, in deren 
Verlauf die heldenhaften ſtallenſſchen Truppen 
dem engliſchen Feind jeden Jugdralmeter Bo⸗ 
den 1 0 machen, elne Schlacht, die vielleicht 
als bie hejtigfte des italienſſchen Krieges be⸗ 
ſeichnet werden könne. Hinter der italleniſchen 
ehrmacht ſtehe in dlieſen Tagen fleur 
Kämpfe das ſtaltenſſche Volk, geſchloſſener 
denn je, ein Volk, das wiſſe, was Krieg heiße 
und beſtimmt nicht erwarte, jeden Tag Sieges ⸗ 
meldungen zu erhalten. Das Blatt betont, wenn 
die engliſche Agltatlon behaupte, in Italien 
machten ſich Anzeichen von Beſorgnis und Un⸗ 
zufrfedenheit bemerkbar, jo daß die Behörden 
nicht mehr recht wülßten, wie fie der wachſenden 
Bedrücktheit wehren könnten, fo ſeſen dieſe 
nichts als leere Illuſionen. 


der Kampf in Afrika iſt unerheblich 


Bemerkenswerte Außerungen Wiegands / Deutichlands unvergleichliche Lage 


Schanghai, 18. Dezember 

In einer Unterredung mit einem Vertreter 
der „Schanghai Evening Poſt“ hob der INS. 
Korkefpondent Karl von Wiegand, der 
augenbliglich in Shanghai weilt, Deutſchlands 
Machtſtellung hervor, die ugvergleichlich beſſer 
als im letzten Kriege fei, wo die deuiſchen Sol⸗ 
daten an ſieben Fronten gekämpft hätten. Ber 
üglich det U. Bont:Gefahr, für England 
‚etonte er die ſtark ſteigende Produktſon an 
deulſchen A⸗Boolen. Wiegand ſtellte bann klar, 
daß Hitlerden Luftkrieg gegen Eng» 
land nicht gewolt habe und nur dusch 
Englands Gersalten mau gezwungen fei. Er 
tat Ihliehlid die engliſche Propaganda von der 
angeblich entſcheidenden Entwicklung auf dem 


stellung ab: „Diefer Krieg wird nicht in Afri 

gewonnen.“ Die überlriebenen Siegesmeldun⸗ 
gen über den engfilfien Vorſtoß, in deren Bil 
richtung auf mehrere hundert Kilometer nidis 
als Sanbwülte ſei, bezeichnete er als lächerlich. 


Großkreuz für Matfuoka 


Tokio, 18. Dezember 
Boll 5 82 Ott ſuchte am Montag morgen 
Außenminſſter Matſuola in heilen Amts. 
wohnung auf und überreichte ihm das vom 
Führer verliehene en des Ordens 
vom deutfhen Adler für ſeſne Verdienſte im 
Zufammenhang mit dem Dreierpakt⸗ 8 


afritaniſchen Kriegsſchauplatz mit der, 105 
a 


erreicht und als erſter Unterfeebootlommandant 
die 250 0000 T.⸗Grenze Überſchritten. In blefer 
Verſenkungsziſſer Tind drei feindliche Hilfskrens 
IR und ver britilhe Zerftörer „Daring“ ent⸗ 
alien. 

In der Nacht zum 18. 12, wurde Sheffield 
von Kampſverbänden der Luftwaſſe erneut und 
mit erfenubarer Wirkung angegelſſen. Explo⸗ 
Ronen und eine größere Anzahl Brände waren 
zu beobachten. 

Im Laufe des Tages kamen infolge ſtark 
dunſtiger und nebliner Metterlage nur wenge 
Flugzeuge zum Einſaß. In Landon und an 
anderen Stellen gelang es, auf kriegswichtige 
Ziele, Verkehrsanlagen ſowie ein Truppen⸗ 
lager mehrere Treffer zu erzlelen. 

500 Kilometer weltlich Irland wurden zwei 
ſeinbliche Handelsſchſſſe mit Bomben 
angegriffen. Auf einem Schiff wurde die Ru⸗ 
deranlage beſchäbigt, ein anderes wurde Jo 
ſchwer getroffen, daß mit ſeinem Untergang zu 
rechnen it. 

Die Einflüge britiſcher Flugzeuge in 
deulſches Reſchsgebiet beſchränkten ſich in der 
Nacht zum 17, 12, auf Weſt⸗ und Sidweſt⸗ 
deutschland. In Mannheim wurden durch Spreng« 
und Brandbomben Gebäude: und Brandihäben 
u. a. am Schloß und an einem Krankenhaus 
verurſacht. In einer anderen Stadt trafen 
Bomben ein weiteres Krankenhaus. Der in 
wel n eingetretene Brobuftiong« 
ausfall iſt unerheblich. Die Verluſte der Zlpil⸗ 
bevölkerung betragen 10 Tote und 50 Verletzte. 

Flatartillerſe ſchoß eine Briſtol⸗Blenheim 
und eine Spitfire ab. Jäger vernichteten einen 
ſelndlichen Sperrballon. Eigene Berlufte ſind 
nicht eingetreten. 


unterſtreicht, de! Rydz⸗Smigly einen 
Tobfuchtsanfall hervor, Von den Anhän⸗ 
ern der Krlegspartei wurde das über Slawer 
heraufziehende Gewitter nach Kräften ausge ⸗ 
nutzt, und man war entſchloſſen, ihn zu 
bejeitigen, wenn er weiterhin auf dem 
Standpunkt einer frledlichen Beilegung der 
deulſch⸗polniſchen Frage beharren würde, Untet 
der Androhung einer Kompromittierung wurde 
von Slawel die Anterſchreibung eines Brieſes 
an Rydz⸗Smigliy verlangt. Slawek lehnte kate⸗ 
orijc ab. Am 24, April begab ſich Slawek zum 
Üeomlerminifler Stladtewſti mit der Forde⸗ 
zung, ihm eine Unterrerung mit dem Staats« 
räjidenten zu ermöglichen, Skladkowſki, 
ber Erzfeind Siawets, teille” dieſem 
mit, 000 oſcieli feine Notwendigkeit für elne 
Beſpre ung über aktuelle politiihe Fragen 
Etz und kündigte ihm an, daß ſed polltiſche 
inmiſchung Slowels von der Regierung mit 
ftrengen Maßnahmen beantwortet würde. Ein 
letztes Mittel verſucht Slawek. Er will ſich mit 
feinem alten Freund, dem Senatspräſidenten 
ryſtor in Verbindung fehen; ſevoch auch dieſer 
ſehnt ab. Er wiſſe nicht, worüber er ſich mit 
Slawek, der vom polltiſchen Geſchehen ausge⸗ 
ſchloſſen fei, unterhalten ſolle. Außerdem fei 
stündlich der Hausarreftbefehl über ihn zu er⸗ 
warten. In den Abendſlunden des gleichen Tar 
ges, des 9. April 1999, wurde Slawek mit einem 
ködlichen Piſtolenſchuß aufgefunden, 

Der Artikel ſchlleſſt mit der Bemerkung, daß 
Linſt auch die näheren Umſtände um Slaweks 
Tod aufgeveckt werden können und dann viel 
leicht auch ans Tageslicht lomme, ob dleſer 
Selbſtmord nicht doch ein ganz gemeiner 
Mord geweſen ſei. 


Der italienifhe Wehrmachtobericht 
Nom, 17. Dezember 

Der italteniſche Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

1 Das Hauptquarkter der Wehrmacht gibt ber 
annt: 

Der achte Tag der Schlacht in der Wüſten⸗ 
zone der e ee brachte ebenſo 
erbitterte Kämpfe wie die vorangegangenen 
Tage. Troß äußeiſt ungünſtiger Wetleklage hat 
unſere Luftwaſſe ihre Tätigkeit nſcht verringert 
und im Verein mit dem Widerſtand der Truppe 
mit ihren Jagd» und Bomberſormationen dem 

elnd nun Verluſte beigebracht. Unſere 

rpevoflugzeuge haben einen 6000-Ton« 
nen⸗Kreuzer, der Barbia beſchoſſen hatte, 
mit zwel Torpedos 5 5 eigene Flug 
zeuge ſind 19 zurilagelehrt. 

Un ber teilchen ont im Abschnitt 
der 9. und der 11. Armee harte Kämpfe. In 
den Kämpfen der vergangenen Tage haben ſich 
vor allem das Grenadiers und das Mailänder 
Lancſeri (Ulanen⸗]) Regiment ausgezeichnet. 

In e Patrouillen und Arlillerie⸗ 
tätigfeit an der Subanftont, Am geſtrſgen Vor⸗ 
mitiag wurde ein feindliches Flugzeug, das 
Diredaua bombardieren wollte, von tnferen 
beim Alarm aufgeſtiegenen lb abgeſchalſen. 
Während des vorgeftern gemeldeten feindlihen, 
Lufangriſfs hat eines unferer Jagdflugzeuge 
einen Wellesley⸗Apparat brennend abgeſchoſſen. 


Der lapaniſche Dampfer „Kwante Maru“ durfte 
letzt den Pafen von Durban Tell e nachdem er 
gezwungen worden war, einen Teil ſeiner Fracht — 
obwohl keine Bannware — zu entladen. 

„ 

Nach elner 15 aus Auckland find der nei 
ſeeländlſche Landwirtihaitsminifter Lee Martin und 
der Schiffahrtsminiſter MeMillan angeblich „aus 
Geſundheilsrückſichten“ zurüdgelreien. 

* 


In der heutigen Nachmittagezlehung der dritten 
Kalle der 4. Deutihen Reſchslalterie fielen brei Ge. 
winne von je. 100.000 & auf die Nr. 69 814. 


Ein Kunſtwerk von Weltgeltung beſchüdigt 


Der niederkrächtige englliche Filegerangriff auf das Mannheimer Ethloß 


Mannheim, 17. Dezember 

Churchills Flieger können wieder einmal 
einen „Erfolg“ verbuchen. Bei ihrer leßten 
nächtlichen Luftattacke haben fie das Mannheimer 
Schloß, ein wertvolles Denkmal der Baukultur 
des 18, Jahrhunderts, empfindlich beſchädigt. 
Die großen tepräfentatlven Säle der kurfürſt⸗ 
lichen Zeit, in denen wertvolles Sammelgut zur 
Schau gestellt war, wurden durch Spreng- und 
Brandbomben übel mitgenommen. In der 
mondhellen Nacht konnte der ſehr ausgedehnte 
Schloßbau, einer der größten Europas, ber ſich 
deullich von allen anderen Objekten abhebt, gar 
nicht verkannt werden, 

Den britiſchen Premlerſllegern genügte dieſe 
„Heldentat“ ſedoch nicht. und fo warfen fie auch 
die in nächſter Nähe des Schloffes befindliche 
Haushaltungsſchule der RSB. Jowie mehrere 
angrenzende Wohnhäuſer in Brand Außerdem 
ſiel unmittelbar vor der durch Nole⸗-Kreuz⸗ 
Zeichen deutlich kenntlich gemachten chlrurgl⸗ 
ſchen Abtellung des Mannheimer Städiſſchen 
Krantenhaufes eine Bombe, durch deren Spllt⸗ 
ter zahlreiche Patienten verleßt wurden. In 
einer benachbarten Stadt wurde gleichfalls ein 
Krankenhaus von einer Bombe getroffen, die 
mehrere Todesopfer forberie, 

anf guch dieſe feigen Taten ber ie en 
Königlichen Luftwaffe ihre gerechte Sühne fin 


den werben, bafür bürgt das ſcharſe Schwert det 
deutſchen Luftwaffe. 


Mit ME. gegen Reftunashonf 


Reue britiſche Schandlat 
Berlin, 18. Dezember 
An der norwegiſchen Küſte ift ein Rettung 
boot des deutihen Handelsdampfers „Nee 
geborgen worden. Das Rettungsboot weiſt nid 
weniger als 26 Einſchüſſie auf, die von Ge⸗ 
wehr⸗ oder Maſchinengewehrkugeln herrühren 
Die ehe. war am 14, Oktober 1040 wetlif) 
von Norwegen einem Überfall durch britt 
e gerſtorer zum Opfer gelatien. 
te Beschießung von Sch (ie ſchigen in 1 75 
Reltungsboaten gehört zu den gemeinſte, 
Außerungen der britiſchen Arie 
mentalität, die ih genau wie im wel 
krieg fo auch jetzt im engliſchen Krieg durch der 
artige Akte enthüllt. » 


Berlag und Druck Lihmanuftäbter 595 
Druderei und Ber! rel GmbH. 
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General ſel mat qual v. Puaüchitgeh bei den Neitern 


Die große Beſichtigungsreiſe des Oberbeſehlshabers des Heeres im Generalgouvernement / Von Oberstleutnant Dr. Hesse 


Bei den deutſchen Truppen im Dften, ift nur der Kübelwagen noch zu gebrauchen. Die tive mit angehängten Wagen ſteht hier bereit, 
8 im Dezember Dipiſton, bie 11 be wird, hatı davon die Dieler 9 den Oberbefehlshaber und 
Je weiter die Beſichtigungsreiſe des Ober notwendige Zahl, ereit, um quer über den feine Be; teftung aufnehmen, um ihn ein Stüd 
beſehlshabers des Heeres an der Satte des Acer auf die Höhe zu führen, von der es den weiter; ufahren und um ihm auf dieſe Weile 
Gouvernements führt, um fo mehr tritt in die heften Einblia in bie im Gange befindliche einen Überblick über die Landſchaft zu geben. 
Erscheinung, daß, Polen nicht ein europäiiges bung gibt. Hier ſtehen Scherenſernrohre. Einige Elſenbahnbeamte berichten über den 
Kulturland it Die Steinbauten hören jo gut Un Hafid der Karte wird die Lage dargestellt Umſchlagsverkehr, der an dieſer Stelle ſich recht 
wie ganz auf. Die Dörfer beſtehen nur noch aus Man blidt weit, ſehr weit in das Land, das erfreutih entwidelt hat, Täglich kommen meh: 
Ntrohgededten Hütten. Die Acker weilen alle dden hier falt eben ift, nur wenig Wald auſwelſt und rere lange Züge, Täglich bietet ſich dem deul⸗ 
chen überholter Ianbwirtihaftlicher Methoden auch nur dünn beſiedelt it Ein Male Wind ſchen Solbaien ein lebhaftes Bild. Er erkennt 
auf, die Truppen, die hier awilhen Weſch⸗ . über die Kuppe, Obwohl noch früher Nach. 106 unſere Lage eine andere iſt als vor 25 Jah: 
fel, Bug und Nau w Liegen, führen ein mittag ift und bie Sonne am blauen Himmel ten, daß wir eben keinen Zweſfrontenkrle Hin 
eigenes Gehen, Sie willen fi an der Grenze fehl, ift es hitterfall, Das ift der Offen, der ten, fondern militärifd und wirtſchaftiſch den 
und Ihaffen ſich dort Ihre Heimat, Heute galt Winter iſt eingezogen. Er ſtört aber nicht den Rücken frei haben. Es entwidelt fid) im übrigen 
bie a0 lin eh des Generalfeldmarſchalls von Dienft deutſcher Soldaten. dieſer Eſſenbahnverkehr, der als ein gegenſei⸗ 
Brauchitſch mehreren AavalleriesTr ups Einige 30 ober 40 Kilometer weiter halten tiger Güteraustaufch anzufehen ift, in ber beiten 
penteilen. wir an einem Bahnkörper. Eine kleine Lokomo⸗ ſachlichen Weiſe. 


Friſcher Neitergeift 


Auf dem Markiplaß einer kleinen Ortihaft, über alt und 0 U 10 
der, wie überall ier Im Offen, A el. eg e hene telder 
weit angelegt iſt — ih Iwan 18 Ausdehnung g 
auf 000 „ 00 Meter — ſtetht eine Eskabron Bisweilen ſteht ſelbſtverſtändlich fein Dienft, Immer wie: 
mit dem Trompeterforps auf dem rechten Flll⸗ maß fe betont Generalfelbmarſchall von Brauchitſch, 
gel; ein ſchönes Bild, das unjere Zeit nur ſelten ma daß es auf die richtige 1 de! 
tod) ficht, das aber in dieſe Landschaft paßt. h. U -  Ktiegserfahrungen ankommt. über U 
Wer mit den friihen Relteroffizieren“ ſpricht, inden wir die 1 55 auch ohne daß ſie den 
muß [on einfehen, daß dieſe Waffe noch nich! Sie haben auch berbejehlshaber des Heeres erwarten, in eifri⸗ 
überboft ift, weil es motorifierte Truppen geipielt, wenn ger Tae Übungs- und Schleßplätze find 
und insbeſondere Panzer gibt. Sie weſſen au eingerichtet, Unterrichtsräume geſchaf en, Lager 
die Karte, 15 das Sumpfgebiet im Often, au für bie Bekleidung, die Waffen und das Gerät 
das weglofe Gelände und den Ihledhten Stra kündet auch bie eine oder andere aus einem am aue und mich auleht Küchen und Kantinen 
5 gebaut, 
weiterlönnen, halfen es immer noch die brannte Eſſe. Größere erftörungen 
Pferdebeinel, das It immer wieder die Ant. aber find dennoch fel be n, es ſei denn, dah wir 720 Truppe hat, das erfennt man DES 
wort, die man zu hören bekommt. ene von Warſchau oder Siedlce vor Augen 55 11 en t 8 Sao gelegt. Sie iſt etz 
Die Kavallerie, mit der wir in den Welt, ben, wo der polnifhe Widerſtand den Einſaß kon 919 De dei 7% ahn Dane 25 
kr leg rücten, läßt ſich mit der heutigen nicht unſerer Artillerie und unſerer Bomber notwens gert mit d. A ei 20 ven N 11 dent 
dergleichen, Die Gliederung ift völlig ver. dig machte. Es gibt manchen Offizier, der ent 14150 bie ehtun Sen „ Sie for! 1 an 
änbert, bie Ausrüſtung und Bewa| nung ih ho» hier fteht, und ber fid in dieſer Gegend berelis 8 EI Kr 8 pls vf el ge ih im 
den Maße tehnifh, Neben den ei entlihen aug dem Weltkrieg auskennt Es Hat fi wenig efteht. Aber darum kümmert nc * 9 bel der 
ab al ar ere finden wir motoriflerte und nn verändert, Polen war eben nicht Deutjche hier nichl. Man dul ez 5 N Die f. 
Nabfahrer-Berbänbe, Die Jeuerkraſt iſt um vier land. Von wenigen Punkten and geen, I ES zal ab, 9 8 au bell 
les größer als früher ſowohl durch die reichliche alles beim alten. Selbst die alten Kr ſegabrücen 1 5 Ernte al 70 11 man 2 fel n Bine 
0 er als auch 10 N ſtel 110 l Feen, did der aus am rd) Atera Abe u 1 9005 un unse 
eigabe von Geſchüte „ und aut ahn, A 
2 2955 5 n Gefhüßen und einer eigenen Pan 1 5 e Grenze nach Oſtrolenka Eb A auch viele fruchtbare neue 
Der Dienftbetrieh ift vielfeltig. Man vor 25 Jahren baute, ift wieder in Betrieb, gele 115 
fieht die Neiter durch das Gelände kraben. Die Es gibt viele Dinge, um die ES Soldat Einer der ſchönſten 5 0 ik ſicherlich die 
Schießübung ift in vollem Gange. Am Sand, bier draußen kümmern muß. Im Vordergrund Wiederelnrſchtung des Geſtuts Wygoda. 
falten wird über bie Tätigfeit des Spähtrupps Il fie auch nich, allein eine Sache des Solda⸗ 
unterrichtet, und nicht anders, als dies au Haufe N ten, ſo hat er dach hierbei tätige Hilfe geleiftet, 
im der Kaferne geſchleht, wird hier bie Meine und 12 0 omohl in der Wiederbeſchaffung der 
Aufgabe in Frage und Antwort behandelt. Hengste und Mutterſtuten als auch in der Wie⸗ 
Generalſeldmarſchall von Brauchliſch fragt, 0 beringanglebung bes Mirtihaftsbetriebes. Ara⸗ 
tie immer, nach Namen, Alter, Herkunft und Im bisch Zweis und Dreijährige, Hengite angle. 
211 Es ergibt ſich ein buntes Bild, Der Kar or . a der ua el nen, diele ebfe 
vallerie⸗ elah.ift keln einheitlich 11 AIR 1 . Sa 179 
Ländlicher mehr. Man braucht auch in diefen M . 0 Ka ane 5 0 5 5 0 geh 8 IK 1 fe ber 
Waſſe Kraftfahrer, Schloſſer, Fernſprecher und x N 8 jm weh 12 em Pferd. Als Er ei 0 oha VE 
Bunter, Die Truppe Kat auch manches erlebt, | " | un Wehr er 180 nahm er fi der oftpreuhis 
ft Im Sſten und [päter im Weſten. Sie ha! LE 6. cen, Plerdezucht in befonderer Weſſe an, Koch 
nicht nur viele Hunderte von Kilometern im MOM 5 { neu 855 man ihm dies, — Es wird l 
Sallel zurückgelegt, jondern zahlreiche Geſechte 4 Welter ne 15 Ru HAUSER beginnt, ehe die 
beitanden, Hahlreſche Diliiers, nteroffitere „ ** eiterfahrt ſortgeſeht wird, 
und Dannfhaflen tragen das Eſſerne Kreuz. f 8 So geht es Tag für Tag. Früh, wenn es hell 
anlage konzextlert vor der e in 5 wird, befteigt ber Oberbefehlshaber ſeinen Wa⸗ 
der es für den Oberbeſehlshaber 5 
nicht anderes als für ben Urmeeführer, den Kom⸗ . ele, 0 und Unterkünfte werden 
manbierenden General, den Divifionstommans ! befihtigt. Mit vielen Korps. und Divifions« 
deur, bie Regimentskommandeure und wer ſonſt 4 2 B kommandeuren iſt zu Karo: Eine eigentliche 
noch zugegen it, das auf dem 50 jettel ste * 4 Ruhepauſe gibt es außer einer Tnapp bemeſſe⸗ 
ende, Belbfüdeneffen bet, eine Mafia lte i J men Seit für das Mitiageffen nicht. Auch der 
s it ein jhöner Winterlag mit leſchtem 3 Abend iſt noch mit Beſprechungen oder einem 
Frost und wenig Schnee, Die Pferde wiehern P Aufammenfeln mit Offisieren des Stanboris, 
aus den Ställen. Es ift hier nicht Arien, aber \ n dem Rachtguartier genommen wird, ger 
auch nicht Feleden, Es liegt eine eigentlmlice . widmet. 
ae ga omandit über dieſem Leben deul⸗ 
her Reiter im fernen Oſten. 


benzuftand Hin. „Wo die Motoren nicht mehr kleinen A 1 ſchwarzge⸗ 


B Berliner Bauarbeiter ausgezeichnet 

Kübelwagen und Lokomotive Wie der Frontbericht entsteht 5 a e Bat 50 Ai lag des General- 
U ti + läßt icht Alle Möglichtelten nutzen die Männer der P. baulnſpektors einer Unzal auarbeiter das 

im en id dunn Me. aus, 5 15 1 „packendes Erlebnis Kriegsverbienftfreug I. Klaſſe ver 

cedes durchführen. Es geht Im wahrſten Sinne 5 zu können. wife dle ſich bel kurzfriſtigen Bauten der Luft⸗ 

es Wortes vielfach, über Stock und Stein. Da (MX. Did, reſſe, Hoffmann, Jander⸗ Multipler) waffe uneigennützig eingeſetzt hatten. 

— — —— — 


es Heeres / en. Jeder Tag hat fein großes rogramm. 


Zeichnung; Hövker „„Bilder und Studien“ 


Die lägliche Bombenraſur iſt für John Bull 
recht 5 aber der Bar: iſt bald ab 


5 N 5 
Ein Kriegslelönebel namens Hitler 

PDO, Eine intereffante Rückſchau auf das 
frühe. Erwachen des ungariſchen Nationalbes 
wußtfeins bringt Kornel Malyagocazky 
in der Buda, efler Zeitſchriſt „Das Schaſſende 
Ungarn“, wobel uns namentlid) der Bericht in⸗ 
tereſſiert, den ein Abgeſandter des „Vereins 
der Exwachenden 8575 über feine Reife 
nad Deuſſchland im Jahre 1020 nach Ungarn 
brachte. In dem Bericht des aus Deutſchland 
ſic: en Abgeſandten hieß es nun wört⸗ 
ch 


„Die antiſemitiſchen Demonftrationen find 
auf der Tagesordnung. Das tätige Auftreten 
der Rechten Ift heute bereits entihieden ein 
BVerbienft der Nationalfozialiften, der Schöpfer 
bes deuſſchen Kalhismus, Die alten natlonale 
ſozlaliſtiſchen Verbände organijieren Sturm⸗ 
trupps, dle e mit ben bereits vorhan⸗ 
denen Abteilungen der Natlonalſozialſſten 
aktlonsſähig find, Gleich den Faſchſſtan fahren 

ie mit Kraftwagen und mit der Eifenbahn 
urch das Land, und wo fie ausfteigen, verrich⸗ 
ten fie keine halbe Arbeit... Die bewaffnete 
Organſſation der RUN! ſten ift in Ko⸗ 
burg am jtärfiten, wo bie Nationaljoplaliiten 
die Lage völlt; d Die natlonale 
Säuberungsaltion wird vorauslichtli von 
Bayern ausgehen, weil das übrige deutſche Polt 
zum groben ell unter bolſchewiſtiſchem ur 
und Terror fteht. Vor kurzem vereinigten fl 
bie Miündner Jugend, Sturmkrupps zu einer 
Brigade, Der Führer der Organtjation iſt ein 
Kriensfelbwebel namens olf 
Hitler“ 

1921 ſchon war bie l der „Em 
wachenden“ zu dem damals ebenfalls n nicht 
allgemein bekannten Muſſolini perſönlich her⸗ 
geſtellt, und que Jahre fpäter begann auch 
eine enge Fühlung mit den eben erſt im Samme 
Tung 5105 fenen Nationalfozialiften Sſterreichs. 
Es wurde mit den Nationalfoptaliften und mit 
den Faſchiſten vereinbart, eee 
die wegen ihres politſſchen Verhaltens verfolgt 
werben oder flüchten millen, ein at zu bie⸗ 
ten. Daß man bei uns die Merpffi ung ernſt 
nahm, bewies am beſten Ppulg Gömbds, als 
er in fein Landhaus in Nagyteteny ul) 
Nationalfozlaliften Perg, aufnahm, bie da⸗ 
mals der hafte, error aus ihrer Heimat 
vertrieben hafte. Auch im Vereinshaus der 
„Erwadenben“ wohnten häufig die Wan und 
Männer der Sturmabtelfungen, die Mea 
lich aus Bayern und aus Berlin geflüchtet 
waren. 


7 r Er Neben dieſen angefeindeten N lot ist 
4 intek Von unserem es 100 1000 EN En 
so iu Gun 7 Mitarbeiter Nach Lotsen in Oslo, Diele find keine 


u 
R Hirten Berbunft Stibenlen un oem 8 ie 

Oslo, im Dezember men, feinen von der ungemütlichen Verdunklung ehören der Klaſſe der Don Juane an. 
iember bringt den 1 die 9250 ten Mitbürgern bei ihren nächtlichen ber vorſchriſtsmäßigen Taschenlampe ausge ⸗ 
Mörketid“ (dunkle Zelt). Baft Can en zu helfen. Er hat ein ſoge⸗ rüftet, ſtehen ſie des Nachts an der einen oder 
en währt bie 21 In alten ganntes „Nacht Lotſen Büro eröffnet. anderen Straßenecke und warten geduldig, bis 
'ordländer Mel und Wer abends ein Theater oder dergleichen be, ſich eine nachlwandelnde Schöne erblicken läßt. 
uchen will und mit der Finſternſs nicht recht „Habe ih die Ehre, Sie na, Hauſe zu e 
ertig werden kann, beftellt ſich beim „Nacht⸗ ti ingt es dann; anlant aus dein Munde dieſer 
Lolſen⸗Bülro“ einen Führer, ber ihn file klin · erren. Gegen dieſe Sorte von „Lolſen“ hat 
ii d gende Münze ſicher dur dle Dun elheſt gelel. die staatliche Lotſenvereinigung üſchts einzu⸗ 
7 tet, Meiftens find es Studenten, die ſich die. wenden, hingegen aber die ſtrengen Hilter der 
tige Gabe ſem zeitgemäßen Nebenberuf widmen. Wie REN und Moral in Oslo, denn mancher 
en Rennen Odin verſöhnen man hört, geht 10 Gefhäft in der norwegi» grobe Unfug ift durch biefe „Nachtlotſen“ vers 
Di 1 b änd l. Heute har ſchen Haupkſtadt glänzend, während es in der urfaht worden und dann ans „Tageslicht“ ge. 
ben N Ss ten hal ” ſich N er nd Schauſen⸗ Stadt Dronheim nach kurzem Beſtehen „licht. kommen. Aber nichtsdeltöweniger, 0 hört 
ler ie . hre 5 Bretter Ei ad, los“ verſchwand, man, ſollen in der norwegſſchen Hauptſtadt die 
\ mit Sandfüden und Brettern 115 1 Die Nahtlotien in Oslo find etwas Neues 11 nit ſelten fein, wo ein folder „Nachts 
üben fie fürchten immer noch die Bomben und wie alles Neue in der Welt, haben auch Lotfe“ fein in ungemütlicher Finſternis entbed» 
0 EAN AA. 1 888 e fie c e e einbungen au N 15 9 ei der Straße weg in den Ha« 

sit heute fait eine Kunſt dun ren. ſeſe Anfeinbung aber von einer ſen der yolſte. 

lcchen, RAN Straßen ber . ekommen, mit der I nicht gerechnet hätte. Wenn man in früherer Zeit durch die 
u wandeln. Es iſt nicht immer ie Vereinigung der ftaatlid angeſtelllen nor. nächtlichen Straßen der norwegischen Haupt: 
andſäcen und Bretterverſchlägen wegen hlftahrts-Lotjen Hat ſich beſchwer. jtadt wandelte, war das auch keln Vergnügen. 
ge zu gehen. Wer die ſchmalen beführend gegen den Gebrauch des Wortes ufig wurde man vom lichtſcheuen Geſündel 
ktahen der norwegſſchen SHaupiftabt kennt, Kotfe durch das Nacht⸗Lotſen⸗Bürg“ gewandt _ beiberlei 1 angehalten, das allerlei 
00 ‚eben müllen, daß es für den her. Die Staatliche Lolſen vereinigung iſt der Auf. Ware zum Kauf anbot, angefangen von der 
Bi jänger bereits am hellen Tage faffung, daß das Wort Lolſe nur von dem» verbotenen laſche Whisky bis zur Raſier⸗ 
Tufmertlamleit bedarf, um nicht über ſenigen getragen werden darf, welcher die klinge. Von den Scharen der betteinden Penn 
„Ibiefen e ober ein a ſiſches ſtaafliche 15 60 50 beftanden habe Eine brüder gar nicht zu reden. Die neue 
8 au ſtolpern. Und bie Verkehrstaſeln in den ſolche Lotſenprilſun, gaben die neuerſtande ftraffe Ordnung in Norwegen hat mit 
Meinen Straßen von Oslo find oft bie frechen nen Nachlloiſen nicht. Demnach alfo ſollte der dieſen nächtlichen Händlern und Wennbrübern 
Hülle und haben ſchon manchen vom Staat es ihnen verbieten, 7 585 ehrwürdigen gehörig aufgeräumt, Die Männer und Welber 
ubgüngermeg ins Krantenhaus gebracht. und ſtaatlich anerkannten Bezeichnung Lolſe mit den roten Nalen und blaſſen Geſichtern 
Ein ebenſo erfinderiſcher wie geſchüftstch. zu bedienen. Wie dieſe Reiberel enden wird. 055 vom Osloer Straßenbild fo put wie vers 
liger Osloer Bürger ift auf die Idee gekom⸗ weiß man bei dleſer „Finſternſs“ nicht. ſchwunden. Die neue Zeit, die in Norwegen 


eingerüdt ift, hat fie alle einer nützlichen Bes 
o ligung angejübzt, Das iſt das Ahne und 
ngenehme im winterlichen Oslo 1940, 


Bruno Roemiſch. 


. 5 9 
Vas dem einen ein Uhl ic, 
Die Bubapefter Kenner haben jeht nach 
Mufter ausländiſcher Kollegen den ampf die 
gen den Frack aufgenommen. Sie wollen die 
welhe Jacke des Shiffsftewards oder eine Art 
891 5 Attila tragen. Ein Teil fehnt m 
nach der Uniform der Gel ewagentellner. Aber 
alle find ſich darin einig: Fort mit dem Brad! 
Das wäre nun durchaus be zeitlich, wenn ſie 
gegen den ehrfamen Frag die Argumente bes 
zu hohen Preiſes oder des zu unpraktiſchen Tra⸗ 
ge vorbringen würden. Aber davon It keine 
ede. Es find vielmehr Fragen des Slandes⸗ 
bewußtſelns, die die Kellner zum Handeln ans 
elſern. Seltfame Gründe werden da vorge⸗ 
bracht: Der Kellner werde oft mit dem Galt 
verwochſelt oder noch öfter der Gast mit dem 
Kellner. Das fehe dann der Gaft als Beleidi⸗ 
gung an. Das Standesbewußlſein der Kellner 
aber könne dieſe Belaſtung nicht auf ſich mehr 
men. Es ſel durchaus feine Beleidigung, wenn 
man mit einem Kellner verwechſelt werbe, Die 
Kellner haben aber nicht die Mö, ichteit, ſich 
gegen die forigefehte Berunglimpfung ihres 
erufes zu wehren, die auch Dabur. entſtehe, 
daß man Leuten mit lee Frack von 
werfe, fie fühen aus wie Kellner. Deshalb 10 
es endlich an der Zeit, daß die Kellner dleſes 
entehrende Kleidungsstück ablegen und eine 
eigene Berufs tracht schaffen. 


Seite 4 


Der Meißner Teller / 


Leutnant Werder ging langſam die winke⸗ 
lige Straße der kleinen Stadt hinunter, die ein 
alter Turm hinter grauer Mauer iüberragte, 
Suchend glitt ſeln Blick längs der Häuſerreihe, 
dann hatte er gefunden, wonach er forihte, Dort 
drüben. das kleine Haus in dem Garten — 
mußte es ſeln. 

Werder lächelte. Nun follte er Then Körber 
kennenlernen, ihr unvermittelt gegenüberstehen. 
Wie mochle fie ausſehen, ſprechen? Gewiß ſehr 
zart ſein, das verriet ſchon ihre harmoniſche, 
klate Handſchrift. 

Immer freute er ſich, wenn ein Feldpoſthrief 
kam, niemals blieb es bei dem Brief allein, 
ſtets lag etwas zu Nauchen, ein hübſches kleines 
Buch oder etwas anderes bei. Thea Körber 
ſchrleb freundlich, und man ſpürte, der Dank der 
Heimat kam ihr vom Herzen, 

Der Leutnant betrat das Haus und ging die 
Treppe hinauf, Bald darauf jtand er vor einem 
Schild — Thea Körber, Muſiklehrerin. 

Aha, fie halte Muſik ſtudiert, war eine gewiß 
ſehr beliebte junge Müſiklehrerſn. Wie wenig 
wußte er doch von Ihr, zweifellos war ſie eine 
zurückhaltende Natur, denn ihre den Päckchen 
beiliegenden Briefe gaben nicht viel von ihrer 
Pexſönlichtelt preis. Sie verrieten nur einen 
Nes Menſchen, und das genügte, um ſich mit 

hen Körber zu beſchäftigen Draußen in Pos 
len, dann im Weſten, 
Quartier und ſeßt. 

Werder lächelte noch immer. Er hatte die 
Gelegenheit benußt, auf der Durchrelſe in der 
Heinen Stadt Station zu machen, nun war er 
geſpannt — er läutete. 

Wenige Augenblicke ſpäter öffnete ſich dle 
Tür, Werder fragte eln altes Dämchen, das 
blinzelnd auf der Schwelle ſtand, nach Fräulein 
Thea Körber und nannte feinen Namen. 

Da ſchlug das grauhgarige Fräulein dle 
Hände zufammen. Freude ſchoß ihr in das gü⸗ 
Alge, von vlelen Fältchen durchzogene Geſicht. 

Nein, ſo eine Übertaſchung, der Leutnant 
Werder! 

Eine Blutwelle ſtieg dem Manne zu Kopf; 
als er begriffen, daß er der Mufitichrerin Thea 
Körber genenüberftand, Er mußte ablegen und 
eintreten. Etwas verlegen erklärte er, was ja 
auch der Wahrheit entſprach, daß er auf der 
Durchrelſe nicht verſäumen wollte, der freund» 
lichen Senderin der Päckchen zu danken. 

Die warmen Augen der alten Muſiklehrerin 
ruhten lange und ergriffen auf dem jungen 
Leutnant, deſſen felbgrauer Nock das Eiferne 
Kreuz ſchmüickle. 

Sie ift gewiß einmal fehr hübſch geweſen — 
dachle Werder, während Fräulein Körber über 
den Krieg und ſeine Helden ſprach — und vom 
Dank der Heimat. Sie ſprach mit einer feinen, 

arten Stimme, die ſicher einmal ſehr beſtricken 
onnie. 

Und dann mußte der junge Ofſizler erzäh⸗ 
len, mußte etwas genleßen und durfte erkennen, 
daß er große 92 in eln Menſchenherz trug. 
Dies gab Werder feine Sicherheit zurück. 

Und er ſprach von dem Nawe den Kame⸗ 
raden, ſchliehlich auch von ſeinen Eltern und 
Geldwiltern, 

Raſch ſank die Dämmerung, und es war für 
den jungen Leutnant nun Zelt zum Gehen. Da 
begab ſich Fräulein Thea Körber mit vlelſagen⸗ 
dem Lächeln und in felerlicher Welſe zu der als 
ten Rofofovitrine und nahm einen Meißner 
Teller heraus. 

„Es ift Marcolint, der erſte Meißner, nach 
dem Minifter Auguſts des Starken genannt; 


auf Märſchen und im 


Mehrschicht ‚21, 
Rollfilm: Pe 


Roman von Hans v. Hülsen 


85. Fortſetzung 


„Das ift exſtaunlich, ganz erſtaunlich“ Tante 
er endlich, „Sie haben volltommen recht. Da 
jet Ahnlichkeſten, die wirkich kein bloßer Zur 


fall hervorbrinzen kann Ottenrleth muß dies 
es Manuſtript gekannt haben, muß es benutzt 
heben. Aber ich gebe Ihnen mein Wort, daß er 
es nicht gekannt und aicht benutzt hat, Löſen 
Sie mir das Rüätſelle 


Ja, ich kann es auch nicht. Sr oß kam 
ich ja hierher nach Münden. Ich holite von 
1 60 zu ene daß dieſer Oktenrieth bei 
Ihnen geweſen iſt und durch Sie die Partitur 
kennengelernt hat, dann wäre ja alles ſonnen⸗ 
kat gewefen, und mon hätte den Gauner ente 
larven können. Aber da Sie mir befimmt ver, 
chern, dab Das nicht cee it... Mair fällt 
ein, er könnte ſich doch vielleiht unter ſremdem 
Namen an Sie herangemacht haben? Wer 
ftehlen und betrligen will, der bindet ſich leicht 
eine Masle vor“ 


Hagepreofter [hüttelte energiſch den weißen 
Kopf 


„Auch das nicht. Freund. Ich erkläre Ihnen 
aufs beitimmteite, daß niemand, hören Sie, 
niemand dieſe Par tür in die Hand bekommen 
hat oder auch mr von ihr welß. Ich bin eine 
mal vor vielen Jahren mit dem Gedanken ums 

de gangen, fie zu veröffentlichen. weil es mir in 

be Seeir leid tat. daß ſolch ein Schatz ungenügt 
baffeat: damals hal mich eine Scheu davon abe 
gehalten.“ 


Litzmannſtädtet Zeitung — Mittwoch, 18. Dezember 1940 


Eine Geſchichte von Hauss 
Eberhard v. Bej)er 


man findet dieſes Muſter nur noch ſelten, ehr 
men Sie ihn bitte, id; ſtehe allein und habe nies 
mand, den ich bedenken könnte. Sie aber werden 
nicht allein bleiben, ganz gewiß nich!“ 

Das alte Fräulein lächelte verlegen und ver⸗ 
ſchmiht zugleich. 

Werder wehrte erſchrocen ab. 

Schließlich vermochte er ſedoch nicht zu wir 
derſtehen. Mütterlih drängte ihm Fräulein 
Körber den alten Meißner Kuchenteller auf, und 
er wagte nicht das Geſchent zurückzuweſſen. — 

Leutnant Werder dachte noch immer fiber 
das feltiame Erlebnis nach. das er in der klei⸗ 
nen Stadt gehabt während der Schnellzug durch 
dle herbitgraue Landschaft jante. Eine Enttäus 
ſchung halte ihm diefer Beſuch gebracht, erwar⸗ 
lete er doch in Thea Körber eine junge Dame 
zu finden, zugleich aber auch einen Inneren Ges 
winn und nun — Werdet ſah heiter zu dem 
ſorgſam verpackten Teller empor — einen Meiß⸗ 
ner Kuchen teller — das erſte Stilg ſeiner Eins 
richtung. Es fehlte nur noch das Wesentliche — 
die Frau! 

Gewandt drängte ſich der junge Offizier ach 
einer Weile durch die Menſchen, die den Gang 
des Zuges füllten, und bahnte ſich den Weg zum 
Speſſewagen. 

Immer tiefer ſank die Dämmerung, immer 
welter trat das Land mit feinen bunten ars 
ben, Feldern und verſtreuten Dörfern zurück. 

Ale Werder ſpäter in fein Abteil zurüd- 
kehrte, blieb er wie angewurzelt ſtehen. Eine 
junge Dame Jah feinem Platz gegenüber und — 
Werner glaubte nicht recht zu ſeßen — hielt den 
Meißner Teller auf ihrem Schoß. 

„Wir mußten Platz ſchafſen, und fo habe Ih 
Ihren Kuchentellet an mich genommen, Meiß⸗ 


ner Porzellan ſtellt man ja nicht gerade zwiſchen 
Koſſer und Kiſten ins Gepäcknetz. 

Das junge Mädchen lachte ſpitbübiſch; völ⸗ 
lig überrajht ruhten die ſtahlblauen Augen des 
Mannes auf ihm. 

„Der Teller iſt ſchlecht verpadt geweſen, die 
Schnur löſte ſich, und der ſchöne Marcoliniteller 
lam zum Vorſchein.“ 

„Sehr llebenswürdig, daß Sie ſich der Koſt⸗ 
barieit lo gütig angenommen haben!“ ging Wer⸗ 
der auf den friſchen, ungezwungenen Ton ein. 

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich. Ich behllte 
den Teller auch gern welter. Laſſen Sie nur, ih 
halte ihn ſchon feſt. Gerade Meißner liebe ich fo 
und noch dazu Marcolin]! was für ein herell⸗ 
ches Std! Sie werden es mir nicht übelneh⸗ 
men, daß ich den Teller betrachtete.“ 

Werder wehrte ab und bemerkte launla, der 
Teller fei ja 2 ſehr ſchön und wertvoll. aber 
ſchließlich gehöre ja ein Kuchen darauf, um das 
Ganze vollkommen zu machen. 

Er ſah dem fungen, bildhübſchen Ding vers 
gig! in die Augen, Das Mädchen errötele und 

lidte an dem Manne vorbei. 

Der aber behielt den fröhlichen, lecken Ton 
bei, und die Unterhaltung der beiden ging vers 
gnügt weiter. Draußen leuchteten erſte Sterne 
auf, die Räder des Zuges donnerten über die 
Weichen, Stationen kamen und blieben zurlick. 

Noch immer plauderten die beiden ſungen 
Menſchen, noch immer ruhte der alte Melßner 
Teller auf den ſchmalen Knſen des jungen Mäd⸗ 
chens, In den Augen der beiden lag ein war⸗ 
mer Glanz. 

Leutnant Werder aber war es, als ſchaue ihm 
das alle Fräulein, die Mufillehrerin Thea Kör⸗ 
ber, lächelnd über die Schulter. als vernehme er 
ihre gütige Stimme: „Sie werden fa nicht allein 
bleſben, gewiß nicht.“ Und er blickte feiner 
Relſegefährtin lange in die Augen. 


Dderkähne „unter Glas” 


Sthlefien erhält ein Schißßermuſenm / Denkmal für einen deulſchen Strom 


Das Himgtinnſeum der ſchleſſchen Stadt 
Salz, das fürgtid; auf sein 25 lüpeiges Mes 
Leben zurüfbliden kounle, 5 legt zu einem 
Oder. und Schiſſermuſeum für ganz Schleſien 
angebaut werfen. 

Als einer der drößten und längſzen Ströme 
trägt die Oder Frachtkähne und Ruderboole, 
Laſt⸗ und Vergflgungsdampfer, Segel: und 
Motorboote auf ihrem breiten Rücken. Sle ılt 
Schleſtens Lebensader, deren verkehrswiriſchaſt⸗ 
liche Bedeutung durch keine Bahnlinie oder 
NReihsautobahn erfeht werden kann Durch 
Kanäle ſteht die Oder mit der Havel. Spree 
und anderen Flüſſen in Verbinbung, wodurch 
ihre mannigfaltigen Transporigliter auch nach 
dem Weſten weitergeleitet werden können. Es 
iſt immer ein intereffantes Schauſplel, wenn 
einer der großen Flußdampfer mit Getreide, 

017, perſchledenen Baumaterialien oder Stein⸗ 
'ohle durch eine Stromſpexre hindurchgeſchleuſt 
wird, Der Sportfreund aber begeiftert ſich für 
bie traditionellen Ruderregatten, wie fie in 
jebem Sommer bei Breslau auf der Oder durch⸗ 
geführt werden. 

Es iſt daher veiſtändlſch, wenn man dieſem 
gewaltigen Strom und feiner, Shiffahrt ſetzt 
ein Denkmal feken will. Das Heimatmuleum 
der Stadt Neuſalz, das kürzlich fein 25ſühriges 
Beſtehen feiern lohnte, ſoll zu biefem Awed zu 
einem Oder und Schiſſerinuſeum für any 
Schleſien ausgebaut werden. Man wird dort 
neben Modellen von Oderkähnen und anderen 
kr biefen Strom inniihen Schiffsarten alte 
Bilder, Dokumente, Pläne und Handwerkszeug 
finden, die auf dieſem Gebiet allgemelnes Ins 
lereſſe beanipruen können. Sle werben den 
Beſücher des Mufeums weit in die Vergangen⸗ 

ſeit zurückführen, in der es auf der Oder noch 
eine Dampfer und Motorboote gab. ſondern 
nur ſchwerfällige Laſtlähne und Segelſchiſſe den 
luß belebten. Wie leine andere Sladt er⸗ 
ſcheint Neuſalz dazu berufen, eine derartige 


elmatſchau in ihren Mauern zu beherbergen, 
anden doch ihr Bauen und ihre NEN 
Mon im 1 1105 Jahrhundert in ganz Nord⸗ 
oſtdeutſchland in hohem Anſehen. 

Doch auch in geographiſcher 15 wird 
das zukünftige Mufeum intereffante Auſſchlülſe 
vermitteln. Nicht ſeder Shlejier weiß, daß der 
gewaltige Strom auf dem Odergebirge in Mäh⸗ 
zen, dem ſüvlichſten Ausläufer der Sudeten, aus 
einem Sumpfe des Lieſelberges enkſpringt und 
erſt nach einem Lauſe über neunhundert Kilos 
meter in die Oſtſee mündet, Sein Flußgebiet 
aber umfaßt nſcht weniger als 112 000 Quabrats 
Ulometer. Namentlich von Steltin an ift die 
yiiherei bedeutend, Inſolge des ftarlen Ger 
fälles und reizender Zuflüſſe, dutch dle es 
mmer wieder zu e Anſchwellungen 
und gefähelſchen Uberſchwemmungen kommt, 
kann die Oder nur durch umfangreſche Regulſe⸗ 
rungs maßnahmen und Kunftbauten als Haupt⸗ 
ſttom dauernd ſchiſſbar erhalten werden. Der 

aturfreund aber bewundert an dem mächtigen 
Euuh neben dem oft kilometerlangen Idönen 

trand und den ihn umgebenden rieſigen. dſch⸗ 
ten Wäldern den allfährlſchen Eisgang — die 
Breslauer nennen die stromabwärts ſchwim⸗ 
menden Eisſchollen „Brieger Gänſe“ — und bie 
eine intereſſante Tier, und Pflanzenwelt aufs 
welſenden lumpfigen Niederungen, in denen 
noch viele Störche leben. 


Büͤchertiſch 


Der Tople,limkalender 1941, herausgenehen von 
der Toble⸗Fllmkunſt, G. m. b. H., Berlin NW 7, 
wird wieder alle Milmfreunde beneiltern, Die bes 
liebteften Fümdafſteller finb in Wort und Bilb vers 
treten. Die Kalenderbläller verzelhinen ihre Des 
burtstage und bringen außerdem wichtige Daten 
u 20 8 0187 15 ET 
it, bah ber Kalender das ganſe Jahr hindur 
döglicher Begleiter der llmfreunde if. 
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Dichtung und Dichter 


Aphorismen von Rudolf Naufok 


Wenn ſich ein Dichter von anderen Menſchen 
unterſcheidet, dann nur ir feiner Liebesſähig ⸗ 
keit. 


* 
Der wirkliche Dichter dichtet nicht, ſondern 
es dichtet in ihm. 0 


Dichtung iſt Freude am Leben und nicht 
Freude am Tode. 80 


Ein Flugzeug fliegt ſechshundert Kilometer 
in der Stunde, aber ein Dichter braucht ſchon 
wel Stunden, um ſich nur in die Forkſetzung 
eines Werkes einzuftimmen. 


Von allen Werken eines Dichters 
kleiner Liebesbrief oft am ſchwerſten. 


Große Dichtung erſcheint wie Wahrheit, 
während ſchſecht geſchriebene Wahrheit als „er⸗ 
dichtet“ empfunden wird. 


Luſtige Kleinigkeiten 


Schwferlger Schüler 

Der berühmte Mathematiter Niemann hatte 
in feinen Vorleſungen um die Mitte des ver 
gangenen e einige ſehr begabte 
ruſſiſche Mathematiter zu bereuen, bie die 
ruffiſche Regierung zu ihm geſchſckt hatte. Einer 
pon diesen wibmete ſich dem Gtubium mit be⸗ 
ſonders großem Interelle, war aber troz jeiner 
bedeutenden Fäßigteſten niemals dazu In ber 
wegen, einene Unterfuchungen in Angriff zu 
nehmen. Deshalb von Niemann zur Rede ges 
ſtellt, antwortete er: „Ich kenne ja noch lange 
nicht' alles, was auf bieſem Gebiete gearbeitet 
worden it!“ 5 

Worauf ihn Niemann kopſſchlttelnd fragte: 
„Wenn Ihre Familie Ihnen nun antiete zu 
iraſen, würden Sie dann auch antworten; 

ch kenne ja noch gar nicht alle Mädchen?“ 


Zärtlicher Gatte 
Ste: „Hier Tefe ich gerade von einem rar 
ber, der ſeine rau genen ein Pferd aushan⸗ 
delle, Wülrdeſt du jo elwas ſert gkrlegen?“ 
Er: „Kannſt du mir vielleicht jagen, was ich 
mit einem Pferd anfangen ſoll?“ 


Umſchreibung 
Hausfrau: „Gufte, wo iſt denn der große, 
Steingu klopf geblſeben?“ 
Köchin: „Er iſt den Weg alles Irdenen 
gegangen.“ 


iſt eln 


(Auher Verantworkung der Schrlflleltung! 


Suften, Fröſteln, rauher Hals 


7 
Heiſert⸗it, Schnupfen, Kopſſchmerzen find. meiſt 
die Anzelchen beginnender Crfältung, die bei 
Vernachläfſigung leicht zur Grippe führen kaun. 
Es ift deshalb ralſam, ſoſort folgende Schnell 
fur anzuwenden: 

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett 
möglicht heiß 1-2 wuschen Klofterfrau⸗Melſſ 
ſengeiſt und 1—2 gestrichene Eßlöffel Zuger mit 
elwa der doppelten Menge kochenden Waſſers 
gut verrührt keinten und dann ſchritzen! In 
harinäd'gen Fällen wid un Anwendung 12 
mal — abends — wiederholt. Zur Nachkur, 
und um Nüdfällen entgegenzuwirken, 1 
man noch einige Tage, und zwar 2 amal fürs 
lich einen Xee!i Kloſterfrau⸗Meliffengeiſt 
in einer Talfe Pfeſſerminz⸗ oder anderem Tee. 

Machen auch Sie einmal e'nen Verſuchl Den 
bekannten Kloſterſrau⸗Mellſſengeiſt in der 
blauen Packung mit den drei Nonnen erhallen 
Sie bei Ihrem Apolheter oder Drogiſten IM 
Flaſchen zu RM 2,80, 105 und 900 (Inhalt; 
100, 50 und 25 cem). Jergeſſen Ste Ihn nich 
bei Ihrem gächſten Einlauf) Die Wirkung von 
Kloſterfrau⸗Meliſſengelſt wird Sie gewiß be⸗ 
friedigen, 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


In Armbrufers Mondgeſicht mrbeitete es 
lebhaft. Er ſtand kurz vor der Exploſton. Ihm 
war ein Elnſal gekommen, eln Einſall, der 
Gold wert war. 

„Aber Sie ſollen es fegt tun, Herr Pro⸗ 
felſor! Jetzt ſollten Sie die Paititur heraus» 
geben und mit dem ganzen Gewicht Ihres Na⸗ 
mens verſichern, daß es die Urbeit eines toten 
Schlllers von . hnen aus dem Jahre 1914 ift. 
Dann könnte man vergleichen! Dann fände der 
Dieb am Pranger! Denn ein Dieb, nichts an⸗ 
deres iſt er In meinen Augen. Und es heißt der 
Wahrheit und der Gere BROS dienen, wenn 
man ihn entlarvt, Dann, 15 er einmal bewei⸗ 
Ten, wie er au jolden übereinitimmungen ges 
kommen ift, die ja felbft einem Blinden in die 
Augen ſpringen mllſſen. Und vielleicht ſtellt ſich 
dann hekaus, in der großen Dlskuſſſon, die dann 
le nolwendigerweſſe beginnen muß, daß es 
irgendwo nach eine Abſchrilt von dieſer Partie 
tur gibt? Eine Abſchrift, die er nefannt und 
benußzt hat? Oder gar Ran Ablichrſſten? 
Das wäre doch großartig, nicht wahr? Das hleßze 
ja geradezu den Toten rächen den er ſo ſchamlos 
beftohfen hat. Denn das it doch — alſe die 
zeine Leſchenfleddetelſe 


Vielleicht — vielleicht haben Sie recht. mein 
Kleber“, meinte Hagenreefter. „Ich will mir's 
jebenfalls überlegen. Laſſen Sie mir die Otten ⸗ 
tiethihe Partitur ſreundlichſt ein Weſſchen ba, 
damit ich fie genau ſtudleren und ſozufagen 
philoloniih mit der andeten vergleichen kann. 
Möglich, daß ich bei forglamem Duürchgehen noch 


mehr frappante Dinge finde, die eine öffentliche 
Diskuſſſon noch wünſchenswerler erſcheinen lals 
en. Wir wollen jedenfalls in dieſer merkwifr⸗ 
igen Sache in Verbindung bleiben. Reifen Ste 
nach Wien zuriick?“ 


; 1 Herr Profeſſor. Das heißt, ich weiß noch 


„Alſo, ich laſſe ſehr bald von mit hören, 
Man könnte ja auch, wenn oielleih heute eine 
Publitaflon des Ganzen zu ſchwierig ft, einen 
Auſſaß ſchreiben, mit vergleichenden Beifpielen 
aus den Arbeiten. Ich werde es mir Überlegen 
und Ihnen Nachricht geben.“ 

Armbruſter verabſchledete ſich. Er war ſehr 
glücklich. 

Laut pfelfend ging er die inzwiſchen vollkom⸗ 
men dunkel gewordene Giſelaſtraße hinunter 
nach der Leopoldstraße, wo die Straßenbahnen 
lärmten. Triumph blähte fein Herz. 

Der Fuchs iſt in der Falle, dachte er ein ums 
andere Mal. Reh, dein Fuchs iſt in meiner Falle! 

* 


Die drei Menschen in der „Cala Noſſa“ die 
vor wenigen Monaten mit kühlem Gruß 
aneinander vorübergegangen und nun vom 
Schiclal auf fo ſonderbare Meile zuſammen⸗ 
geführt waren, verlebten ſchöne, ungetrübte 
wagt: Mit jedem neuen Morgen erblühte der 
Frühling mehr, mit jeder neuen Sonne wars 
delt er leuchtender über den See hin. 

Auch in Grazig Tudescos lange gemaxtetem 
Herzen, das nun dem ſchweren Mühlftein des 
Schicklals entronnen war. lebie ein Wiederſcheln 
von Frühling. Seit fo vielen Jahren hatte fie 
ihn nicht genoffen, an der Seite des kranken, 
ungeliebten Mannes] Es mar, als wollte die 
Nalur jeht in einem Rauſch des a Lichtes 
nachholen. was fie verfäum; fie blühte auf, ihr 
Geſicht gewann etwas von der Jugend, die Ner 
nata bel der Schlummernden geſeden, und bie 
fie bis zu Tränen erſchüttert hatte. 

Nachdem ſie einmal — nicht leicht — a 


Oltenrleths Weſen und Charakter Zutrauen 1 
55 würde fie auch ihm gegenüber aufneieh 00% 
jener und geſprächſger, Das Nonnenhafte ihre 
Haltung, ihrer Exſchelnung fiel täglich meh 
von ihr ab. Und immer wieder ſagte er ſich vo 

Bewunderung; Wie ſchun muß dieſe Frau ge“ 
weſen fein. Aber dann lachte er über ſich felben, 
denn er brauchte 0 nur Renata anzufehen und 
mußte genatı, wie ſchön die Mutter geweſen wat: 
Immer wieder, wenn er fie aujımmen erbtidie, 
lam es ihm vor, als wären fie Schweſtern, eine 
ältere, eine jüngere. 

Sie machten viele Ausflüge, zu dritt mit dem 
Wagen. Auf solchen Fahrten, die Gardeſaug 
entlang, nach Gardone oder Solo oder auch art 
tauſchenden Ponafeſall vorbei in das Kebroll 
und zum Lebroſee, entwickelte Grazia Tudeßet 
ihre Pläne. Der Be in San Partofomeo, de 
nach dem Teltament des Oberften ihr gehegte 
war zum Verkauf ausgeſchzleben — unden LH 
für fie, noch einmal dorthin zurliczukeßren, 10 
fie fo namenlos gelitten! Es fehlte auch bert 
nicht an i Zusammen mit dem v. Kr 
lichen Erbieil, würde ihr noch ein genugend 
Kapital verhfeiben, auch wenn ſie hier in 0 
hole eine feine Wille ermiirbe, Sie hatte g 
bereits umgetan und zeigte den Kindern DD 
Auto aus das Beliktum, drüben, über dem ge 
ganz am Ende des Ortes» ſchimmerle es men 
jwiſchen den Dlivennärten, eine Leine 
von Anprelien tand davor, Der Mreis, di 
nannte, ihien Oltenrieth vorteilhaft, er T 
ihr zu. Ganz in der Nähe, faqte fie, nus fen 
wenig tiefer ber dem Ses. hälte nor dem 810 5 
ein ihren Eltern beſreundees Ehepaar, IR 
zeicher, ‚ein Landhaus beiejien, es jel in Mer 
Kriegszeſt zerſtörk worden. über die Tele 
wuchexe heute bereits das Gras, Mehr jantt em 
nicht dariiber, doch DOktenrieih glaubte an eine, 
Teifen Schwanken ihrer Stimme zu werken c 
fie bewegt war und an eim de Samer 
dachte und nulcht wellerſprechen mochte. 
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Oberbürgermeiſter Schiffer gefallen 
Bon einem Feindſlug nicht zurllckgekehrt 
Der frühere kommiſſariſche Oberbürgermeifter 
don Litznannſtadt, Schiffer, Hauptmann der 
Luftwaſſe, iſt, wie wir erfahren, von einem 

Feindflug nicht zurückgekehrt. 


Das firiegsopferbuch 

Opferbuch⸗Eintragungen bei der NSW. 

Wie wir von der SKreisamtsleitung der 

NS B. erfahren, liegt das Opferbuch in den 
Aintree dic Zeit nicht aus. Wer ſich jeht 
eintragen will, kaun das in der Kreisamtslel⸗ 
tung ber NSW, AdolfsHitler-Strahe 175, tun. 
Anfang Sanuar wird das Buch weiteren ſechs 
Ortsgruppen in Li 50 zu, e [0 daß 
A fen Volksgenoſſe in % nem Bezirk 
ein Scherflein geben kann. 

Bei der vor kurzem abgeſchloſſenen Ausle⸗ 
ung der Opferbücher konnte die Ortsgruppe 
en eln jehr gutes Ergebnis melden. In 

dleſem Kleinen Bezirk, der von wenig Deutſchen 
und ſaſt nur von Arbeitern bewohnt wird, iſt 
es gelungen, innerhalb einer Woche die names 
hafte Summe von 15592 MM zu ſammeln. 


Aundgebung in der fjeerſtraße 
Verſammlungen zweier Ortogruppen 

Die A sene Fichtenhof und Heerſtrahe 
telten in ben leßten Tagen im Saal des 
SK., Heerſtraße 94, eine Kundgebung ab, 
die vollen Er ſolg hatte, Noch lange vor Bes 
ginn war der Saal voll befeht, Drtsgruppene 
Ppropagandaleiter O. Shüttenhelm eröff⸗ 
nete die Kundgebung mit einem Super eiter 
und, e hielt der Ortsgruppenleiter 
9 We 9 eine 10105 Ansprache. Als Haupt⸗ 
zebner trat Kreisleſter Pa. Kittler auf, der 
Über die Sena des Großpeulſchen Reiches 
ſprach. Ex entrollie zunächſt ein Bild von dem 
hweren Kampf der NESDAB, in der Syſtem⸗ 
jeit, der, iron Lamerfee Hinderniſſe im Glau⸗ 
en an den Führer immer wieder vorwärts 
Her Jen wurde und ſchließlich zum 1 
er herrliche Auſſchwung des deutſchen Volkes, 
bie e der deulſchen Gaue und Schaf⸗ 
50 des Großbeutſchen Reihes ſowle die groß⸗ 
artige Aufbauarbeft im Altreſch feit ber Mach. 
bernahme waren Gegenftand der welteren 
Ausführungen des Nedners, Belonbers guf⸗ 
merffom waren die Zuhörer, als g. Kittler 
Über das große Werk der Neihsautobahn und 
über den Plan, diefe Bahn auch durch das 
Wartheland zu führen, ſprach. Nicht minder 
elpannt waren ſie bel den Ausfiſhrungen über 
te Lohnfrage. 

Keine Weihnachtspakete an Gefangene, Um 
ben Angehörigen und Bekannten von Strafs 
en jenen und u erlag uh chen unnd ⸗ 

ne Ausgaben zu ersparen, wir) darauf hin⸗ 
e ie Haß nach den Skrafvollzu⸗ ſaovorſcheiſ⸗ 
en, die flberfendung - von Bedenomitteln und 
ee bend m it faden alf, 100 daß 
eingehende Pakete an den Mblender zur 
züdgefeiet werben, 1 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Eine Kundgebung des Deutfchen Handwerks 


Reichshandmwerksmeifter Schramm und der DAF.=Leiter des Deutſchen Handwerks ſprachen 


Am auleioen Abend fand in der S 15 
im HI Park eine Kundgebung des Deut hen 
Handwerks ſtatt, bei der der Reichshandwerks⸗ 
meiſter, 9 Schramm, und der Leiter des 
deulſchen Handwerks in der Delf. Reichsamts⸗ 
leiter Pg. Sehner t, den Handwerkern Lite 
mannftabts einen weitſchauenden Einblick in die 
Zukunft des deutſchen Handwerks gaben. 

Die 14 2998 eranſtaltung war der Abſchlu 
der Reiſe des EN ir 
den Warthegau, in deſſen Haupiftadt Bofen 
er am Vortage die Gründung der Handwerks⸗ 
Auſbau-Geſellſchaft⸗Oſt verkündete. 


Der Regierungspräfident und Gauinſpekleur 
Pg. Uebelhoer begrüßte die Gälte, lie auf 
der Bar durch den Gau auch im 9 ‚egierungss 
bezirk Lihmannitabt Gelegenheit hatten, ſich zu 
Überzeugen, daß hier eine unerhörte Ars 
beit geleiftet worden ift. Wir bürfen feſt⸗ 
0 7 0 ſo führte der Reglerungspräſident aus, 
ah wir nicht mäßig newelen find und 
unjere Kräfte geregt haben. Aber das bisher 
Geleiſtete war nur ein n Anfang. 
Wenn dleſer 1 60 hinter uns liegt, kommen wir 
erft qu unjerer eigentlichen Aufgabe. Wir has 
ben den Ehrgeiz, rief Pg. Uebe hoer aus, auf 
1 Boden etwas zu eritellen, was vors 
bildlich le auch für das Lltreich. Dazu iſt 
es nötig, alle e ber Partel, des 
Staates und der Mir: Hal 16 exſaſſen für bie 
grohe if abe, Die Zeit bis zum FFriedens⸗ 
ſchluß müſſen wir dazu benutzen alles bereit au 
machen für den großen Aufbau. Der Reglerungg⸗ 
präſtdent wandte ſich an Reichshandwerksmel⸗ 
ſter Schramm und an Reichsamtsleiter Sehnert 
mit dein Appell, uns bei diefem Auſhauwerk 
ihre tatkräftige Hilfe angeveſhen zu laſſen. 

Der Reihshandwerfsmeifter Pg. Sch ra m m 
e dann anſchlleßend Aber die wachſende Bes 
eutung, des Genoſſenſchaftswefens 
im Handwerk, das dem Zuſammenſchluß des 
Poltes zur Bollsgemeinfhaft enſſpreche. 
Auf einer langen Autofahrt von Pofen hierhers 
gekommen, Jo han er, habe ich einen Eindruck 


von dem erhalten, was die Menſchen in biefe 
Landſchaft hineingebaut haben. Die Zahl 
der deutſchen Bauern und Handwerker, die 
hier ſeit Generationen aßen, wird nun ſtändig 
vermehrt werben, Wir haben die Aufgabe, dem 
Lande endgültig das beutfhe Ge t zu 
eben. Die 6 Millionen Deulſche, die diefes 
and beſledeln werden, An eine gewaltige 
Menſchenkraft bar, Und hinter dieſen Menihen 
fteht die deutſche Wehrmacht, die bieles 
Land ſchlützt. 

Der Menſch, fo fubr der Rei Jshandwerks⸗ 
meifter fort, formt die Umwelt dank ſeiner 
raſſiſchen und völkiſchen Kraft; die Umwelt 
beeinflußt aber auch wieder den Menſchen, 
To daß in dleſer Wechſelwirkung Menden 
und Vandſchaft immer mehr verbunden 
werben. Pg. Schramm ging dann auf das Ges 
noſſenſchaftsweſen ein. Wo das ganze Bolt ſich 
zu einer Volkegemeinſchaft zuſammenſchließt, 
wird auch das Handwerk in der Gemeinſchafts⸗ 
leiſtung Höchſtes vollbringen. Das deulſche 
Handwerk iſt heute genoſſenſchaftlich ſehr ſtark 
und dadurch von hohem igll ert. 
Es ift kaum a erwarten, daß das Arbeitstempo, 
das wir in bleſen Jahren gelernt haben, lang ⸗ 
lamer wird. Wenn der Krieg vorbei iſt, kann 
erſt das gewaltige ſoziale Aufbauwerk in An⸗ 
riff genommen werben, das nach dem Willen 
ſes Führers noch zu feinen Lebzeiten Geſtalt 
annehmen ſoll. 

Der Relchshandwerksmelſter ging dann auf 
die Notwendigkeit der Ausbildung des Nach⸗ 
wuchſes beim Handwerk eln. Die Nachwuchs⸗ 
fm e ift für die Zukunft des Handwerke ent 
ſcheldend. Das erforbere gute Muslefe und Bes 
treuung der Fele e as Wichtlaſte iſt Heute 
nicht mehr der Unternehmer, ſondern die Bes 
triebsgemeinſchaft. Dabei ſoll natürlich dem 
tüchtigen Handwerksmeſſter nicht das Gexingſte 
ch werden. Es find riefige Aufträge an 
as Handwerk aus der öffentlichen Hand 15 ers 
warten, Es ift deshalb ſeſtzuſtellen, wie bie 
handwerklichen Betriebe am beſten bereut wer⸗ 
den können, und woran es bisher mangelle. 


NSKK.=Sturmheim wurde eröffnet 


Kameradfchaftsabend beim NSKK. / Standartenführer Heydenreich ſprach 


Am, Sonnabend, dem 14. Dezember, wurde 
das NSAK-Sturmhelm der Stürme 19/M und 
15/M 110 in ber RubolfsHehStrahe 1 von Stans 
dartenführer Heyden teich ſeiner Beſtim⸗ 
mung übergeben, Dabei fagie der Standarten« 
führer u. a, folgendes; „Uber die vorzügliche 
Geftaltung biefes neuen Sturmheines bin id, 
ehrlich eritaunt, Nicht oft fleht man eine fo gut 
Be Planung wie hier und felten auch 
ein jo großes Maß an 8 Arbeit. Jeder 
von Euch ſteyt im täglichen Wirtſchaſtskampf 
feinen Mann, und da it es beſonders wertvoll, 
zu wiſſen, daß das hier Sichtbare in Euren 


Ehrenfelder für Kriegs gefallene 


Richtlinien für die Geftaltung von Ehrenfriedhöfen in der Heimat 


Sofern bie im Verlauf des Krleges im Hel⸗ 
matlazarett oder im Dienft ebene 1215 
machtsan, ſehörigen in der Heimat beigeſetzt 
werden, oll dies nach Meifung des Oberfons 
mandos ber Wehrmacht möglichſt auf beſonde⸗ 
ten Ehretfeidern elde en. Grunbfäglih wird 
Mert arauf gelegt, daß alle im Feld geſalle⸗ 
zen Wehrmachtsangehörigen emeinfam im 
Agde nde zur 405 betel werden. Auch 
N mat 100 es als Ehrenpflicht an, wilrs 
5 Gräßeranlagen zu ſchaffen, die geeignet 
nd, das Andenken an die im Kampf um Groß⸗ 
ſeulſchlands ile gefallenen Kämpfer le⸗ 
benbig zu erhalten. 


Für die Anlage und Geſtaltung diefer Ehren» 
laber hat der Wräfibent der Neihsfammer der 
denden Künſte durch einen Arheltsausſchuß 
Rigtlinien ausgearbeitet, die der Reichsinnen⸗ 
Mminifter jeht im Einvernehmen mit dem Obere 
Ommandbo der Wehrmacht, dem Reichspropa⸗ 
fandaminifter und dem Reihskirhenminiiter 
en Gemeinden übermittelt hat. Das Ehrenfeld 
mu entſprechend feiner Bedeutung als Gedenk⸗ 
Halle ber Volksgemelnſchaft an einer hervor 
Khobenen Stelle des Friedhofs angelegt wer⸗ 
en. Zu vermelden ift die Anlage an Stellen, 
m denen bie feierliche Ruhe geftört werden 
Önnte, Das Ehrenfeld ſoll Ft dem Geſamt⸗ 
rakter des Friedhofs einfügen. Bei der Ber 
Ain dn ift von ausfändiſchen und fremdarli⸗ 
n Bäumen, Sträuchern und Stauden abzu⸗ 
chen, Die Erfahrungen des Volksbundes 
euiſche Kriegsgräberf 01 0 werden dabei 
Wermäßig nußbar gemacht. Die verwendeten 
langen In eine dem Ehrenfeld angemeſſene 
bar dude fähigkeit beſißen. Die Bepflanzung 
ger einzelnen Grabſtellen iſt auf ein Mindeſt⸗ 
maß zu beſchränten. Die Anordnung der Grab⸗ 


male iſt die dem Soldatenfriedhof eigene Rel⸗ 
Jung gleichartiger Steine oder Kreuze. Ob das 
ei auch Grabſtellen mit Denffteinen für jolde 
Rriegsteilnehmer aufgenommen werden, bie im 
Kampfgeblet beigeſetzt find, oder ob ſolche elne 
95 erte Gruppe der 15 bilden, wird der 
utſcheldung Im Einzelfall Überlaffen. Die Her⸗ 
vorhebung einzelner Grabmale burch mails, 
Werkſtoff oder Bearbeitung muh unter allen 
Amſtänden unterbleiben, ehenfo bie 2 
zung aus der Grabgemelnſe N bie als beſon⸗ 
dere Ehrung einzelner Perſönlichtelten verſtan⸗ 
den werden könnte. Als Grabzeſchen Ift al ie 
mein das 11775 0 Kreuz in ſchlichter 110 * 
zung zu wählen. Als Werkſtoff follen deulſchet 
0 ei ober Keramſt verwendet wer⸗ 
den. Auf einheimſſche Überlieferung ſſt Rück. 

t zu nehmen. Wo Schmuck dee werden 
0 an biefer einbeutig das Soldatengrabmal 
verfiunb ldlichen. Zur Gewinnung geeigneter 
Vorſchläge find Arbeltsgemeinſchaften von el⸗ 
nem Fraphiker, Bildhauer, Steinmetz und Par⸗ 
lengeſtalter zu bilden. Nur befte Handwerksar⸗ 
beit und gute gärtnerſſche Geſtaltung geben bie 
Gewähr für eine 1 Wirkung, Hügel für 
bie Graßitellen: follen nit vorgeſehen werben, 
da das Grabbett welt beffer die Erzielung eines 
Fiesch jenen Geſamteindrucks gewährleiftet. Die 

rrichtung eines beherrſchenden Males für das 
Ehrenfeld wird in ben meiften Fällen allſhen 
und zu empfehlen ſein. Es ſoll dem folbati 500 
Charakter der Stätte Rechnung tragen, Die 
e hierfür bleibt ſedoch noch weiteren 
elfungen vorbehalten, 

Es wird empfohlen, bei Neuanlage oder Er 
weiterung ſchon beſtehender Ehrenſtätten durch 
a Gemeinden nach dieſen Richtlinſen zu ver⸗ 
jahren, 


Belerabendftunden erftand, Gewiß, würel Ihr 
an manchen Abenden gern im Haufe bei Eurer 
amilſe geweſen, aber alle, wle Ihr da ſeld, 
uch iſt nichts zu viel . und wie ich 
Eu enne, werdet Ihr meiterarbeiten an 
neuen 1 585 Eine erfreuliche Tatſache ift 
es, daß Ihr das große Ziel Mar erkannt habt 
und unbelerbat, mit der Euch eigenen Beharr⸗ 
lichtelt, darauf Losfteuert, 

„Nicht reden, ſondern arbeiten“ ift ber Lelt⸗ 
ſaß unferes Führers. frwahr, der Nachelfe⸗ 
zung zum habt 2. hier einen ſchönen, ſicht⸗ 
baren Ausdruck verliehen. Es macht uns alle 
ſtolz, am ble Auſbauwerk des Führers mlt⸗ 
arbeiten zu dürſen. Euer Wille Ift der Wall und 
Eure Watte bie Tat, Das, was Ihr hier 005 
alles, was Ihr tut, At polttiihe Pionierarbeit 
Ar, Euch und Eure Söhne, denen Ihr einft die 

ahnen und Standarken übergeben werdet. Mit 
urem Einſaß, ganz gleich, in welcher Form er 
immer auch ſein mag, erfullt Ihr Eure Ver⸗ 
pligtung, dem Bührer, ſoweit es in Euren 

äften 15 am Aufbau Großbeutfhlands zu 
helfen, Die Lelſtungen unſeres Führers find zu 
groß, als daß man fie erreihen könnte, aber 
bank deswegen wollen wir ihm nachelfern, 0 
ange wir leben, mit der ganzen uns Deuiſchen 
eigenen S. 5 und Itelſtrebigkeit, für 
unſeren Führer, für Großdeufſchland.“ 
ie Hände reden ſich gun Gruß. Dreimal 
allt das Sleg⸗Heil durch den feſtlich nefhmild« 
en Raum und dreimal ift es Gruß und Ger 
löͤbnis zugleſch. 
ach getaner Arbeit iſt gut ruhn“ war die 

8 ee e Ae ſegebene 
Parole des Abends, und ſchon in kllrzeſter Zeit 
war echte, tameradſe aftlihe Stimmung Beglei⸗ 
terin einer relchen Programmfolge, deren Ger 
ſtaltung dem würdigen Rahmen des Abends 
entsprach. 


Ein Runbg: A die Räume selpte au 
der Empore keichlich Raum für ein elektrifi 
angetriebenes Schnittmobellsftraftfal de zur 
Schulung für die Männer und zur Ausbſldung 
für die Motor-. die von beiden Stilrmen 
n vorbildlicher emelinſchaftsarbeit betreut 
wird, Standartenfiſhrer Heybenzeih bus ben 
Führern der beiben Stürme, Obſchf, Schmidt 
und Obſchl. G Lago w, ſowie den Kameraden 
Jene ejönbere Anerkennung 
für die im Geift Führers gefeiftete kame⸗ 
kadſchaftliche Arbeit aus und unterftrih dle 
Tatſache, daß das vorbilblihe Zufammenwirken 
beiber SH im Sinne bes Führers ein Stüc 
Km an unſerem geliebten Großdeulſch⸗ 
an! 
Unter dem Motto „Den Helm fefter und wel⸗ 
tex!“ verlief der Abend, in der, 1 05 der 
Stanbarie mit froßen Weſſen verſchönle. H. 


Es mangelte bisher an Belrleben mit unge⸗ 
wöhnlich guten Leiltungen und an Näumen, um 
ſolche Betriebe unterzubringen. Hier im Often ſoll 
Vorbildliches geſchafſen werden. Denen, 
die hier einſt wirken werben, gehen Pioniere 
als Quarttermacher voraus, um zunüchſt mal 
die Vorbedingungen zu ſchaffen. Der wielſchaft⸗ 
liche Auſſchwüng wird dann in wenigen Jahren 
ſoweit fein, wie wir ihn im Neſche haben, In 
dem großen ſoziglen, Auſbauwerk wird ſeder 
Voltsgenoſſe zu Wohlſtand und perſönlichen Bes 
ieh kommen, die dem Handwerk immer 
wieder Arbeit geben. 

Der Leiter des deutſchen Handwerks in der 
DAR, Reſchsamtslelter Pg. Sehnert, ging 
dann in einer großangelegten Rede auf die 
Ae der Nachwuchsſrage und auf das 
gewaltige ſozlale Auſbaupxogramm des Führers 
ein. Früher, ſagte er, habe man verſucht, dem 

anbwerfer ein Klafſenbewußtſein zu geben. 
ſeute iſt er eln Arbelter, der in ſeinem Teile 
zum großen Ganzen beiträgt. Nicht was einer 
arbeitet, ſondern wie er feine Arbeit verrichtet, 
10 für uns entſcheldend bei der Bewertung des 

tenſchen, Durch die Ausſchaltung der Tarifr 
kämpfe iſt es möglich geworden, alle Kräfte für 
das Ganze neee und auch ſene an dem 
Ertrag biefer geſamten Arbeit teilhaben N laſ⸗ 
en. andwert und SInduftriearbeit ih dere 
ſchieden ihrem Weſen nach, aber beide find not 
wendig zur Förderung des Wohlſtandes unſeres 
Voltes. Der Handwerker hat einmalige Einzel⸗ 
leiſtungen zu vollbringen. Jeder nun den Ehre 
geiz haben, eigenſchöpſeriſch und beſſer als ber 
andere zu arbeiten, Die Industrie ist fein Geg« 
ner des Handwerks, ſie iſt notwendig zur Deu 
des Maſſenbedarſs, Das Handwerk aber 0 
eine Kulturaufgabe zu erfüllen, die ihm 
unter allen Umſtänden erhalten werben muß. 
Die Pflege des beutfhen Menſchen als den werts 
vollſten Talk ber Arbeit ſſt elne befonbere Auf⸗ 
gabe der meien des Handwerks. Ein [pr 
zialer Zuſammenſchluß ift hier genau fo mot« 
wendig wie in der Induſtrie. 

Der Redner ging dann auf die Nachwuche⸗ 
frage ein, Die Entuöllerung des Handwerks 
in den letzten Jahrzehnten habe zwel Gründe. 
Der eine lege in der Einſtellung; Mein Sohn 
1000 es einmal beſſer haben — und ftubieren, 

le meſſten dleſer Söhne aber wären beſſere 
Handwerker als Dokloxen geworden und ha 
auch dort ein geſſchertes Leben gefunden. 

Der zweite Grund ſei ein biologifher, Viele 
Meifterfamilien ſchrelen nach Nachwuchs, aber 
haben ſelber keine Kinder, Die Kamilte muß 
mit einpefeht werden, um den Hanbwerferftas 
u erhalten. Dazu muß es au der Meſſters⸗ 
rau ermöglicht werden, ſich Ihren Kindern aus⸗ 
e widmen zu können, jo daß fie nicht 
völlig im Betrieb aufgehen muß, 2 

Nicht jeder gute Handwerker If auch, 
ter Lehrherr, An die Ausbildung der Lehr⸗ 
fan aber iſt beſondere ARE u wenden, 
und nur der befte Betrieb hat Lehrlinge zu Dia 
kommen. 

Pg. Sehnert gab dann einen Einblick in das 
Fibre Wohnungsbaupronramm, des 

iHrers, an dem das Handwerk flärfften Anteil 
at, Wir Stehen vor ber i elner 

aumelfe, die 928 Methoden zum Tell noch 
non den alten Agyptern hat. Neue Bauftoffe 
ud da; ganze Wände können auf elnmal 

igt werden. Aber gerade hlex iſt das 0 
wert notwendig, wo es um dle Wohnlſchkelt 
olher Bauten geht. Wir brauchen den bobens 
tändigen Handwerkobetrleb. 
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€s ift die Heimat! 


Die Zeitung — Brlide zur Heimat 


Einem Feldpoſtbrief des Soldaten Martin 
Keriten an die „Eißmannſtäbter Zeitung“ ent⸗ 
nehmen wir folgendes: 

„Ich habe während meiner Dienftzeit in der 
deulſchen Wehrmacht manche Gegend geſehen 
und kennengelernt: Thüringen, das Rheinland 
und jet Frankreſch. Als ich ſetzt auf Urlaub 
war, da habe ich geſehen, daß es im Warthe⸗ 
land doch am ſchönſten ift, tra ver ſchlechten 
Straßen, die man ab und zu noch kriſſt, trog 
der fremden Bedötferung, bie man dort noch 
fieht — aber ich fühlte, das iſt meine Hei» 
mat Und ich freue mich immer, wenn Ihre 
geltung fommt und mir einen Gruß aus ber 

eimat bringt, mir erzählt, wie es ihr geht, 
was fie macht, wie die Aufbauarbelt in ihr vor ⸗ 
wärts geht. Und es iſt mein Wunſch, daß es 
ihr gut gehen möchte.“ 


Dienft in der Sicherheitspolizel 
Bewerber können ſich melden 


Der Chef der Sicherheitspolizel und des SD. 
ga bekannt, daf Bewerbungen von Schülern 
er 7. und 8. Klaſſe höherer Lehranſtalten, von 
Jungmannen entſprechender Jüge der nationals 
politiihen Erziehungsanſtalten und von Lehre 
‚anasiellnehmern des Langemardftubiums der 
elcheſtudentenführung für die Laufbahn des 
leitenden Dienſtes in der Sicherheltspolizel und 
dem SD, entgegengenommen werden. Merk⸗ 
blätter über die Vorausſetzungen und über die 
Ausbildung zur Laufbahn des leitenden Dlenſtes 
Kan anzufordern bei allen Staatspoltzeifteit)s 
ellen, Kriminalpolizei(Zeit)itellen und SD. 
(Leit\Aoihnitten ſowie bel den Gebietsführums 
en der 53. und den Beratungsſtellen des 
eſchsſtudenlenwerkes oder unmittelbar beim 
Reichsſicherheitshauplamt, Berlin SW. 68, Wll⸗ 
helmſtraße 102. 


Eine Einberufung zu ſiebentägigen Ausleſe⸗ 
lehrgängen des Reichsſicherheitshauptamtes kann 
— fach Prüfung der eingehenden Unterlagen — 

u beſtimmten Terminen während des ganzen 
jahres erfolgen. Auch Bewerber, die ſich zur 
Zeit beim Reſchgarheſtobienſt, bei der Wehr⸗ 
Bacht und der Waffen⸗ // befinden, können an 
Ausleſelehrgängen teilnehmen. Der erforbers 
liche Urlaub ift bei ihrer Einheit unmittelbar 
zu beantragen. 1 

Bewerber ohne Abitur können im Falle der 
beſonderen politiſchen Bewährung bei hervor⸗ 
ktagender Begabung zu Ausleſelehrgängen ſofort 

ſugelaſſen werden. Sie haben im Falle der 
nahme Gelegenheit, die Reifeprüfung üer 
das Langemarckſtudlum der Relchsſtudenkenfüh⸗ 
rung abzulegen. 


Das lieſt die Hausfrau 


en de von Bettſedeen. Federn 
mülfen, bevor fie verpackt werden, aß der 
ſtiſchen Luft gut austrodnen Falsch, ES fie 
n felten Behältern (Müller, Kiſten und ruhen) 
aufzubewahren und dieſe noch dazu in dunklen 
Winkeln aufzuſtellen. Dinge en in die Auſbe⸗ 
wahtrung in Sägen aus nicht zu dichten Alt⸗ 
offen ſehr zu empfehlen. Dieſe ſollen ſedoch 
nicht hingeſtellt, ſondern in einer Bodenkammer 
oder an einem ähnlichen Plaß an der Dede 
einzeln aufgehängt werden. 


Ligmannſtädtet Zeitung — Mittwoch, 18. Dezember 1940 


Ein Kenner unſeres Oſtens iſt geſtorben 


Ein Nachruf für unteren langlährigen treuen Mitarbeiter Axel Schmidt 


Der bekannte N und Kenner des 
Dftens Axel Schmidt iſt am 12. Dezember 
geſtorben. Axel en 4 erte aus der alten 
deulſch⸗baltiſchen Univerſitätsſtadt Dorpat, wo 
er am 20, Oktober 1870 als Sohn des namhaf⸗ 
len Proſeſſors der Rechte, O. Schmidt, geboren 
war. Er hat auch in Dorpat die Schule beſucht 
und Geschichte ſtudiert. Der Geift deutſcher Wil: 
enſchaftlichteit blieb ihm, den fein Temperg⸗ 
ment in die Journaliſtik trieb, kreu, der Geiſt 
unbedingter Wahrheitsliebe, genauer Erſor⸗ 
ſchung der zugänglichen Quellen und kraftvollen 
Eimſtehens für ſelne Überzeugung. Schmidt 
machte ſich ſeine Arbeit nicht leicht und war 
während jener politiſchen Tätigleit bekannt 
daflür, daß er ſich ſeine Informationen auch für 
e Brief aus Berlin mit größter 
Gewiiienhaitigleit beſorgte. Er begann je 
journaliſtiſche Laufbahn an der „Revalſchen 
fie lange Jah. dann nach Riga und wurde bald 
für lange Jahre ber Hauptichrlftleiter des ältes 
iten ber balliſchen Blätter, der „Libaufhen Zei⸗ 
1 Während dleſer Schriſtleiterätigleit 
im Baltenlande, in die die ſchwerſten Stürme 
ihrer Ruſſeſizlerung ſlelen, entwickelte ſich in 
Schmidt als Grundelement ſeines geſamten 
Wirkens der kämpſeriſche Geiſt in der Verteidi⸗ 
ung und e deutſchen Bolkstums. 
et ſournaliſtiſche Vorkämpfer des Baltentume 
hat als Lelter der „Libauſchen Zeitung“ auch 
gern eine Gefängnisſtraſe in Petersburg hin⸗ 
genommen. 


Doch fein polltiſcher Scharſblick ließ ihn den 
unabwelslich heranrückenden Zuſammenſtoß 
zwolſchen der von engliſcher Diplomatie und eng⸗ 
liſchem Golde irregeführten ruſſiſchen Macht 
und dem Deutſchen Reich voraussehen. Aus bier 
er Erkenntnis heraus ſiedelte er ſchon 1911 mit 
feiner Gattin nach Deutſchland über, um hier 
ſein Leben neu aufzubauen. Nach vorübergehen ⸗ 
der Tätigteit am „Börſen⸗Courier“ zar er 
wührend des Krieges 1914—17 ruſſiſcher Haupt ⸗ 
lektor bei der Zenkralſtelle für Auslanddienſt in 
der Preifeftelle des Auswärtigen Amtes. Er 
verlieh dieſe fruchtbringende Arbelt, weil er 
mit ſeinen Anſchauungen bei den maßgebenden 
Stellen as das genügende Verſtändnis fand. 
ka ide ſenlſchriften über Rußland und Pos 
en während des Krieges und auch [päter zeu⸗ 
gen vom Weitblick und vom politiſchen Eifer 
ſſeſes Mannes im Diente für das deutſche Volt 
und Reich, Im Frühjahr 1018 wurde er mit Dr. 
Paul Rohrbach von der Neglexung nach Kiew 
geihidt, um mit den Ukrainern Fühlung zu 
nehmen, Die Ukraine war damals im Reich ein 
unbekannter Begriff, und es wurde ſpoltend ges 
ſagt, Rohrbach und Schmidt hätten bie Ufzaine 
erfunden. Troß aller Bemühungen drangen 
dieſe beiden Männer mit ihren Plänen, die dem 
Abſchluß des Krieges plelleich, ein anderes Ges 
ſicht gegeben Hätten, nicht durch oder nicht redt- 
zeltig durch. 5 

Seit 1017 hat Axel Schmidt das nicht immer 
lelchte Los l Schriftſtellers getragen. 
Wohl hatte er ih einen Namen als einer der 
beſten Kenner Rußlands. Polens und der Bal- 
liſchen Lande erworben und beſeſtigte dieſen 
Ruf durch ſeine Schriften, wie die vielbemerkie 
burchſchlagende Broſchüre Über das Anrecht des 


Gefängnis für einen Melferhelden 


Sondergericht verhängt Zuchthaus» und Gefängnieftrafen für Viehdlebe 


Der Arbeiter Staniſlaw Jerzyng aus Wil⸗ 
helmswald, Gem. Galkowek, halle ſich wegen 
versuchten Totſchlags an der Viktoria Nowa 
vor dem Sondergekicht II zu verantworten. 

Seit acht Jahren lebten beide Tae mit · 
einander; auch zwei Kinder find aus dieſem 
Verhältnis hervorgegangen. Im vergangenen 

mer wandte tanijlam Jerzyna feine 
Gunft einer anderen Frau zu. Als alle Vor 
0 nichts halfen, vexſuchte es Viktoria 
ſowaf ihrerjeits mit einem „Seitenſprung“, 
um den Angeklagten auf dieſe Weiſe wieder zu 

zurückzubringen. Das wiederum verſetzte 

anna in großen Zorn. Am 6. Oktober d. J. 
ging er ins Wirtshaus und beirant ſich zuſam 
men mit guten Freunden. Als er nach Haufe 
lam, machte ihm Viktorſa Nowak ihmere Vor⸗ 
hallungen wegen feines Zuſtandes. Darüber 

jerieten belde in heftigen Streit, wobel jeber 
em anderen ſeine Verſehlungen vorhielt. „Ich 
Mache ſetzt ein Ende!“ rief der Angeklagte Pr 
lich, wobei er allerdings offen lich, ob mit [eis 
nem oder Wiltoria Nowals Leben oder mit 
dem Verhältnis zu ihr. Jedenfalls ergeilſ er 
einige Sachen, darunter auch fein Naſtetmeſſer. 
Als Vittorio Nowak dies ſah, „bewaffnete“ fe 
fs mit einer Bratpfanne, um fo ausgerüftet 
em Angeklagten gegenübertreten können. 
Sie hielt es aber doch für ſicherer, mit ben Kin⸗ 
dern bie Stube zu perlaſſen, Das jebod wollte 
der Angeklagte nicht dulden. Er hatte es wohl 
mit der Trennung nicht jo ernſt gemeint. Ex 
lief hinter Bittorſa Nowak her, holte fie auf 
dem Hofe ein und hielt fie feſt. Diefe aber 
wehrte ſich dagegen. Bei dieſem f e 
erhlelt Viktoria Nowal dann zwei zlemlich tiefe 
Schnittwunden in der linken Hand. Als der Ans 
ſellagte Jah, was er 8 halte; ſchnitt er 
10 nun ſelnerfelts mit dem Raſtermeſſer in ben 
Ds und brachte ſich ebenfalls eine zlemlich 
iefe Wunde bei. Der Liebe aber hat dies alles 
feinen Abbruch getan. In der Hauptverhand» 
lung erklärten fie überelnſtimmend, daß fie, 
ſchon wegen der Kinder, die Lebensgemeſfnſchaft 
wiedet ſortſetzen wollen. 

Zunächſt aber wird Staniſlaw Jerzyna für 
längere Zeit Gelegenheit haben, darüber nach⸗ 
zudenten, wie man mit einem Rafiermefier 
nicht umgehen Toll. Allerdings hat das Sonder⸗ 
ericht leinen Totichlagsverſuch angenommen. 

enn auch manches dafür ſyricht ſe ift es doch 
fraglich, ob der Angeklagte katſächlich den Vor⸗ 


Tab gehabt Hab dle Vittoria Nowak zu töten, 
als er das Nafiermejjer an ih nahm, Wahr: 
\ ſelnlicher I, wal er 05 hat ſtarl machen und 
ie Zeugin Nowak elnſchüchlern wollen, wie das 
59 die Art von Belrunkenen ist. Anderſelts 
ft aber das Sondergerſcht der Überzeugung, 
daß die Verletzung der Bittorla Nowak bei dem 
Handgemenge nicht eine hlohe Fahrlüſſigtelt 
war, Vonbere daß der Angeklagle darauf ausge⸗ 
fangen iſt, ihr einen Denkzetſel zu verlegen, 
Wegen efährliher Körperverlekung iſt er zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden. 


In einer anderen Sitzung hatte das Son 
bergeriht II wieder einmal, wle ſchon fo oft, 
ſich mit Viehdieben zu beſchäftigen. 


Franziſzet und Kazimierz Brys find bereits 
mehtſac) wegen Dlebſtahls vorbeſtraft. Zuſam⸗ 
men mit dem Angeklagten Ignaz Kuſzawa und 
anderen Mittätern, die noch nicht haben ſeſtge⸗ 
nommen werden können, werden ihnen wieder 
einige Diebstähle zur Laſt gelegt. Dem Franzi⸗ 
ſzek Bros und dem N Kulzama konnten 
wel biw, drei Diebstähle nachgewleſen werden. 
in der Nacht zum 81. Dezember 1990 haben 
beide zuſammen mit zwei anderen Mittätern 
in Bleng einem Landwirt ein Schwein aus 
einem unverſchloſſenen Stall geſtohlen. Um es 
beſlet wegſchaſſen ih können, hat dann Kulzama 
noch zuſammen mit einem der Miſſetäler mit 
einem zu elnem Dietrich zurechtgebogenen Draht 
die Feuerwehrſtelle in Blena geöffnet und dort 
einen Bühnenvorhang entwendet. Weiter Aut 
tanzifgel Brys am 17. März d. J. in Kazid⸗ 
awo aus elnem a Huhnerſtal 
acht Hühner, vier Gänſe und eine Truthenne 
und Ignaz Kulzawa am 19. März d. J. eben ⸗ 
falls In Kazidlowo ſechs Hühner aus einem un⸗ 
perſchloſſenen Hühnerſtall geſtohlen. Kazimſerz 
Brys, der im Vorverfahren von einem bisher 
noch nicht abgeurtellten jugendlichen Mittäter 
erheblich belaſtet worden war, konnte in der 
Hauptverhandlung feine Beteiligung an dieſen 
Dlebſtählen nachgewieſen werden, ſo daß er mans 
dels Beweiſes Ile en werden mußte. Bei 
ranziſzel Biys lient Nilgſalldlebſtahl vor. Er 
deshalb zu einer Geſamiſtrafe von drei Jah ⸗ 
ren ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt more 
ben. Der bisher noch unbeſtraſte 0 
Kuſzawa iſt noch einmal mit einer RR 9. 
e Dieſe iſt auf zweleln⸗ 

alb Jahre bemeſſen worden. B. 


Korribors und bie Ae „Dominium maris 
daltici“, Seine orreipondenzen, beſonders 
über polniſche und ruſſiſche Fragen, machten 
n zu einer bekannten Perſönlichtelt in zahl⸗ 
reichen auslanddeutſchen Blättern, in den Bal⸗ 
enlanden, in Polen („Freie Preſſe“ in Lodz), 
Rumänien („Bularefter Tageblatt“) und auch 
im Reich. Er war eine der charaktervollſten Er⸗ 
‘heinungen unter den Auslandlournalſſten der 
NReihshaupiftadt ſeit dem Weltkriege und einer 
der Gründer des Verbandes ausländpiſcher 
Preſſevertreter in Berlin. Im Jahr 1999 er» 
ſchien fein grundlegendes Werk über die 
Ukraine. Die einſtige Zeltſchriſt Friedrich Nau⸗ 
manns, „Die Hilfe‘, die Schmidt feit einigen 
Jahren wieder herausgab, legte Zeugnis ab 
vom hohen Niveau, auf dem ſich diefer Journa⸗ 
liſt von altem Schrot und Korn bewegte. 

Von ſchwerer Krankheit geneien, ige ſich 
der Siebzigjährige mit ſugendlichem Schwung 
im letzten Be ft in eine neue literarſſche Arbeit 


Deutfche Kunft in 


Zur bevorftehenden Ausftellung 


Am 22. Dezember wird im Kunſt⸗ 
mufeum im Alten Ralhaus am Deulſch⸗ 
fanbpfah eine e e unter 
dem Titel „Deutſche Kunſt im Oft 
raum“ eröffnet werden. 


Die Ausſtellung des deulſchen Kunſtſchaſſens 
im befreiten Oſtraum . Malerei, Graphtt 
und Plaftit deuticher Künftler, die von Teſchon 
bis empor 18 Danzig, von Königshütte bis 
Likmannftadt beheimatet find. Sie wird nun⸗ 
mehr nach erfolgreicher Deutſchlandfahrt auch 
in unſerer Stabi gezeigt. 

Es ift dies ſeit der Befreiung unſerer Stadt 
die erſte Kunftausftellung hier und ſoll den un⸗ 
entwegten Aktivismus der bildenden Künftler 
des deulſchen Oſtens zeigen 

Dieſe 17 70.55 wie künſtleriſch wertvolle 
Wandekſchau wird hier erweitert durch Werke 
der Lihmannftädter Kunſthütte, der Arbeitsger 
meinſchaft hieſiger bildender Künſtler. 

Es iſt gleichzeitig eine Leſſtungsſchau der 
auf dieſem Boden ftehenden tleinen Schar 
deutſchbewußter Künſtler des ehemaligen Polen 
und einiger aus dem Baltikum. 

Dem Maler des deutſchen Volksſplitters un⸗ 

ter fremder Umgebung erwuchs in dex Zeit der 
Unterdrückung eine doppelte Aufgabe; neben 
dem Ringen um die l form, die meis 
ftenteils. entgegen der Kunſtauf Hal ing der herr⸗ 
chenden fremden Umwelt ſtand, mußte täglich 
er Kampf um das eigene Voltstum geliefert 
werden. Deshalb Ipienett ſich in den Bildern 
diefer Maler vor allem das Leben und Kämpfen 
des deullſchen Voltstums im Osten wider, das, 
foltforiftiih und landschaftlich bedingt, dem 
Kunſtſchafſen ein eigenes Geſicht verlieh. 

Jeder der an dieſer Ausstellung teilnehmen ⸗ 
den Künftfer repräfentiert mehr oder minder 
den Typ des Heimatfünftlers. Und doch wurde 
der deulſche Künstler im Ausland vor dem Ver⸗ 
linten in den oft mit dem Slich von Mulmig⸗ 
keit und Bieberlicteit behafteten Begriff des 
Heimatkünſtlers bewahrt, denn die Spannun⸗ 

en, die aus dem Kampf 1. fein Volkstum 
jernorgingen, waren zu gro) 


Nr. 350 
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im Ruſliſchen Referat des Außenpolitiihen Ans 
tes, Auch hier erwarb er ſich dant feiner echten 
Liebenswürdigteit, feinem. Geift und feinem 
Arbeitseifer dankbare Anertennung. So riß n 
am 12. Dezember der Tod — er wurde auf der 
Straße von einem Auto erfahren — aus 
Ahne Wind fe fraftvollem Leben. N. en 
jeiner Witwe |tehen zahlreiche Freunde und Ans 
hänger am Grabe dieſes deutſchen Journaliſten, 
dem ein an äußeren Ehren armes, an Arbel! 
umſo reiheres Dafein beſchleden war. 
Carlo von Kügelgen 


Verſchnürung der Wertpatete. Die Deutſche 
Reichspoft hat nachgegeben, daß während der 
Dauer des Krieges in den Fällen, in denen bei 
Werlpapleren als Verſchuſlrung bisher Hanf⸗ 
bindfaden vorgeſchrſeben ift, ſowohl bel Ins 
lands⸗ wie bei Auslandsweripgketen eine Ver⸗ 
ſchnürung durch dreis bis achtfüdige Papierkor⸗ 
del angewendet werden kann. Dagegen bleibt 
die Verwendung von Papierbindſaven ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Stärke der Paplerkordel ſoll dem 
Gewicht und dem Umfang der Sendung und 
der Länge der Beförderungsſtrecke entſprechen. 


unferem Oſtraum 


im Kunftmuleum in Lismannftadt 


Deshalb iſt das Sympathiſche an dieler 
Wanderſchau, wie ſchon oft kreſſend darüber ges 
fagt würde, die kämpſeriſche Haltung der, 
Künſtler. 

Eingegliedert in das Großdeutſche Reich, 
ſteht er nun, erfüllt von friſchem Lebensmut, 
vor breiteren Aufgaben. 

Die durch den Führer a le Einheit 
von Volt und Kunſt hat allen Utelierjeparas 
tismus und das Auflonmen von kleinlichen 
J be der Kunſtrichtungen ausgelöſcht. Ste 

at dem Künſtler, der voltlic verbunden und 
verwurzelt mit Scholle und Boden ift, neue 
Wege gewleſen. 

Die in der Wanderſchau vertretenen Mäns 
ner und Frauen hatten einen weiten Weg zur 
rüdsulegen bis zu ihren heutigen Erfolgen. 

In den Jahren der Polenherrſchaft wurde 
als einzige auslandbeutihe Künſtlerorganſſa⸗ 
tion die Kattowiter Künstlergruppe ins Leben, 

verufen, die ihre Entſtehung zuerſt drei jungen 
alern verdankt, die im Jahre 1929 ate an 
die Öffentlichkeit tralen. Die erſte Ausstellung 
in Katſowiß brachte einen Mißerfolg. Die Be⸗ 
jucherzahl war ganz klein, verkauft wurde übers 
haupt nichts. Durch dieſe Mißerfolge al ſich 
die Gruppe, zu der ſpäter auch einige Bieſſher 
deutſche Künſtler und ſpäter u. a. auch Lltz⸗ 
mannſtädter geſtoßen waren, nit beirren. 

Ihre allfährlich ſtattfindenden Ausſtellun⸗ 
gen wurden in felerlichem Rahmen eröffnet und 
waren lebendige Demonftrationen deuiſchen 
Kulturwillens. 

Die Kattowiher Gruppe, wie fie feiner be⸗ 
ftand, hat ſich nun aufgelöſt. Die jeweiligen 
Künſtler werden in den einzelnen Gauen der 
Reichskulturkammer angegliedert. Der uc 
Kameradſchaft diefer Künſtler foll aber dadurch 
teln Ende bereitet werden. 

Aber Gaugrenzen hinweg beſteht eine künfte 
leriſche Zufammenarbeit; bie Zeit, die reich an 
Kämpfen war, hat fie zufammengeb racht. 

eue, nach der Befreiung, ſind fie in ihrem 
ſünſtleriſchen und voffspotitiichen Wirken auf 
eine größere Plattform gehoben, und ihr harter 
Weg zur deutſchen Kunſt ift nun jlelſicher ge 
worden. Frledrich Kun ber 


Das dritte Städtifche Sinfoniekonzert 


Zum 170. Geburtstag unleres großen und unfterblichen Meifters Beethoven 


Es iſt auf dieſer Welt nur wenigen Ton. 
künſtlern gegeben, ſich in bie Geſchichte der Mufit 
mit unvergän NEN Leltern einzutragen. Beet ⸗ 

oven iſt ein iger Meiſter der Töne. Ihm ges 
(ang der große Wurf, einer ganzen Ara feinen 
Stempel aufzudrüden, ihm wurde es dank der 
eminenten Kraft feines Wollens möglich, die 
Mufit feiner Tage zu kevolutlonleren und ſomlt 
um einen beträchllichen Teil vorwärtszutteſben. 

Heute nach 170 Jahren a wir ſehr wohl 
in ber Bags, die Bedeutung ſeines Lebenswerles 
Mar zu erkennen. Es wird dabel immer ſeln uns 
ſterbliches Verdlenſt bleiben, in das Schema der 
Komposition feiner Zeit, in die zierlichen und 
galanten Rolotoklänge mit ihren zarlen Seuf⸗ 
ern und Schnorteln, ihrem ſkertolopen eſell⸗ 
l Geklingel ſriſches und neus Leben 

ineingebracht zu haben. Der Sturmwind ges 
nialer Gedanken 5 nunmehr ſene Pär⸗ 
tituxen, in denen, 0 vox kurzer Zeit dle Kon⸗ 
vention der Tonſprache Triumphe feierte. Die 
zei der Schüſermuſit mit ihren bukoliſchen 
ändelelen und Träumereien hat Beethoven zu⸗ 
nichte gemacht, in ihm meldet ſich eine neue 
Welt zu Worte, die hohe Welt der hohen Klaſ⸗ 
ft und bie frühe Zeit der frühen Romantlt. 

Wir alle willen, nah Beethoven von einem 
ſchmeren Leiden heimgeſucht, th allem ſesliſche 
Sloßkraft genuß hatte, um auf den höchſten 
Höhen des Geiltes zu wandeln, Selbſt ein Mann 
aus dem Volke, hat er ſich in ſeinen Werken bar 
bei immer der vollstümlichen Sprache 
in feinen Werken bedient, jener Tonsprache, in 
der die Welſen der Volksmuſikanten und bie 
Tänze der Bauern ebenfo lebten wie das uralte 
deulſche Liedgut. Nicht zuletzt dieſer Talſache 
wird man es zu verbanten haben, daß Ludwig 
van Beethoven, tlej in die deutſche Seele hin⸗ 
einhorchend und ihre geheimſten und letzlen Re⸗ 

ingen aufipütend und erfennend, welt über 
fi Tage hinaus uns Menſchen von heute in 
jeltner Herzhaftigtelt anzusprechen vermag. 
Beethoven ift geradezu ein Shulbeifplet bafür, 
daß große und echte Kunſt nur möglich Ift, wenn 
I ſich aufbaut 50. den ſtammes mäßigen und 

a a de 1 05 enheiten, Noch ein anderes 
läßt uns dleſen Beethonen fo über dle Maßen 
1 tlos erscheinen; Sein Kämpfer tum, feine 
eroiſche Haltung, ſein Mille zur Leis 


Kung unter allen Umſtänden, find leuchtendes 
orbild und Mahnung zugleich. 

Am Montag abend war uns nun Gelegen 
heit gegeben, im Rahmen des dritten Gtüb* 
tiihen Sinſoniekonzerles mit dielem Beethoven 
erneut Belanntihaft zu ſchlleßen. Adol 
Baube, Kulturreferent_ im hleſigen Propa* 
A hatte die Ill. Sinfonie, alſo die hel⸗ 
iſche, auf das Programm gelegt. Gewiß war 
es ein grobes Wagnis, mit unſerem noch immer 
im Aufbau Begritfenen Orchefter pieſes Wert de 
Gehör zu bringen, Aber wer niet wagt, der 
eminnt bekanntlich nicht! Und Udolf Baube 
at wieder einmal gewonnen! 890 ſcharf Inf 
Zeug legend, hielt er bei feinen Muſtkern auf 
äuberfte Präzifion in Ton und Ahnthmit, Und 
fo hörte man eine Wiedergabe, die dcn 
Und bejonders unter den augenblicklichen Am 
ſtänden als vollkommen, zufriebenfteltend bi 
gel net werden muß. Die großzügige formale 
Anlage, eine ſorgſame Differenzierung in Be 
Dynamit hinterließen den allerbeſten Eiubrui 


Der Höhepuntt bes dritten Stödaaſchen SUN 
fonielongeries war dann das berühmte Beck 
jovenfche Biolin»Kongert, Der Stantspreisträget 

elmut Zernid, ein wahrhaft ge 
nialer Geiger, bewies in den einzelne, 
Süßen Immer mehr, 10 er diefes ſeht ſchwie, 
nige und auch ſehr get lachlele Wert voll, u 
herrjht. uber das rein Technſſche hinaus Ic 
Zernid, dem die Sumpathien aller galten, 5 
Aiſtgunliches Maß, von muſtkaliſchem Vettel 
an den Tag. Selten hört man diefes Bie 


1 Konzert mit fo warmer Snneztichtelt 
ei aller Beherrſchung des Weignerifcden, at 
derbar floß das Adagio dahin, iidermiltin EN 
der dritle Satz, wie denn überhaupt das e 
den denkbar beiten Eindrug hinterlleß. Helmer 
Jernick wurde über die Maßen gefeiert, And 


N 
und immer wieder mußte er ſich verbeugen. 
Erfolg war nicht ach deshalb ſo groß. , 
Adolf Baußze wieder einmal bewies, daß, ift 
ar, ae ein ſteis zuverläffiger und € 
ger Leiter iſt. 5 

Die 2. Leonoren, Ouvertüre beendete das X 
tamm. Es kann fein Imeifel darüber beſahe 
ah das ale Publikum bos biefem Kotte 

ſehr ſtart beelndruckt war 
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Kalisch 
Kaliſch Hat feinen Weihnachtsbaum 

Schon feit ae Tagen ſteht auf dem Rats 
Bauspiag ein mächtiger Tannenbaum, und am 

nabend brannten die Kerzen zum erſtenmal. 

Könnte uns dleſer Baum auch ohne die Lich⸗ 
ter gelalten, würde er in ſeinem natürlichen 
Kleid nicht auch dleſelbe Wirkung haben? Ja, 
wenn wir alle den tieferen Sinn dietes Baumes 
perſtehen wollten, wenn wir ben Aa ip au 
ſehen gewohnt wären, wie ihn unfere Uhnen 
ahen. Ohne dleſen Schein des Lichtes, ohne 
en vielfach übertriebenen Behang mit Ehmud 
in allen Farben und Arten, In friihem Grün, 
ein Stüd Natur. Ein Som bol für neues, ket⸗ 
Mendes Leben in der Natur, das ewige Grünen 
durch die Kraft der wleder auſſteigenden Sonne, 


Erſtes Jugendkonzert 


Sonntag abend fand in der Aula der Ober⸗ 
au vor der Führerſchaft ber Hitlerjugend des 
tanbortes das erſte Jugendkonzert ftatt. Das 
bekannte und verdiente DahlfesTrio aus Berlin 
Tplelte meilterhaft Tänze und Stücke von While 
Ipp Emanuel Bach, Haydn, Mozart, Schubert 
und ſchloß mit einem Triofah von esthopen. 
Woll Jullus Dahlte ftellte in einleitenden 

orten den Sinn diefer in der 53. ſelt Jahren 
gepflenten Beranftaltungen heraus; Hinfihren 
er Jugend zum inneren Erleben des edelſten 
beutihen Kulturgutes, Er verwies auf das 
Beſſpſel des Führerg, der fo manchmal die 
Kraft zu großen Enſſchlüffen aus ernſter Mute 
MMöpft. Zu jedem Merk, das erklang, gab der 
Leller des Trios außerdem in launigen Worten 
lurſe Einführungen. Die Jungen und Mädel 
ingen qut mit und fpendeien keichlich Beifall, 
ſtol auf „Ihr“ Kontert, Der Kufturſteuenlelter 
es Pannen, Dberftammführer Schalc, dankte 
im Namen der Jühörer den Künſtlern und 
prah den Wanſch nach einem baldigen Wie⸗ 
erfehen und Wiederhören aus, 


„Für bie Kah“ mit Begelſterung aufgenommen 

Ihren bisherigen Erfolgen mit August Hine 
dich Komödie „Für die Katze hat die Landes 
bühne Gau Wariheland auf ber Neife durch den 
Warthegau mit der Auſflhrung am Sonntag 
Im Stabtiheater in Kaliſch einen welleren Er 
ſolg angeteiht, 

Aber August Hinzihs Komödie könnte man 
dle Worte „Kleine Atſache, große Wirkung“ 
ata nach den Worten des Dichters ſſt der 

malt des Stückes folgender: Ein winziger 
Anlaß reiht amei Häufer auselnanber, Recht 
teht gegen Recht, unüberbrüdbare Reinbihaft 

95 für kommende Geſchlechter, Bio beide 

e einfehen müffen, daß fie im Unrecht ſind. 
Anlaß au den ohne Richterspruch gelchlichteten 
Streltintelten {ft eine tote Kah: Urſache das 

ehisnefühl als einer per werlvauſten Charak⸗ 
ee an 8200 let der Ge Mon- 
Cen, Ein quter uf giert das Ganze; 
Streit mar "für die Star, AR 

Die einnelnen Darfteller find der Affentfiche 

delt Hinlännlich befannt. Einzelne in ihren Reis 

ungen aus dem Rahmen bes Stückes heraus» 
zunehmen, hieße der Geſamtleſſtun nicht gerecht 
werden. A. G. 


Deutscheneck 
Kunagebung der Partel 

Am Sonnabend fand Im Ngthausſgal eine 
Kundgebung für alle Volfogenejfen ſtalt. Eins 
jeleitet wurde fie vom ſtellv. Ortsgruppenleiter, 
eftor Wulf, ya ein Rlanlervoripiel und 
Begrühung der Verfammelter Es ſprach dann 
Über die politifhe Lage g. Ser er, Gau⸗ 
tebner der Kdy.«stöninsher,, im Zuge einer 
urareife durch den Kreis Wartbrüden, in dem 
er bie drei Klelnſtädte Wa da u. Deutihens 
ech und Mühlental beſucht hatte. Dr. W. 


Eiſerne Front des Bejahenden 


Kundgebung der NSDAP. in Kalıfch / Unlere Einigkeit verbürgt den Steg 


Im 16 einer öffentlichen Kundgebung 
ſprach im Sängerheim in Kaliſch der Kreis⸗ 
obmann der DaF. und Gauredner, Pg. Schae⸗ 
er, zu den aus drei le he ver⸗ 
ammellen Männern. Der für dieſen Abend ans 
ſekündigte Gauxedner, Gauhauplſtellenleiter, 
it: Schnegener hatte aus dienstlichen Gründen 
abjagen müſſen. 

Fi Schaefer richtete zu Ein, ang feiner Rede 
ein Wort an die Frauen, bie bei den Kundge⸗ 
bungen der Bewegung nicht fehlen dürfen, denn 
auch für ſie ſel politiſche Schulung eine unbe⸗ 
dingte Notwendigkelt. 

entwickelte dann ein Bild von der innere 
pollilſchen Lage Deutihlands in den Ichten 
bean Jahren, ein Bild, das wie der Redner 
ſelonte, schrecklicher nicht zu denken war. Der 
Liberalismus mit feinem Kampfruf „Freiheit, 
Glelchhelt, Brüberlichfeit“ hatte ſich in die Her⸗ 
zen der deutſchen Menſchen eingeftelfen und den 
natlonalen, Gedanken auszurollen verſucht. 
Da dleſer das beutfe Denken, das deutiche 
eben zerſtörenden Macht ſtand der Jude als 
DERDI EDER: In HIGH: ſſenhelt habe ber 
Jude dle foftemallfehe eralftung der deutſchen 
Seele In den Protokollen der Weſſen von Aion 
bekannt, Die Leidenschaften wurden entfellelt, 
nationale Leidenfhaften hetzten deutſche Mens 
ſchen im Klaſſentampf gegen Träger gleichen 
Blutes auf, Die Gier nach Beſiß tief die mer 
niger begilterten Volksſchichten zur Nevolte ner 
gen bie Beſitzenden. Daß wir nicht in den hr 
grund ſtülrzlen, verdanken wir allein dem Füh⸗ 
zer, der aus Kleinen Anfängen heraus mit uns 
1 Geiftesfraft 70 Millionen deulſche 
enſchen in feinen Bann zog und ihnen den 
Sinn für deulſches Denken wieder gab. Das 
leuchtende Vorbild des Führers It Anlporn zur 
Zeiftung; Jeden Tag, jede Stunde müſſen wir 
daher in Bereltſchaft ftehen, unfere ganze Kraft 


Im Dienft am Volt einzusetzen. Dieje Arbeit 
muß uns mit Stolz und Freude erfüllen. Wenn 
Adolf Hitler nicht gekommen wäre, dann wär 
ten wir heute Knechte und Sklaven diefer Welt. 

Wir erleben im Krieg die letzte Auseinans 
10 f zwischen zwel Fronten. Ahnlich wie 
1914 find England und Juda die Front der Ver⸗ 
nelnenden, die Front des Bejahenden Jr aber 
der Nationaljogialismus, der norbiſchen Menſch, 
der wieder zum Kampf angetreten it, Noch 
wilfen wir nicht, wann diefer Krieg beendet 
fein wird, aber das eine wiſſen wir: So lange 
wir einig find, ift der Sleg unfer. Es gibt dar 
bei keine Halbheiten. Wer ſich einmal der Bes 
wegung mit Leib und Seele verſchrleben, hat in 
feinem Innern feinen Raum für Überirdiſche 
Gedanfen. Geiſt und Leben richten ſich nach den 
Lebensgeſetzen unſeres Volkes aus. Eln jeder 
hat fein Leben fo zu führen, wie es im © Amen 
Ber Voltsgemeinſchaſt eine Notwendigkeit bar« 

eltt, 

In finnigen Worten ſprach der Redner Über 
die Bebeutung des Sonnenwendfeſtes als Zel⸗ 
chen der wieder auffteigenden Sonne und neuen 
teimenben und Früchte tragenden Lebens In der 
Natur. Noch tobe der Kampf zweilhen den 
dag Mächten, In dieſem Kampf wollen wir 
urch Taten beweilen, daß wir treue Geſolgs⸗ 
männer des Führers find. Aus der Bergangen⸗ 
heit wollen wir bie tiefe Schmach erkennen, in 
der unſer Volk lebte, wollen wir die Kraft 
ſchöpfen, um das Reſch ſo neftalten zu helſen, 
wie es der eller, geſtalten will. 

Der ſtellpertretende Kreispropaganbatelter, 
Mg. Lorenz, dankte dem Redner für feine Aus⸗ 
145 00 Wir brauchen diefe Stunden der Er⸗ 
bauung, jo betonte er, um käglich unfere Pflicht 
richtig erfüllen zu können. Mit der Führer⸗ 
ehrung und den Liedern der Nation fand die 
Kundgebung ihren Abſchluß. A. G. 


Kundgebung in Alexandrow 


Eine Verlammlungewelle der bartel im Landkreis Litzmannſtadt 


Selt einigen Tagen geht Welle über Welle 
don Großtundgebungen der Partei Über den 
Landkreis Lihmannſtadt, In S teu to w, Kon⸗ 
tanto now und Ig lerg hörten Tauſende 
von deulſchen Volkogenoſſen ben Kreislelter des 
Landkrelſes, 01 Mess, und bedeutende Red, 
ner aus dem Altreich. Der Maſſenbeſuch all 
Ae Vexanſtalfungen bewſes die innere Be⸗ 
zellſchaft aller Bolksgenoſſen, die großen Nichts 
Unten und Zutunftsaufgaben der Partei und 
bes Staates in ſich aufzunehmen und dle Ges 
ſchloſſenhelt des Deutihen Voltes durch gemeln⸗ 
james Auftreten auch hier im neugewonnenen 
ſeutſchen Dften wirkſam nach außen hin zu des 
monitrieren. 


. 

Am Freitag veranſtaltete bie Ortsgruppe 
Alexandrow ⸗Skadt eine ee im 
Feten cee, in der Sreisfelter Kett⸗ 
er, aus Schleſlen ſprach. Die ſehr zahlreich 
eiſchlenenen Vol enen folgten den Aus“ 
hungen des Rebners mit großem Sntereffe, 
verftand es Pg. Kettler doc), Her die Art ſel⸗ 
nes Vortrags reſtlos zu ſeſſeln und das grohe 
Zellgeſchehen Mar herauszuftellen, 

Der Redner wied auf die gewaltigen Aufgar 
ben der nationalfoyialiftiihen Staatsführung 
an bie nach der rechtlichen Beendigung dieſes 

ticges nach dem Willen des Führers Burner 
habe werden follen, um dem deulſchen Men⸗ 
ſchen das Leben lebenswert zu geſtallen. Die 
Geldſrage [pielt dabei nicht die entſcheldende 


StädtifcheVolksbücherei Pofen eröffnet 


Dank an Dr. Kurt Lück / Dreitaufend Büchereien für den deutſchen Often 
Drahtbericht unseres ständigen Posener pm. -Mitarbeiters 


Die aus der vormaligen Deulſchen Bücherel 
In Polen hervorgegangene Gtädlifhe Wolter 
bliherei wurde am Dienstag in ben vollftändig 
Neu und Are eingerichteten Räumen an 
ber Martinftrahe 35 durch Oberbitgermeifter 

t. Scheſſler In. einer ſchlichten Feſorſtunde 
tem Zweck Übergeben. 

Der Oberbllrgermeſſter der Gauhauptſtadt 
Benrilfite bie Gälle, namentlich die aus Berlin, 
Und dankte allen beteiligten Dienftitellen für 
Ihre Mitarbeit am Juſtandetommen des bebeus 
inden Werkes, dem Worfümpfer und Willens 
haller Pr. Kurt Suck und dellen Mitarbeiter 


Ainen für ihr fapferes Burda! ten in ſchwerer 


Wbrlidungsjeit. Hier im Oſtland, fo fuhr Dr. 
Shefiler fort, in die Stäbfilhe Lüderel berus 
fen, Kultur milzugeftalten, enlſprechend den IE 
welligen Gegebenheiten. Die gemeinſchafls⸗ 
Ülipende Aufgabe der namentlich in den Plenſt 
der Jugend nicht nur Poſens, ſondern bes gan⸗ 
en Warthelandes geftellten Bücherel hob auch 

erſchulrat Hellgenſtedt Hin der im Namen 
der Neichsfteile 15 Volloblchereiweſen sprach 
Und dabei auch den Glückmunſch des Neichs⸗ 
lehungsminilters überbrachte. Nach den Wor⸗ 
{en des Staalsverlreters verzeichnet die Gau⸗ 
apitand nun eiwas bemerkenswertes Neuen 
Amlich die kameradſchaſtliche Zufammenarbeit 
— 


Selikan-Schreibband 


der Univerfitätsblöflothet, ber berühmten Nas 
enniti-Bibliothet und ber Stüdtilhen Bücherel 
als dritte Schweſter. Diefe lehte iſt eine von 
ben über 500 Büderelen mit Insnefamt über 
300.000 Bänden, bie in den neuen Reſchsgebleten 
im Ofen und Im Weſten ſchon vorhanden find, 
während die Geſamtplanung 3000 neue 9 her 
zeien mit 1 Million Bänden für insgeſamt 
4 Mifionen Reichsmark vorficht. Inſonder⸗ 
19 ſlehen im wiebergewonnenen Osten, der 
ber Mofen bis Lihmannftadt reicht, ſchon 317 
Büderelen mit 275.000 Bänden, während. 907 
Tandliche Büchereien mit 90 000 Bänden in Vor⸗ 
bereitung find. Dazu kommen Manderbüderelen 
und die im Olten ſo wihtigen Sprachlehr, länge, 
alles in lebendiger Aufammenarbeit mit der 
Schule. Hlerauf entwidelte Stabtblihereldirefs 
tor Safewfti den Gedanken, daß diefe Biheret 
Am Heraftlld des 0 Oſtens zwiſchen Memel 
und Krakau unerſchöpfliche Mlitlerin guten 
deuiſchen Schrifttums fein ſol, Die Gaupaupl⸗ 
ſtabt habe damit ein Meihnahtsneihent exhals 

„ baupächlich für die Jugend beſtimmt, aber 
auch der Jugenbführerihaft dienend; angeſchlol⸗ 
fen ift ein Kinderleſeſaal. Spater follen in 
einzelnen Stabtteilen Awelnltellen entltehen. 
Der Gebletsführer ber HI, Schmitz, dankle [eis 
nerfeits für die Sorge um die Jugend und bes 
tonte, daß bie neue Einftellung darauf hinaus⸗ 
Taufe, ber Jugend nicht wahl? und! kritiklos 
Blücher Überhaupt, oft ſolche verderblicher Rich⸗ 
lung, ſondern geeigneten Leſeſtoff au DVerfüs 
gung zu fteilen; in erfter Linie Erziebungs⸗ 
Werke, daneben auch fahlihes und anderes gules 
Shrilttum. Sport und Buch ſollen den jungen 
Menschen erklchtigen und heranbilden. 

Ein Rundgang durch die neue Bücherei mit 
ihren Über 10000 Bänden war aufſchlußreich 
und ließ Pläne und Ziele ertennen, die über den 
bisherigen Anfang weit hinaus reichten. 


Rolle, Es wird bel uns von Jahr zu Jahr 
mehr an Werten ‚gelatlen, mehr verblent, Der 
Führer als Treuhänder wirtihaftet mit den 
Mehrerträgen. Auch das zwelte wichtige Pro⸗ 
blem, die Gewinnung des erlorberliden Les 
bensraumes, wird, fa ift zum Tell ſchon gelöſt 
worden. Und im Glauben an den underſſeg⸗ 
baren Blutſtrom der deulſchen Menſchen werden 
wir nicht nur 120 Millionen ſein, ſondern nach 
einigen Jahrzehnten 200 Millionen. 

Dleſe groſſe Schau muß uns alle beſeelen 
und die hier und da auftauchenden Sorgen des 
Alltages vergeſſen machen. Spälere Genera⸗ 
tionen werden uns darum beneiden, In einer 
ſolchen Zelt gelebt zu haben. Mit den Worten: 
Mir 1 an Deutſchland und an feine Zus 
kunftl ſchloß der Redner feine mit Begeifterung 
aufgenommene Rede. 

Der Nreispropagandaleiter, Pa. Freund, 
dankte dem Redner und legte im Namen der 
hieligen Deulſchen das Treunelöbnis zu Führer 
und Neid ab. Mit dem Sleg⸗Heil auf den 
Führer und den Lledern der Nallon wurde bie 
Kundgebung geſchloſſen, die von Vortrügen des 
Mufltzuges der SU, umrahmt war. J. B. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Zgiers 
„Dit den gleichen Waffen zurllageſchlagen!“ 


Stp. In vollbefehtem Saale ſand am Sonne 
abend die angekündigte Kundgebung der 
NSDAP, Ortsgruppe Iglerz, ſtatk. 

Nachdem das Lied: „Auf hebt unſre Fah⸗ 
nen“ verklungen war, begrüßte Ortsgruppen⸗ 
leiter Mrotov den Redner, Neidisrebner 
4Oberfturmbannführer Als w. In eln⸗ 
drudsvollen Worten ſchllperſe biejer ben Werde⸗ 

ang der natfonalſozlallſtiſchen Bewegung, 

ihren Auſſtleg bis zur gegenwärtigen Größe, 
Auch damals, fo führte er aus, gab es Feinde. 
Sie ſchwiegen, als bie Bewegung noch klein 
und ſchwach war. Dann Ipotteten fie. Als auch 
das nichts half, griſſen ſie zum gemeinen Ter⸗ 
kor. Das 11100 ſe ſchlen ſich in der füngſten 
Vergangenhelt wiederholt zu haben. War nicht 
Deuſſchland vor dem Kriege rings von Feinden 
umringt! Erſt wollten fie vom Führer nichts 
wiffen, ja man verhöhnſe ihn. Als aber die 
von einem Willen neeinte Nation ſich durchzu⸗ 
ſeßen begann, fhritt man zur Einfreilung. Und 
wieder wurden dieſe Feſein geſprengt, wurde 
mit denſelben Waſſen aurlidneihlagen, mit des 
nen man uns angegriffen halte. 

Die Ausführungen fanden ſtarken Beifall, 


Lentschiltz 


Bunter Abend fürs Kriege: MHM. 

Zum Belten des Kriens: Winterhilſswerkes 
veranſtaltete die Jugendgruppe der Frauen⸗ 
Ichaft in Lenſſchüt einen Bunſen Abend, ber ſich 
eines guten Beſuches erfreute. Man muß ſchon 
derarlige Abende mitgeſtaltet und erlebt haben, 
um ermellen zu können, wieviel Aufopferung 
und Liebe zur Sache aufgebracht worden find, 
A Abend in der geſchehenen Weſſe zu ges 
talten. 


Eine abwechſlungsreiche Folge von Darble⸗ 
zungen wurde gezeigt. Das [here Amt des 
Anſägere hatte Frl. Erifa Haupt ber nommen. 
In geſcſcter und fauniger Meile ſhaffte fie den 
Übergang von Darbietung zu Darbietung, Troß 
des kürzen Beſtehens der Jugendgruppe wurden 
über dem Durchſchuitt 0 0 Lelſtungen ge⸗ 
boten. Wenn überhaupt Namen genannt wer⸗ 
ben follen, Jo ſind befonders die känzeriſchen Vor⸗ 
führungen von Frau Ganter hervorzuheben, 
Ihre Begabung wirkte fih auf Ihre Parinerins 
nen aus, Frl, Arndt ſang ſich mit ihrer hübſchen 
Stimme in bie Herzen der Zuhörer hineſn. 
Lentihlih, wie es wat, und wie es heute it, 
wurde durch Tänze sinnvoll zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. Neben der Anſage beſtrit? Frl. Haupt 
einen Tell der Vortragsſolge durch den Vor⸗ 
trag: Wir bangen um unfere Schönheit“, durch 
einen Vortrag aus Wilhelm Buſchs Werten und 
einem ſelbſt verſaßten Vortrag. Neizend wirkten 
bei wechſelnder Beleuchtung bie Tänze der Kin⸗ 
der. Sie waren alle ſchän bei der Sache Zu 
dem Cfarbas ſplelte ein Angehöriger der Wehr⸗ 
macht Geige in vollendeter Form, Der Heine 
blonde Malroſe mit ſelnem Schilferffanier (eln 
Mädchen aus dem Altreſch) berechtigs zu guten 
Hoffnungen. 

Nicht nur der Zweck des Abende, zum Belten 
des Kriege Woch. beigetragen zu haben, Ift ers 
reiht, ſondern es wurde auch fuliurellen Mes 
dilrſniſſen Rechnung getragen, Die Jugend- 
gruppe der Frauenſchaft in Lenſſchüß ift auf dem 
beſten Wege. Mittlerin und Geſtalterin deut⸗ 
ſchen Bollstums zu fein. W. t 


Wir wollen vorbildliche Arbeit leiften! 


Ein Überblick über Die Aufgaben und die kommende Arbeit ım Kreife Steradz 


ew. Kreloptopagandalelter Beger hatte 
alle Kreisamtsleiter, Ortsgruppenlelter und 
Rührer der Partelgliederungen aus dem Kreiſe 
Sieradz zu einer Arbeltsbeſprechung zufammen⸗ 
gerufen. Er konnte neben allgemeinen Hin⸗ 
welſen vor allem wichtige Auffſchtlülſſe über die 
künftige Arbelt im Kreſſe und fomit eine Wor⸗ 
fc auf die im neuen Jahr zu erfüllenden 

ufaaben geben. 

Anſere künftige Arbeit — fo führte der 
Krelepropagandaleſter aus — ſteht und fällt 
mit dem Elnſatzwillen und der Reiftungofählge 
leit der von uns beauftragten Menschen. Die 
Bewegung muß deshalb — nachdem der rein 
arganſſatorſſche Aufbau endgültig vollzogen 
ift — auch im Kreis Slexabz zu einer unnach⸗ 
lichtig ſtrengen Manſchenausleſe ihergehen, Je⸗ 
nes Kümpfertum, das die Bewogung' dereſnſt 
zum Stege führte, muß auch hier herangezogen 
werben, Die große Verantwortung der uns im 
deutſchen Oſten geftellten Aufgaben lege ſe⸗ 
dem Partelgenoſſen eine eruſte heiline Bars 
pflichtung auf — eine Verpflichzung, die nur 
don ftarfen, geraden Kümpfernaturen getragen 
werden könne. So ſei innerhalb der Bewegung 
— und dazu gehören die Gliederungen und an⸗ 

ſeſchloſſenen Verbände — fein Raum für Men⸗ 
fen lauen und oberflächlichen Mefens. Allein 
wer feine elgenen Infereſſen qurüditelt vor 
den Intereſſen ſeines Volken, könne in die Ber 
Melnſchaft der verſchworenen Kämpfer des 
Führers aufgenommen werden. 

Und wenn mit dem neuen Jahre die Arbeit 
der Bewegung vertieft und verbreitert wird, 
daun bebiirfe es dazu einiakbereiter und opfer ⸗ 
wſfliger Menſchen, die in ſich ſelbſt ſtark und 
bel e genug And. dem deutſchen Polkeſum 

es Oſtens eine Stile au fein. Hieſe Menſchen 

guszuſuchen, ie zu ſchuſen und am richtigen 
Plah einzufetzen, das ſel mit die vordringlichſte 
Aufgabe der Bewegung im Kreiſe Sieradz. 

Belonders eſndringlich mies der Krelspro⸗ 
Fenn auf die Notwendigkeit hin, das 
eutſche Roltstum bis in jede elnzelne Familie 
hineln geſund zu machen und wiberltandntähig 
zu erhalten. Nur jo werde das deulſche Mofls: 
zum ſich im Often genen ſedes fremde Volkstum 
durchſetzn können, Aflen Lauen und gar zu 
Vergeßlichen ſel aber nochmals eindringlich ge⸗ 


Tagt, daß es zwiſchen Deutſchen und Polen nies 
mals mehr Oemeinfames geben kann, Als eine 
untifabare Blutſchuld ſtänden ewig zwichen 
Deuiſchen und Polen jene 60.000 ermordeten 
Volkodeutſchen, deren Leid und Qual wir nicht 
vergeſſen werden und nicht vergeſſen wollen! 

Es atbt für den deutschen Menſchen nur 
einen Weg; dleſen hat der Führer uns klar ges 
zeigt. Wir werben dieſen Weg mit veuſſcher 
Grädheſt und deutſcher Entihlolfenheit bie zum 
erſolgreichen Ende gehen — und ſeder Schritt 
ſteht unter dem Getöbnls: Dienſt am Volk! 

Zum Schluß dleſer Belprechung, wurden 
noch Einzelheiten der nahen Volkswelhnacht ers 
örtert, bel der im Kreſſe Gieradz einige Mit⸗ 
der das Ehrenktenz der deulſchen Mutter ver⸗ 
liehen erhalten, Mit dem neuen Jahr werben 
im Kreis Sleradz dann große Maſſenkundge⸗ 
bungen der polftiſchen Arbeit einen neuen Auf⸗ 
trich geben. Prinz Aupuft Wilhelm wird in 
Slerabſ und in Idunſta⸗Waſa auf zwei Ver⸗ 
ſammlungen zu ben deulſchen Menschen des 
Krelſes ſprechen. 


Turek 
Bon der Dentfhen Volksliſte 

Selt dem 15. d. M. find im Kreiſe Turek 
nur nach die endgültigen Volksfumsausweſfe 
und Deulſchtämmigkeſtsbeſchenigungen der 
Deutſchen Voltsliſte als Volkezugehörigrelts⸗ 
beweis gültig. Die vorläufigen Beſchelnſgungen 
und von anderen Behörden ausgeſtelllen Bes 
ſcheinigungen über die Volkezugehökiakelt find 
für ungüflig erklärt worden und werden eine 
gezogen. 

Keln Verkauf an Juden 

Obgleich die Juden ihre eigenen Einkaufs- 
quellen haben und nihtjüblihe Einzelhündler 
angewiefen worden find, an Juden nicht mehr 
zu verfaufen, kommen solche Fülle immer noch 
bor. Der Landrat des Kreiſes Turek hat daher 
angeordnet, daß die Einzelhändler mit offenen 
Verfaufsläben bis zum 20, d. M. ein Schild 
„guteitt für Juden verboten“ an der Ladentſie 
gut ſichtbar anzubringen haben. Geſchäftsleu fe, 
die weiterhin Waren an duden abgeben, laufen 
Gefahr. daß ihnen die Gewerbegenehinigung ent⸗ 
zogen wird. 
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Im Schaufenſter eines Ladengeſchüſtes in der 
Holzſtraße kündet eine Tafel, daß diefer Laden 
wegen Unfaubetleit polizeilich ge 
a ſei. Und ein Blick auf den Hof die⸗ 
es Hauſes offenbart Juſtände, wie fie unmög⸗ 
lich geduldet werden können: Im Schlamm der 
Goſſe waten Polenkinder barfüßig einher; zus 
lammen mit dem lieben Federvieh haben fie 
ihre ſichtbare Freude an all dem Schmutz. Hin⸗ 
fer blinden Fenstern „prunken“ ſeit einem 
Jahrfünft vielleicht nicht mehr gewaſchene Gar⸗ 
dinen. Aus einer mit digen Bohlen zugebedten 
Grube ſteigen „liebliche Düfte“ gen Himmel. 


Was die Polen alles ſtahlen 


Selbſt in der Adolf⸗Hitler⸗Straße findet 
man zuweilen noch Höfe, die in jeder Beziehung 
ſehenswert“ erſcheinen: Dort fehlen ganze 
Benfterffüget, die fortgetragen wurden von 
„bauluftigen“, ſedoch in keiner Weſſe zu dieſem 
Zugriff erehtigien Polen. Nebenan mußten 
exit neue Motorpumpen für den Hausbrunnen 
beſchafft werden, weil der polniſche Hauswart 
eines Morgens feftfteifte, daß feine Völtsgenoſ⸗ 
55 ange Arbeit geleiftet und den Motor ſamt 
er Pumpe abmontiert und verſchleppt hatten. 

Wir ae berichtet uns Oberbaurgt 
Kell, „in vlelen Wohnungen nicht einmal die 
Türen vor, Ganze Badewannen waren geſtoh⸗ 
len, Waſſerhähne abgeſchraubt worden.“ 


Aus Hinterhöfen werben Grünanlagen... 


Rings um die Litzmannſtäpter Hinterhöfe 
Ipieft ſich ein beachtenswerte Teil diefer Ars 
beit ab, 

So wird beiſpielsweſſe auf dem Grundftüd 
AolfsHitler-Strahe 17 ein Werwaltungsgebäude 
eingerichtet. Größere Kolonnen von Facharbei⸗ 
tern haben allein damit ungeheuerlich zu tun, 
erſt ei mal den vorhandenen Schmuß abzufah⸗ 
zen, Dächer vor dem Einſturz zu bewahren und 
Fußböden einzureißen, um neue feſte Träger 
einzufehen. Auf einem anderen Grundſtück in 
der gleichen Straße erkennt man zwiſchen den 
Maukerarbeiten ſchon die Fortſchrilte, aus den 
Räumen einer mehr als 5 9 0 geweſenen 
Bank ein den neuzeitlichen Anforderüngen ge⸗ 
nügenbes modernes deutſches Bierlokal zu ſchaf⸗ 
fen. Der unmögliche Hinterhof wird im kom⸗ 
menden Jahr ein neues Geſicht dadurch erhal⸗ 
ten, daß ein ganzer morſcher Seitenflügel der 


— — Tr N 
An unſere 


Poftbezieher im Gouvernement! 


Haben Sie ſchon Ihre Voftbezugsgeldgebühr 
für den Monat Januar bezahlt? Wenn nicht, 
Pee Sie bitte dieſe heute noch an Ihren 

riefträger ein; denn nut dadurch iſt es mög⸗ 
lich, daß wir Sie im Monat Januar wieder 
laufend und pünktlich beliefern können. 

Bekanntlich zieht die Poſt die Bezugsgebilh: 
ren bei Poſtbezſehern immer im voraus für den 
kommenden Monat ein. Für unfere Poſt⸗ 
bezieher im Gouvernement iſt eine frühzei⸗ 
tige Zahlung der Bezu gebühren für den kom⸗ 
menden Monat unerläßlich, da fonft mit einer 
Lleferung unſerer Zeitung in den erften Ja⸗ 
nuartagen nicht zu rechnen iſt. Es liegt alſo 
in Ihrem eigenen Intereſſe, wenn Sie ſoſort die 
e ren an Ihren Briefträger entrich⸗ 
ten, damit Sie auch in Zukunft pünktlich und 
quvertäffig in ben Beſitz unferer Zeitung ges 


fangen. 
ſemerken möchten wir, daß in Zukun 
Nachlieferungen von bereits erſchlenenen Zel⸗ 
tungsnummern aus organifatoriihen Gründen 
nicht mehr möglich find. 
„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Vertriebsleitung 


Union-Junloren ganz groß! 


Litzmannſtäbter Zeitung — Mittwoch, 18. Dezember 1940 


Unwürdige Hinterhöfe erhalten neues Geficht 


Steben Millionen zur Befeitigung unhygienifcher Anlagen notwendig / „Wegen Unfauberkeit geſchloſſen!“ 


Der gejamte in Litzmaunſtadt verfügbare Handwerker- und Facharbeiterſtab wird ſort⸗ 
lauſend eingeſetzt werden, um mehrere taufend Wohnungen für die aus dem Altreich tommen⸗ 
den Familien der in Lihmannftabt befindlichen Beamten und Angeſtellten zu erneuern. 


Hierbei werben auch die Fronten vieler Mietshäufer moderner geſtaltet werben, Hinter⸗ 
höſe werben ein würdigeres Gepräge erhalten. 


Spitzhace zum Opfer fällt, um Grünanlagen 
Plaß zu machen. 
400 unhygleniſche Anlagen verſchwinden 


1 kleine Aus. 
interhöfen und 


ſchloß Oberbaurat Keil feine Ausführungen 
während einer Beſichtigungsfahrt ab. 

„Wir haben noch ein i Arbeits 
rogramm vor uns. Zur Zelt 95 65 allein Vor⸗ 
Ehren vor, vierhundert unmögliche unhygie⸗ 
nie Anlagen zu befeitigen. Sieben Millionen 
Mark werden allein verbraucht, um dieſes Vor⸗ 
EN zu verwirklichen. Es müſſen unſaubere 
zunnen umgebaut, Kanaliſationsanlagen der 
Häuſer umgeſtaltet werden. Rieſengroß iſt die 
Mm bewältigende Arbeit in ihren einzelnen Tel⸗ 
len, bis aus dem Lodſch von ehedem ein ſaube⸗ 
res, mitteleuropäſſchen Anforderungen enkſpre⸗ 
chendes Litzmannſtadt entſtanden Ten wird . 


(Aufnahme; A. Meyer) 


Ostgaue und Generalgouvernement 


WuW, Graudenz. Zweigſtelle der Ber» 
waltungsgkademie. Mit Genehmigung 
des Reichsminiſters und Chefs der Reichs⸗ 
kanzlei, Dr. Lammers, wird in Graudenz eine 

weigſtelle der Verwaltungsakademle 9 9 55 

ſeſtpreußen errichtet werden. Durch den Lelter 
der Verwaltungsakademie Danzig“ eſtpreußen, 
Oberbürgermeiſter Lippe, Danzig, wurde Ober⸗ 
zegierungstat Hamann, Marienwerder, zum 
Studienleiter der Zweigſtelle Graudenz der 
Berwaltungsalademie Danzig⸗Weſtpreußen ber 
ſtellt. Aller Vorausſicht 9 0 wird die Eröffe 
nung der Zweigſtelle noch im Laufe dieſes Mor 
nats ftattfinden. 

WuW. Sotenhaſen. RN 
ung. Am Donnerstag, dem 5. lember, war 
der Reichsſender Danzig bei den Soldaten in 
Gotenhafen. Es war das 29. Konzert im Rah ⸗ 
men der Truppenbetreuung, das hier wleder 
unter Beteiligung von namhaften Solokräften 
durchgeführt wird. Neben dem Orcheſter des 
Neichsſenders wiel unter Leitung von Otto 
Julius BER wirkten mit Annemarie Reinicke 
vom Stadttheater Bromberg (Sopran), Char⸗ 
lotte Dahler (Berlin Franz Klarwein von 
der Vollsoper Berlin (Tenor) und das Paul⸗ 
Reiſch⸗Duo. 

Wu w. Zoppot. e ung. 
In Zoppot fand unter Vorfik von Minſſterial⸗ 
direktor Dr. Jarner, dem berzeitigen Vertreter 
des Leiters der Reihsftelle ir Raumordnung, 
eine Tagung fämtlicher Landesplaner des 
Reiches ftatt, die ſich mit den 5 a der 
Naumorbnungsarbeit vorwiegend im Juſam⸗ 
menhang mit den Aufgaben der Oftgebiete bes 


Basketballſtart mit Uberraſchung 


Union⸗Junloren — TSG, Pablanice 1854 30:12 


um erſten Basketballſplel in der Meiſterſchafts⸗ 
burden hatten fi der va cn ane Qulhauer 
in ber Turnhalle der Oc eingefunden, dle wahr⸗ 
iheintid einen Gieg ‚von Wablanice erleben woll. 
ten, aber daun die Junloxen der Union, bie alle 
Buch der Diller Zugend angehören, In ganz großem 
Stile ſiegen „even, Es war ein Treflen, an dem 
man feine heile Freude haben konnte, denn nicht nur 
alle Schönheiten des Bastetballfpieles wurden in 
einem enormen Tempo ke eee dende Manns 
Halten kämpften auch [ehr Agi, 

Schon gleich in den erften Minuten bes Spieles, 
das von einem ausgezeichneten Schiedsrichter ger 
leitet wurde, zeigte die großartige Verfaſſun 
der Junioren, die Jofort mit ganzer Kraft ans We 
ingen, prächtig zufammenfpielten und placierte 

ürfe loslleßen. Schon bald hatte man zwel Körbe 

jabianice zu einem Erfolg kam. 
Das blieb aber vorläufig das einzige ählbare Er⸗ 
ſebnte, denn die erfte Fun der Union beberrfhte 
Bir 15 außerorbentlich schnelles und gekonnles 
Spiel einheutig das Geschehen und warf Korb auf 
Aden [6 daß man Bereits 10:2 fihrie, ehe man ben 
erten, Epielerwenjel voraapım, Rum lam Wablanice 
auch beffer zur Geltung, aber die Mürfe waren meift 
zu ungenau, fo daß beſperſeſte bis zur Halbzeit nur 
mod zwei Sörbe erzielt wurben, womit dann das 
Ergebnis 18:0 für die Union lautete, 

Su der zweiten Epielhälfte lieh ſich vann Teine 
Monnfhaft mehr auf Experimente ein, Tondern hielt 
mit der beſten Vertretung bis zum Schluß durch. 
Pablanſce warf zwar ben erſten Korb, aber insge⸗ 


vorgelegt, ehe auch 
0 0 


lamt blieb die Unſon etwas Bellen hatte aber jeht 
einen wefentlich ſchwereren Stand als vor der 
Pauſe. Immerhin gelang es ben 101018 Junioren, 
ge de a den au he 

a 46 warf und bamit auf 80.9 vers 


rate, 
Wie Ion geſagt, war es ein rihtiges Werr 
beipief, das beide Mannihaften vorführten, Der 
jungen ifmannftäbier Vertretung merie man ein 
eiftiges und gutes Training an, zudem waren alle 
Jungen von einer n und Sicherheit” im 
Werſen, daß man feine helle Freude baran hatte. 
Wir find geſpannt, wie dieſe Junſoren bemnähft ges 
len ihre erte Mannſchaft ſplelen werden. Erſtaün⸗ 
ich allerdings, 9000 elbe 0 nicht einen 
Strafwurf ins Ziel bringen fonni 
wie ber Sen 
ters 


Ber noch einen Korb wan 


müffen, ya 


fidltung, Eiskunſtläuferl 


Die für den heullgen Mittwoch, 55 Bu 
Iprehung mußte aus beſonderen Gründen leiber vers 
ſchoben werden und findet daher am morgigen Dan« 
nerstog um 20 Ühr in der Sporthalle am Hitlers 


Laa geh In Arbeitsausihüffen wurde weiter 
eine Reihe von Speglalftagen ber Raumord⸗ 
nung gellärt. ahmen der Tagung fand 
eine Beſichtigung von Gotenhafen ſtatt. 


Krakau. Der Baudfenſt im Gen 
ral gouvernement. Aus der jetzt v. 
oͤffenklichten Verordnung des Genexalgouve 
neurs über den Baudlenſt im Generalgoüverne⸗ 
ment ergibt ſich, daß dieſer auch zum Einſaß bei 
Kgtaſtrophen beſtimmt IL In erſter Linie 
leboch dient er zur Verrichtung von gemein ⸗ 
nützigen und ſtaatspolitſſch bedeutſamen Arbel⸗ 
ten. Ihm werden von den Leitern der Abtel⸗ 
lungen „Innere Verwaltung“ und „Arbeit“ im 
Amt des Generalgouverneurs bie Arbeſten zu. 
135 en. 1255 Burchführung des Baudſenſtes 
m Generalgounernement werden bei den Di 

triktchefs ſowie bei den Kreis⸗ und Stadthaupt⸗ 
ſeuten Dienſtſtellen errichtet. 

I. — Dr. Gürtner im öſtlichſten 
deutfhen Gericht. Der Reichs zuſtſzmini⸗ 

ter, ber ſich augenblicklich auf einer Reife durch 
as Generalgouvernement befindet, beſuchte 
auch die Diftritte Lublin und Radom. In Lu⸗ 
blin wurde er von Gouverneur Zörner empfan⸗ 
en. Von hier KV der Reichsminiſter nach 
lolm, wo er das dortige deutſche Gericht bes 
buli das das öſtlichſte deutſche Gericht iſt. Von 
ublin aus begab ſich Dr. Gllrtner dann nach 
Radom, wo er Gaft des Gouverneurs war. 

— Nur amtlich zugelaſſene Reiſe⸗ 
büros. Cine Verordnung des Generalgeu⸗ 
vernements macht die Errichtung und den Bes 
trieb von 2 und Auswanderungsbülros eins 
len in Nebenftellen un eee 
gen im Generalgouvernement von einer Erlaub⸗ 
nis bes Leiters der Abteilung „Innere Were 
waltung“ im Amt bes Generalgouverneurs im 
Benehmen mit dem Leiter ber Abteilung Elfens 
bahnen im Amt des Generalgouverneurs abhäns 
In: Eine vor dem 15. Dezember 1940, dem 
eitpunft des Inkrafttretens dieſer Berord⸗ 
mund, erteilte diesbezügliche Erlaubnis erliſcht 
mit dem 28. Februar 1841, falls nicht bis zum 
31. Januar 1941 einem zu ftellenden Antrag auf 
ee Betriebes entſprochen wird. 

I. — Mit dem Blüthnerflügel 
durch das e 
Im Rahmen der Truppenbetreuung unternimmt 
das Weitzmann⸗Trio gegenwärtig eine Konzerte 
zeife durch das Generalgouvernement. Am 10. 
Dezember beſtreltet das Trio auf Einladun; 
des Gouverneurs Dr. Fiſcher im Palais Brill) 
in Warſchau einen SKammermufifabend. Bes 
merfenswert ift, daß das Weitzmann⸗Trio feine 
Reife durch das Generalgouvernement in einem 
Perſonenauto durchführt, das in einem Spe⸗ 
nine die Inſtrumente des Trios eins 
1 ich des d ERDE NG 
mit ſich führt, da die Künſtler vor den Solda⸗ 
ten oft in abgelegenen Siedlungen auftreten, in 
denen weit und breit ein brauchbares Klavier 
aufzutrelben ift. 

Lublin. ie da für Juden. 
air den Diftrift Lublin iſt ab 1. Dezember 
9040 die 5 1 bee n ir Juden eine 

hrt worden. Arbeltsloſe Juden haben ſich 
ln an den e Amtsſtellen zu 
Iden. Juden, bie bel Kontrollen nicht lin 
Beſitze eines neuen Arbeſtsgusweſſes find oder 
die wöchentliche Meldung zn nachweiſen kön⸗ 
nen, werden der Zwangsarbeit zugeführt. 


ges 
wi 
mel 


Das lieft die Hausfra 


Bücher für Hausfrauen und Mütter 


ebunden 3 K. 
itarbelt ber 


zel 
dem 


men, — Trefflid ergänzt wird Ruth Zehlins Bu 
durch ein K 9 von Gertrud Na dle 
„Ningefreihe", mit Zeichnungen von Marta Ne 
erjhienen im Verlag Ferbinand Ertl, Wien 
bunden, 3,30 RA), Her finden wir in bunter Fülle 
alle Lieder und Kinderspiele von der „Goldenen 
Beide“ und gem „Häslein in der Grube" duch 
Biber und Notenbeigaben veranschaulicht. Die 
Kinberfpiele, bie Gertrud Radler zulammengetragen 
‚at, find uraltes Gut. Wer von nationaljogialiftiiger 
ugenderziehung durchdrungen iſt, der lie fe zu die⸗ 
ſem Buch. — Fur die Hausfrau iſt Lolte Kroll 
tratemanns Buch „So locht man zeitgemäh 
und gut“ gedacht (Berlag Velhagen und Klaſing 
in Bielefeld und Leipzig, 340 Gründrezepte, ferner 
2000 Abwanplungen und zahlreſche wertvolle Rate 
läge und Übersichten, dauerhaft gebunden 4.4). 
‚ehenh von der dutch den Krieg gebolenen Spare 
die ſparſame und do, 
ropagnieren, Auch Dei 
jo beweſſt die Mer« 


1 


tagis einer Diätfüchenleiterin ger 
boren, bie als Leſterin des Ernährungsreſerates in 
der n la e de fäbig, I bie n be 
ſchaft im Aahmen der großen Bolkswiriſchaft zu ber 
achten und die Küdenführung in Einklan 155 
bringen mit der Organijation der geſamten Volks⸗ 
ernährung. Ein Grüppenverzeichnis und ein alpha ⸗ 
Beliſches Shlagwortverzeihnis ermöglichen räſche 
Otlentlerung. 


ſon⸗ 


Auch 1940 „wohlſchmecende“ Weſhnachten 
Wie die Hausfrau 


It 
eee, 


Milchſlecke beſeitigt man aus allen Stoffen 
mit Glyzerin und dann mit warmem Waſſer. 
Man kaun auch das Glyzerin und Waſſer in 
feiner Wirtſamkeſt durch etwas Salmfargeſſt 
verſtärken 

geg aus Eigelb erweifen ſich oft als ſehr 
Hartnädig, Man erleichtert bie Entfernung , 
wenn man fie kurze Zeit mit Glyzerin beſtreicht, 
um die beflette Stelle dann in Seifenjpiritus 
aguszuwaſchen. Schwarze Kleiderſto 
20 yollſtrümpfe, Stridjaden uf, werden 
in ſchöͤner ſchwarzer Farbe erhalten und aufge 

iſcht, wenn man dem Waſchwaffer etwas 

ol ale beifügt. 


ber goldene Sonntag 
in Litzmannstadt 


wird alle Käufer prak- 
tischer Geschenkartikel, 
die sich bis jetzt noch 
nicht schlüssig geworden 


sind, In die Geschäfts- 
strassen locken. — Der 
hiesige Einzelhandel ver- 
säume es deshalb nicht, 
die werbewirksame Ver- 
kaufsanzeige fürdieSonn- 
tagrausgabe vom 22. De- 
zember möglichst bis 
Freita e in 
der L. Zig. zu bestellen. 


mit be] 
niflen ı 


Rontorij 
hreibn 


Milimeterpreis Ib A füt Die Iegeipaliene 
2 mm breite Dellimeterzeile — Nachläſſe ber 
Wiederholungen nach Anzelgenpreſsliſie Nr 2 
> Rür Mulnahme in bestimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 18 Uhr 


Bitanzicherer Buchhalter 


mit Kenntn.flen der Tertlibrande für ein 
hiefines Induſteieu ternehmen zum balbir 
gen Antritt geſuch t. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Gehalts 
anlprüchen jind zu richten an die Vihmann. 
ſtäbtet gelung unter Nr. 1870, 


Drogengroßhandlung 


sucht für den 


Warthegau 


dort, wohnhal len, branchekundigen und bel der 
Apothelen. und Drogiſtenkund chat eingelührten 


Vertre 


Ausführliche Bewerbungen mıt 


und Lichtbild erbeten unter W. 


Gerichtsurteil 8093 


25 200,— 


Nr. 


felfti 


gegen Belohnung an 
Adreſſe abzugeben. 


über 


ſowie EIN 
25 200,—, Ausſteller Stefan Cie 
Bunkergaſſe 2, verloren. 
er Finder wird gebeten, dieſe 


obige 
16404 


Lebenemftteltarte 


iſcher, Fridericusſtr. 41 a, vers 


foren. 


Wortangelgen, nut privater Att. 40 mm 
breit, 1 oder 2 fellgedrudie Worte, je 20 A 
ledes weitere Wort 16 N, das Wort bie 1b 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Wbholung 
20 WM., bel Aulendung burd die Poſt 50 % 


Kaufe Bruchsliber 


und alte Silhermünzen. 
JUWELIERHAUS 
BENNO RILKE 
Ultenannstadt, Adolt-Hitier-Str, TR 


der Anita 


16407 


Zeuanlegblchriften 
7 an Wunoncens 


Nozba, Glogomier, 


niec, Kreis 


Anmeldung gur polizeilichen Eins 
wohnererfajlung des Staniſlaw 
Gem. 

uret, verloren, 


ute 


büro Kartmaun, Breslau 1. 


Türer 


Kassiererin 
Kontorist(in) 
Buchhalter 


von Großhandelsunternehmen ab, 1. Januar 1941 


Bewerbungen bitte zu richten an die Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung unter Nr. 1875 


eee 


LEELLELSLEFEELLELLEEIEFFFTFFFFTEFETE FE FE 


Suche Stellung, Kenntniſſe in 
Such fahrn „, Lohnweſen, der⸗ 
gleichen. 
tritt vom 1. 1. oder |päter. Une 
gebote unter 1873 an die L. Ztg. 


yolniſch mächtig. An⸗ 


vollen Poſten in Fabrit⸗ ober 
kaufmännisch, unternehmen, Ha⸗ 
be große Erfahrungen in Orga 
nifatllon und Aufbau Gprad: 
fenntnilfe vorhanden. Angebote 
unter 1867 an die L. Zig. 


Chemiter, Pole, zur gelt in 
Stellung, der deutlichen Sprache 
vollkommen mächtig, ſucht Bes 
Igafti ung im Labokatorlum als 
Kolorſſt, langjährige Praxis, Ans 


106398 


4 

H 

H 

H 

1 

H 

Suche leitenden verantwortungs» 
H 


Die Neihsfinanzverivaitung stet zum 7. April 1941 


Jungmänner 


für bie gehobene Laufbahn der Abteilungen 


Steuer und zoll ein, 


Bewerbungsgeſuche find alsbald an den Neichsftatte 
Wartheland in Poſen, 


halter (Oberfinanzpräſtdent) 
Sgarlandſtraße 12, zu richten. 


gebote unter 1871 an die L. Zig, 
— 


Meere für alle 
Wirtſchaftsgruppen, jahresabs 
ſchluß, laufende Überwachung, 
Prüfung, evil, Bu führung Im 
Abonnement Übernehmen Bücher 


Aumeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfallung des Staniſlaw 
Krolat, Dzlerzawy, Gem. Jur⸗ 
niec, Kr. Turek, verloren. 


Fleiſchtarte der Walerſa Bang. 
fiat, Pabianice, Nibelungenitr. 
18, verloren, 


nit daha (Leder], groß, braun, 
mit Inhalt, in der Nacht vom 
14.15. 12. vom Hotel Savoy 
bis Hauptbahnhof verloren, Mies 
derbringer e June» 
ſichert. W. Unglaube, beeib. 

licher » Revifor, Litmannftadt, 
Straße der g. Armee k. 16415 


Anmeldung zur polſzellſchen Ein, 
wohnererſaſſung der zolla Wos 
fiat, Sleglindenweg 1I. verloren, 
Warnung gegen verlorene Sams 
melbezugideine: Belvetltofl, 
Tiihdeden und Handtücher für 
Lichtpauſeref Blaumann; nicht 
verlaufen! Wbzuliefern; Mitte 
Idaftsamt, Gonderftelle, 

2 Pleiſchlarten der Sofel Wolf u, 
Leonarda Pede ladegaſt. 
Almſtraße J. ‚verloren, 16417. 


der Deuſſchen Bolts 


teviloren A Anleitung 
des Perfonals, Aufchriften unter 
1868 an die L. Fig. 16408 


Die Aufnahmebedingungen find dort zu erfahren, 


Im Auftrag 
gez. Dr. Gabriel 


Führende 
oſtdeutſche 


Kenntniſſe der Ortsverhältniſſe ufw, 


Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und ges 
g Tätigteit werden 
unter 1779 an die Lißmannſtädter Zeitung erbeten, 


nauen Angaben über bisherige 


Datpapier,Broßhandlung 


ſucht für den Bezirk Litzannſtapt einen bei der 
Induſtrie u. derilörigen Geſchäftswelt gut eingeführten 


Bezirksvertreter. 


Bedingung iſt: ariſche Abſtammung und gute 


Tüchtige Junge 


Kifte 527 300, Anmeldung zur pos 
Ihellihen Elnwohnererfaſſung, 
Arbeitsfrontauswels, Kleider 


Das gute Buch 


ein Weihnachtsgeſchenk, 
das immer Freude 
bereitet 


Bürokraft 


mit beiten deul,chen Sprach. ent. 
niffen und flotter Yand.crift zu 
Hang seat im ef 
Bi line A 


Rontoeift(in) 


mit aufm. Kenntnilfen ſur Bü. 

deo und Schreibma ch ne zu gi 
sen Bedingungen ge uch t 
Mlonpol“, Kalſſch, Hindenburg⸗ 
abe 20 


Buch und Muffkalfenhandlung 


karte des Alfred Lange, Radegaſt, 
Grüne Zeile 40, verloren. 


DObftfarte der Urſula Moßbauer, 
Moltkeſtr. 67, verloren, 


sabritgelände 


bebaut oder unbebaut 
zu kaufen oder pachten 
geſucht 


als Niederlaſſung von relchs⸗ 
deulſchem Unternehmen der dem. 
techn. Branche. Angebote erber 
ten unter M. H. 4748 an Ala 
Anzeigen- U-G,, Mannheim, 


Kaufe 1 Tiſch und 
‚Stühle, wenig gebraucht. 


Angebote werden 
119:85 erbeten. 


Aauſe Zelle: 
DR ee u. Baummarder, 
U 


Hache 


Fornsprecher 108-06, 
1, Schallplatten in gutem Zuftanbe 
kaufe ſoſort. Titel, Preisanga⸗ 
ben; Sawickt, Swinſee 
Wartbrücken. 


Suche Herten⸗ wie Damenpelze 
blue zu kaufen. Angebote unter 
1870 an die L. Zig. 


Rüde (Dogge), dreſſtert, getigert, 
38. all, 0 


16412 


„Halt, wird zu treuen Hän⸗ 
den per ſofort Uberlaſſen. Nähere 
Auskunft erteilt der Pförtnet 
der Firma WG. W. u. 9, Gebr. 
Müller, Kaliſch, Schlachthoſſtr. 18. 


Man ſyricht 
in dor Familie darüber 


eiden Beru begabte ag, 
er wählen lollen, um im 
8 Beate Leben gut tan tenen. 
K. — Laſſen Ele ſich den 
unter Ruf 1b in unlerer Gelhäftse 
16430 elle, AbollHliler-Etrahe Bo, 
le aufihlukreiche Brofhlire 
„Seltunnsberule — rei an 
pannung und Grlebnlel” 
eushänbinen. Sie wird le. 
Fabre bei briejliger 
(nforberung Überfandt, 


Jeht wirb es gelt für den Verwaltungs, 
Rechts- und Wirtſchaftspraktiker der neuen 
Reichsgeblete, ſich mit Pfundtner-⸗Neubert 
näher zu beſchäftigen. 


Ab 1. 1. 1941 tritt nämlich ein erhöhten 
Preis in Kraft. 


Pfundtner⸗Neubert iſt die von den Sach⸗ 
bearbeitern der Reichsminiſterlen erläuterte 
Rofeblattfammlung der geſamten neuen 
deutſchen Reichsgeſetzgebung. Sie wird vom 
dem leitenden Staatssekretär im Relchs⸗ 
innenminiſterium, Hans Pfundtner, ger 
meinſam mit dem Präſidenten der Reichs ⸗ 
rechtbanwaltskammer, Juſtizrat Reinhard 
Neubert, herausgegeben und iſt im Alt- 
reich ſeit 7 Jahren allgemein im Gebrauch 


Über 


S. Seipelt G. m. b. H., Kom . Verwalte: 


Willi Stöppler 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 47 
Fernruf 112.10 


Buchhalterin (Hiliskraft) zum 
Durchſchrelb⸗Suſtem per ſoſort 
geſucht. Anmeldungen Ruf 270.44, 


Tlichtiger Prechſier für alle vor 
tommenden Holzarbeiten fojort 
gelucht. Schauenburger Stk. 27, 
— — 


Vermſetüngen 


Möbltertes, den e mit 2 Vet, 
ten und Küche ſowie alle Ber 


guemlichtelten ſoſort zu vermie 
rote Lebenemftteltarten der 


ten. Ecke Str. ber 8, Armee und] au 
nnn Hans Täter, Heintuch Müller, 


Buſchlinie. Auskunft: Ruf 11 1 97 sort N 
Möblierte Zimmer mit 1 und 2/Unterftügungsfarte vom Für, Jarl Jäckel, Borſt⸗Weffel⸗Strahe 
Verpflegung, zu ſorgeamt des Stanislaus Pnlew⸗ 38, verloren. 16125 


mit 
Scharnhorſtſtr. 6-8, 1055 „Sabauen, Sue Aubienben Ihein, 


eure Bezugſcheln für Kohle verloren.] vetloxen. 


Deulſcher Jungtaulmann ucht In Michal Nrawczol, Zanteneritr. 5. Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Knntniſſen, Deuiſche ober io in Nähe von-Einems, Gartenftrahe) Ausweis der Deuſſchen Volts⸗ e bes Jozef Mir 
Br Schilling, Aden Hitler Sir, erſtklaſſiges möbl, Zimmer, Ans|lifte verloren. Guftan Jeske, chalak, Dorf Jadwinin, Gem. 
122, M. 5. 16969 [gebote unter 1878 an die ©, 31g. Oſſchlägergaſſe 5. 102% Widzew, verloren, 16402 


Carl Lamprecht, Sprottau J. Schles. 


Gegründet 1839 Bahnstrecke Posen—Lissa—Glogau—Sprottau 


Seit über 100 Jahren 
leistungsfähiger Lieferant für: 


Eisen / Eisenwaren 
Röhren / Baustoffe 


Für die Praxis in den neuen Melchsgebleten 
gelangt jetzt die Neudruck⸗Ausgabe zum 
Erſcheinen. Geringer Anſchaffungspreis! 
Laufende Aufwendungen auch bei kleinem 
Vücheretat erſchwinglich. 


Jeder, der im Ultreich viel mit Geſeten zu 
tun hat, wird beſtätigen, welche unſchäy⸗ 
baren Dienfte Pfundtner⸗Neubert feinem 
Bestehern leiſtet. 


Wollen Sie es nicht auch derſuchen ! 


Zunächſt ſelbſtverſtändlich ausführliche 
Unterlagen koſtenlos und unverbindlich. 
Schreiben Sie aber heute noch, damit Sie 
ſich das Werk noch zum niedrigen Anſchaß⸗ 
fungspreis ſichern können. Ihre Anfrage, 
bitte, an den 


Induſtrieverlag Spaeth & Linde, Berlin 28 38 
1 
— — EE — 
Un den 
Ondufieieverlag Spaeth a Tinde, Berlin 2033 
Bitte, ſchiden Sie mir koſtenlos 
und 18 0 1 ausführliche 


Unterlagen mit Arobebogen der 
erlauterten Loſeblatſammlung 


Gfumdtnse-Beubert -Das neue Orulſche Relchsrecht“ 


Inkafentin, 
Bürogehilfin 


geſucht. 
Ausführliche Ungebote unter 1872 
an die Linmannjtäbter Zeltung. 


KRontoriftin mit Kenntniffen ber 
teibmaldine alt Vorzu⸗] Betten, 
brechen pon 15 bis 17 Uhr nachm. vermieten, 
In der Wee T. Ha 
Net, Ligmannſtadt, Ulrich⸗von⸗ 
utten⸗Str. 15. 1034 


FF 
Peſucht Tages müden mit Koch. 


5 Zentner, 
onit, Stolpergaſſe 40, 
18409 


Dir na garen 


on. —— . Sluabe 


. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 
— N 


Lehrabſchlußuräfungen der Indufteie ⸗ 

und Handeistammer 
Wie in der Tagespreffe bereits befannitgegeben 
worden it, finden die nüchſten Lehrabſchlußprilfungen 
(Kauf mannsgehilfens, Gehllſen. und Induſtriefach⸗ 
arbeiterprüfungen) bei der Induſtrie, und 
fommer Poſen bzw. deren Beriztoftellen in Sihmann« ret 

abt und Hobenſalza im a 1941 ftatt, Die 

Meibeftift, die am 15. 12. 40 abgelaufen war, At bis ta 

zum 5. Januar 1941 verlängert worden. 
Induſtrie, und Handelskammer 

Role n 

3. 4, 

gez. Kötter 


Zulellungs⸗Elntengungen der deulſchen 
Kinder in Wablante 

Die beutſchen Haushaltungsvorſtände werden bler⸗ 
mit aufgefordert, ihre Kinder bis zu 18 Jahren unter 
Vorlage der entsprechenden Ausweſſe und der rolen 
Lebenemitteltarte in einem der drei unten genannten 
Gejgäfte eintragen zu laſſen, 

Die Eintragung muß ſpäteſtens bis 
20, 12. 1940, beendet 
auf Auteilung befteht, 

Die Eintragung kann erfolgen bel: 

1. Tonn, Eugene, Pablanſce, Chiohftzahe 4, 
2 Zane Alma, Pabſanſee. Schlohittahe 12, 
8. Hamann, Wanda, Pablanice, Hefe dhe Ste. 29. 
Der Landrat des Kreiſes La lf 
Ernährungs» und Wirtſchaftsamt 


Stenßenſperrzeit für Molen im Kreis Kalt 
Auf Grund der e des Sen Ru 
nierungspräfidenten in Lihmannftadt vom 
wieb mit fofortiger Wirkung für den Kreis Laſf, mit 
Ausnahme ber Plast Pabianice, für die durch den 
ern Moligeipräfidenten Litzmannstadt die Sperr⸗ 
unde auf 21 Uhr feſtgeſetzt wurde, der Beginn der 
Straßenſperrzeit für Polen auf 20 Upr feltgelekt. 
Der Banbrat 
des Krelſes Salt 
gel. Todt 


Kommiſſaeiſche Verwalter! 

Beiträge der Sozlalverſicherungganſtalt und zum 
Abeſteſoscnfenbe, die vor Beginn der kommiſſariſchen 
Verwaltung fällig geworden find, dürfen von den 
ag 10 
morheriger Kügfrage bei der Rechtsabkeltung der 
Zreuhandftelle 5 it werden. 

Beſtragsbeſchede oder Mahnungen wegen der Bel ⸗ 
träge, die vor Beginn ber tommiffazi(den VBerwal. del 
tung fänig waren, find umgehend der Treuhandftelle 
einzureichen. 

Litzmannſtadt, den 17. Dezember 1940. 

Im Auftrage: 
gez. Mo m mer 


Sandelstegiiter 
Beründerungen 

Amtsgericht Litzmannſtadt, den 7. Dezember 190. 

. 287: „Gerbereiwerte — Urſus — Geſellſchaft mit 
beihräntter Haflung in Ligmannftadt", Oswald Her 
berg in Sihmannftadt ist zum kommiſſoriſchen Berwals 
ler beſtellt, Die Wollmadien der bisherigen Vertre⸗ 
tungsberechtiglen find erloschen. 


reifag, den 
ein, andernfalls fein Anrecht 


ve 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 7. Dezember 1940, 


paß n in Eitmannſtad! e ene 2. Han⸗ de 
el mit Kohle, Kols, 

Willy Aler Beger in Lihmannftabt ißt zum kommiſſa⸗ 
tiihen Vetwalfer bestellt, Die Vonmachten der bis 
herigen Bertretungsberedtigien find. erloschen. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 9. Dezember 1940. 
„B. 1681: Faeser Textilwerke vormals R. 
Kindler, Aktiengeſellſchaft“ Pablanſße. Die Prokuren 
229 non Läpinſtt und Bronſſlaw Gajewicz find 
erloschen. 
Kull, beide in Pabianige, iſt Gefamtprofura erteilt. 


ern a 
Amtsgericht Litmannfladt, den 9. Dezember 1040. 90 
G. 11: „Brauerei und Kohlenläurewert K, Anſtadte e! 
Erben, Wftiengefeiligaft“, Lihmannſtadt ehemals: 16 
„Browar ego. futceforöm | 16 
5 j 


* 


Amtsgericht Lihmannſtavt, den 10. Dezember 1940. 

. 1088: Aae der Baumwollinduſtrle 
B. Freidenbeig“ in Litzmannſtadt. Heinrich Rodegra. 
in mennftaht iſt zum kommiſſariſchen Verwalter be⸗ 
stellt, Die Vollmachten der bisherigen Verkretungs⸗ 
berechtigten find erloschen. 


Böschung 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 10. Dezember 1940. 


„ R. C. 6: Engfiſche Aktiengeſellſchaft (Verſiche⸗ 
ee Allan Ane ae 5 
London, Die Fweigniederlaffung in Lißmannſtadt ift 
wegen Aufhebung gelöscht, 


ice enanntmackungen 
der dae Kihmannfiat 
Kohlenzuleſung für gausbrand 


Ab fofort werden folgende Kohlenmengen bei den 
Kohleneintzelhändlern an die Verbraucher abgegeben, 
ſowelt Voreite vorhanden: 5 

1. an deulſche Verbraucher vormittags von 8 bis 


12 Uhr: 
a) a Bezugfheine, auf die im Dezember noch feine 
Lieferung erfolgt iſt, — 2 Doppelzentner, 


der Kohlenbezugstarte für Polen. 


wird mit fofortiger Wirkung außer Kraft gelcht. Er 
a mit. mehr erisfert erben, 


LT 
aanbels«|dausbrandmenge nur bei einem in 


weit fie Kohlenvorräte haben. 


nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 


ten folgende Waren ausgegeben werben: 


Verbraucher erfolgt ab Freitag, den 20. 
0 bur dle Leben ente el 5 


15 1 10 6955 alle Kunden LH AT 
vere ei „ 
macht ſich aber. 


Die Husgabe erfolgt, mit 
gane g ae Akten den zn |meit und Felde ab dialen de 


ruſenen Lei wie Fleiſch, 
bin Ju. 42. 140 Leben fis abe DR, erlischt mit 


den, 
und 
Ebenſo At es unzuläffig, den Einkauf einer Waren 
er) von ber Konahm 

zu machen. 


Polenterrorgeſ, 
ben ſchweren, 
3. 009: „Konloreſum , Kſenſchaft mit beihräntter allem beim Beginn bes Pac ne gebracht wor 


daf 
ale and.) n an ene Meile eine einmalige Zuwendung, 


für Kriegsb Ä 
Den, deen Sutiue Hein und. Ka |Wofentestorgefätbiste In Bikmenntabi, Meiterpaus: 


ungsamt im November ober Dezember 1040 erhal 
gaben, auszuweſſen. 


b) auf Bezugſcheine, die im Dezember berelte mit 
9 el Belege befiefext Se find, — 1 Dop⸗ 

elzeniner;, 
a olnijche Verbraucher nachmittags von 12 Uhr 
e Weinäftofchluh — 50 kg Staubkohle auf Abſchuitt 2 


Der Wblhnitt 1 der Kohlenbezugsfarte für Polen 


olmiihe Verbraucher dilrſen bie en zuſtehende 

ihrem Pollzei⸗ 
vier Alge T beziehen. 
Die Kopleneinzelhandelsgeihäfte bleiben am Sonn⸗ 
g, dem 22. Dezember, von 8 bis 15 Uhr geöffnet, [or 


Vebensmiltelzutellung 


für die Woche vom 29. 12, bis 29, 12. 1940 tommen 


Rote Karten für Moltereierzeugulſſe 
Nr. 27 — 2850 g Butter 
Nr. 28 — 1 & 
Rote Lebensmittelfarten 
Nr. 12 — 100 E Reis 
100 g Erbien 
2 Stüc Stühwürfel 
— Stig Suppen. oder Sohenwürfel 
— 10 g Marmelade 
— 200 8 Nährmittel 
Als Nährmittel dürfen nach Wahl des Konſumen⸗ 


Graupen 
oder Brite 
‚oder Haferflocken. 
Sonderzuteilung in Weizenmehl und Nüffen 
Ar. 10 — Mg Wes e 
Ar. 14 — 230 g Male oder Halelnüffe » 
Die Ausgabe von Weizenmehl und 09 


Gelbe Karten für Molterelerzeuguiſſe 
Rr, 15 — 62,5 g Butter oder Margarine 
Grüne Lebensmitteltarten 
Nr. 94 — 1 'on 
Ze 
Der Einzelzandel hat die Warenausgabe in den 
ihlebenen Sortimenten nach Maßgabe feiner Bes 


ſefern. Wet hſergegen dei 


Ausnahme von Weizen- 
4 A e l 


Det A hr Aush) 


Arm ung fämtfidher ee 


;olferelerzeugn! 

m 20. 12. 

Auf den Käufer darf kein Zwang auggellbt wer ⸗ 
ede, in ber Bekanntmachung des Ernährungs 

ſiriſchaftsamtes angegebene Ware abzunehmen 


e anderer Waren abhängig 


Litzmannstadt, den 18. Dezember 1940. 
Der Oberbürgermeſſter 
Ernährungs und Wirtſchaftsamt 


Weſhngchtszuwendung an qolenlerror / 
geſchüdigte und deren Sinterbliebene 


Ale Nüant auf bie graben Dpfer, bie von ben 
äbigten und deren Sinterbflehenen, In 
iahren bes Boltstumsfampfes und vor 


it 155 hal ber Herr Reſchsffalthalter angeordnet, 
tejen aus Anlaß des deborſtehenden Weihnachts“ 
ſemacht wird. 
Es werden Zuwendungen gefahft: 
N an Seat lle oder Witwen, 
b) an nichtverſorgte Kinder Ermordeter bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahre, 


- Ein 
Weihnachts- 
geſchenk 


von bleibendem Werl: 


Vofenfche Lebensverſirherungsanſtalt 
KORPRERSCHAFT DES OFFENTL.RECHTS\ N Wi 


4 


Oberlommſſiar Ewald Linnenbeiager, Pibmannfiabt 


Hermann⸗Göring⸗Straße 57 


Oberkommiſſar Rudolf Kneijel, ohenſalza 


Georgenſtraße 33 


und die Sparkasſen in Kaliſch und Leslau 


© an Eltern Ermordete. 


Die Auszahlun, pt 
Hal. 


durch die Fürſorgeſtelle 
eite ae, ee ere e 


e e. tebene und 
ale 208, 2, Stock, an ‚oigenben Tagen; 
am Grellag, d. 20, 12. 1940 von 8-12 Uhr vorm. 
am Sonnabend, d. 24. 12.1040 von 8-18 Ahr vorm. 
am Montag, d. 2 1e 140 von 8—12 Ahr verm. 


der Name verbürgt Qualität. Hausfrau, beachte! 
„ROXIN“ — Wasch- und Bleichmittel — überall 
erhältlich, Genehmigt von der Reichsstelle für 
industrielle Fettversorgung It. Nr. 01/042. 


Die Empfangsberetigten haben ſich durch 


'orlage 
tes 5 entenbeſcheldes, 


den fie vom 27 iR 
ten 
Der Dberbürgermelfter 
Fürſorgeſtelle für Rriegsbefhäbigte 
und Kriegshinterbliebene 


Letztmalige Aufforderung! 
Biermit fordere ich alle Aktionäre der 


Gesellschaft der Zuckerfabriken 
„Czestocice Aktiengesellschaft 


(„Cestocickie Towarzystwo Fabryk Cukru 
Spötka Akeyjna") 

nut, die in ihrem Besitz befindlichen Aktien, so- 

weit dies noch nicht geschehen ist, 


bis zum 10. Januar 1941 

in der Bank der Zuckerinduntrie A, G, in War: 
schau, Karowästr. 20, oder im Büro der Gesell. 
schaft in Warschau, Krakauor Str. 7, zu hinterlogen 
bzw, anzumelden, 

Judischor Besitz ist besonders anzugeben. 

Aktion, die bis zu diesem Zeitpunkt in den 
obengenannten Hinterlogungsstellen nicht hinter- 
legt bzw. nicht angemeldet wurden, werden hier- 


tel, 


em 


Der Treuhänder 


Direktor Kurt Noel Bi 


E39 


Manufakturwaren 


fi. Raufeldt 


Treuhänder 


© ſt er o wo (Warthegau) 


Adolf⸗Hitler⸗Platz 


2⁴ 


Stunfsteagen 150 
verlaufen, 


Ser tt erkaufen. 
ertenſutter zu pe H 
M. 


oihberg, 
Schlageterſtr. 4, Fernruf 24405, 
en! 


Eleganter ſchwarzer Fohlenman 
Abolf⸗Hit 
Verkauſe Herrenpelz mit ſchwar⸗ 


jausitra| 


Schöner großer 
wert zu verlaufen, Anfragen: 
Rudolf⸗Heß⸗Sttaße 208, 21. 
Dpoſſum Herrenpelz, grau, in 
deten 

verlaufen 


mit als verfallen erklärt. 17 9 8 au verfau⸗ 
inte Oſſtzin, ab 18 Uhr. 


Kühler⸗Jroſtſchu 


F eingetroffen 


valentin Feldmann 
Oſtſtraße 76 Ruf 126:00 


mm 
Ein Damen; Ran 105 


te Klippſchlleſe⸗ . 
© lie daten ober 


reis 2000.— RU 
Ans und Verkaufsgeſchäft 


u verkaufen. 


Grüße 46 
f r 01, bei Bente, 


Kurzfristig lieferbar: 
ex Str. 


ftat. Kartoffel 
dümpianlagen 


6, 8 und 10 Ztr. 
en Ne 
lonnen —1 wenig gebr. ge. 
neralüberholten K E N 11 
Heißdampfpfiugsate — 
selmaschinen für Trockı 
Grünfutter — 1 wenig ge} 

‚Saxonla-Drilie 4 m. 


Landw. Kreisgenossenschäft a&m.d.l., Kallsch - Tal, A- A 


Roparäturworkö in Spatontolde und Schwarzau 


ma 


— 


en 

N 
Sultanbe, preiswert zu 9 2 
n. 


ifernes Tor 5, W. 1. W —— 


iſchotterkrggen. Meifters 
10 20 W. . 000 


J preise 


Nudolf⸗Heß⸗Str, 217, W. 1, 


18438 


In Oſtrowo halten fich zum Weihnachtseinkauf empfohlen: 4 or 


Hotel 
Deutsches Haus 


Komm. Verw. Wilhelm Knop 


OstrOWO (Wartheland) Fernsprecher 82 
f Sämtliche Zimmer renoviert. 


herrenſtoſe und manufaktuxwaren 


Emanuel Paul 
Offtoro, Adolf-Fitler-plas; Sir. 20 


1 


bas blole 


1. Zur 
2, Geg 
8. Geg 


Wie w 
{ft tapi 
bekämy 
des ha 
verant 


Schmerzerfüllt bringen wir die tieftraurſge Nachricht, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat, am Montag, dem 16. Dezember, um 
3.30 Uhr früh nach kurzem, aber ſchwerem Leiden meine Über alles 
heißgeliebte, treuſorgende Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Marie Hohmann 


geb. huliſch 


im Alter von 27 Jahren in die Ewigkeit abzurufen, 


Die Beerdigung unferer teuren Entſchlafenen findet am Donners ⸗ 
tag, dem 19. Dezember, um 11 Uhr vormittags von der Therefias 
Kirche, Fridericusſtraße, aus nach dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 


Die lieftrauernden Binterbliebenen 


Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied am 
16. Dezember im 62. Lebensjahre mein lieber Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Adam ZIdebich 


langjähriger Vertreter der Firma Zieleniewſti 
und Fitzner⸗Gamper in Sosnowice (Büro in Litzmannſtadt) 


Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet am 
Donnerstag, dem 19. Dezember, um 14 Uhr von der Heiligen: 
Kreuz⸗Kirche aus auf dem alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Sinterbliehenen 


Die Heilige Meſſe für den Verſtorbenen findet am 19. Dezember 
um 9 Uhr früh ſtatt. 


Unſere liebe, gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 
Schweſter, Frau 


| Wäschemangeln 


Machru 


Am Sonntag. dem 15, Dezember, Alte nach kurzer, ſchwerer Krank ⸗ 


Martha Böltker geb. Bruns "nel Lutius Bass! 


Schammel 
geb. den 28. Juli 1875 in Reval (Eſtland) Salt Beginn der beutichen Verwaltung war er bel uns tätig, er hat MA Breslau 21 


N lich ſtets als ein guter Kamerad gezeigt. Wie werben Ihn. nich nergellen. Opporauer Ste. 12 
ift am 16. Dezember 1940 uns allen unerwartet heimgegangen. Ref. 31,8, 5 — : 
\ Die Hirn, findet am Donnerstag, = ER, um Der Landrat des reife Laſt ute 
14.30 Uhr von der Friedhofskapelle des alten evangeliſchen Friedhofs und bie Gefolgihaltswitglieber des Landratsamtes |N 0 0 
(Gartenſtraße) aus ſtatt. Pablantce, den 17, Deyember 1040 ul ung 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen Ware! 
Litzmannſtadt, Pulvergaſſe 16, W. g. r E 7 7 are! 


— — 
E Faniien- — — 
SCHROTT gg, Kinder Nageln Josef Gärtner & Ce 


jede tu enge en meh Litzmannstadt 
REKLAMEZEICHNUNGEN tauft ftändig e 0 Inntrala: Haarstr. 19 Fillale> aol: er-. 275 
M. Sama een Ga e mia ||. Litzmannſtädter Zeltung dest det 1888 
UITZMANNSTADT ch für Kinder Darmel DI Ie 
abt HITLERSTR 10T RUF {41-30 Metall Handel tar eben ‚Ferneaf 114.04 u, 114-035 Tag u. Nacht 
Buhlinie 50 brauch tritt keine Gi 
ob. 
Ruf 127.05 dungen, Hef Ache 
— — ere Kurt Ist so 
angenehm Im Gel ich, 
Drucksachen || keine tange Zubereitung, Kain a 
aller net || Nehmas Schlucken Das bewährte Darmal 
liefert chnen || Imapan 


untere Wehen. 1" Drogarları RM =74 1 Markenwaren 
5 -Martenpreſze 


MK, Papier, Nor maſtifte. 
Caſtell, Pelitan, Soennecken, 
das ſind Marken, dle ich hte. 


Grote Groß 177 58 


Zeichen, und Bilrobebarf 
Strahe der & Armee 2 


Benutzen Sie fie Ihre Welhnachts Einkäufe WENDEN SICH an DIE MALTO WERG So 
K Pr 0 ta b a k be die Bormittagsitunden, IKNDLER N sıcı Olk ‚WERKE SCHUMM 


N RZ — 
2 gegen Schuppen und Anerausfal BER Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 
Een Knabe Haarparaſtten Verlangen Sie Ihn bei Ihrem Händiar Wir reinigen; Schau, Fabrik u. Wohnungsfenster, Glasdächer, men 


done hostanions Glasdeoken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldecken: Mb. A u. H. SCHUSCHKIEWITSER 
rdhaunan-Harı 


Wie waſche ich mein Haar eichtig? — Was 8 

erlangt In allen 
IR inpifier,männficer ianzansfatf? wi Vertretung Johannes Kinzler & Co. || Gefen und 
bekämpft man die ſchädliche Settabfonderung Litzmannstadt, Dinxiger Strada 00 Delels bis K S 
des Haarbodens? = Iſt die Kopfbedeckung 
verantwortlich für den Haarausfall? — 
Weiche Wirkung hat das Haarſchneiden auf G ro * 2 A u S W a h 1 
den Haarwuchs? Bürolampon, Ampeln und elektr. Beleuchtungen ; 5 
Diefe und viele andere wichtige Fragen be sol 1 N Adolt-Hitier-Straße 131 8 m 0 
antwortet dle neue Urilnſin⸗Broſchüre, Ste Ruf 244-26 ’ 7 A 
enthalt auf Grund wwillenfhaftlicher. Seit Kommissarlicher Verwalter Drommeter / 
Ntellungen alles, was Sie über das Haar, fein: — — 
Erhaltung und jeine Pflege wiſſen mülſen. Real ch 1 a rzte kam m er } Hanewacker-Gebrauchsanweisung. 
n F Ja, es kommt bei diesem Tabak darauf an, wie 
los und unverbindlich zu. Füllen Ste diefen 


7 man ihn nimmt! Wenn er gleich von Anfang an 
Abſchnlte gut lesbar aus. 15 umgezogen richtig schmecken soll: Ein kleines Stück »Beson- 
Flaschen RM 1.82 und 3.04 


ders mild« zwischen Backe und Zahn, nicht darauf 
Werk Kosmetik, Promonta G. m. b., Hamburg 26 dr. med, Walter Buettner kauen, sondern ruhig liegen lassen! Dasistalles! 


Bitte lenden Sie mit koftenlos Ihre neue rtinfine Versuchen Sie es selbst, der Tabak ist fabelhaft 
Ihüre 


Facharzt für Innere Medizin — 


ur: Adoli-Hitler-Strasse 76, W. 5 BnrTabakhändlrgibt- 
\ Strafe a Eingang von der Dietrich-Eckart-Strasse Ahnengein weiteren feltheid 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heute 
Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casino h Rial 
Ss un SHERLOCK HOLMES*® ] Denenee " Das Mädchen Irene 


Aüpmann, Anoted, Weihner Meters, Katt, Shäubdd 


Das fündige Dorf 
Hanfi Knotec 


Palladium 
Böhmtjhe Linte 16 


Gloria 
Laden der I.. 


Viebesleute 


au J der Verfehlungen im 
in ge f Caſine und Kialto 
Mogli der Je 20. 

geschlossen darin Balaft: 
— ° 16,30, 18.30, 20.30 
orso Sonntag auch 14.50 
ee 20:90 Ube In allen anderen 


Links der Isar— 15 5 T8 ff Drei. Unter⸗ 
rechts det Jute Ted, sun 1530 


onntaps auc 10] offizlere 


Mit Beninn der Wodenihau 
fein Einlah mehr, 


Aus denn i 
un Iachnenun Das Harz der Königin 


Mimosa 


Mai 
Deerftzahe 4 Bupclinie 175 Röntgedelnzid-Sizsu 


Condottieri ** 


Aus techniſchen 
Gründen geſchloffen. 


Auf Anordnung des Reichstreuhänders der Arbeit für den 
Warthegau halten die Banken und Sparkaſſen im Warthegau 


am freitag, dem 27. dezember 10 


ihre Schalter geſchloſſen. 


Die Banken und Sparkaſſen im Warte Jeu geben e 
weiter bekannt, daß 


am Sonnabend, dem 28. dezember 1010 


die Kaſſenſchalter nur von 10 bis 12 Uhr lediglich für Ein⸗ und 
Auszahlungen und Wechſeleinlöſungen geöffnet ſind. 


Wilhelm Wange 


Liltzmannſtadt Abolf⸗Hitler⸗Str. 96 Sernruf 222,02 
empfiehlt in größter Auswahl: 


Anzugftoffe - Paletotftoffe - Sutterftofje - Reifoplaids - Damenwollftoffe 


Kostensenkung 
Leistungssteigerung 
durch W-O Verfahren! 


Die neuzeitlichen Formen der Durchschreibebuchhaltung, 
Tomi Kontenralimen- u, Buchhaltungs-Vorschriften mit u. 
ohne Siehtverfahren, für alle Botriobe und Anwendungs 
Gebiete (Finanz-, Lohn, Lager- Betriebsbuchhaltung u. a.) 
Druckachrlftan, Vorührung und Beratung unverbindlich: 
e Adolt-Hitlor-Strade 7, 
irkavorfrotung der 


Geſthüftsbuͤcher 


für bas Gaftftätten» und 
Beherbergungsgewerbe 
Iefert 
Verlag, Schleſiſche Gaftftätte* 
Breslau 1, Taſchenſtraße 19,1. 


4 5 e 
Dieneus, ee Einlage 
in Holz-Leder-Technik bremst 
die Fußbeschwerden ab. 


Auskunft kostenfrei durch: 


KdF.-Ning 2. 


Theater au Lihmannftadt 


Städtifhe Bühnen 


Heute, Mittwoch, den 18. Dezember 1940, 20 Uhr 
Donnerstag, den 19. Dezember 1940, 15.30 Uhr 
Freitag, den 20. Dezember 1940, 20 Uhr 


Gnftiniel des Stanlöjihaufpielers Paul Wegener 
in 


Die Raſchhoffs 


Komödie von Hermann Sudermann 
Weitere Gäſte: 


Lia Nohwer, Berlin 
Ilße Lundt, Berlin 


Spielleitung: Guſtav Mahnde 


Donnerstag, den 19. Dezember 1940, 20 Uhr 
Wenn der Hahn kräht 


Ausverkauft, 


Kurt Gernsdorff 
Optik-— Chirurgie — Sanitätsartikol 
Adolf-Hitler-Straße 111-4 


STAHL-MESSING- u e 
. 
hy un 

4 GRAVIERANSTALT 

ARTUR KESSLER 


ITZMANNSTADT, SPINNLINIE 91 
PERNRUF 133708 


Lehrgang VI. Gauſchule Waldborn 


Der letzte diesjährige 


Kameradſchaftsabend 


findet am Donnerstag, den 19. Dezembey 
im Meiſterhaus um 20 Uhr ſtatt. 
Was Erscheinen aller Kameraden ift erwünſcht 


Kamerad 
Bernhardt Stolper 


Derkäule 


Schlafzimmer 
einrichtung 


u verfaufen, 
Babtaniee, Welbengalle e 1.4. 


mine Taillenlänge, ſehr 
ſchöne Felle, preiswert zu ber⸗ 
kaufen. Litzmannſtadt, Kartät⸗ 
11.10 0 ie 209, „ 6, zwiſchen 
11 hr. 16419 
n Einige Aqua⸗ 
rellbilder zu verkauſen. Beſichli⸗ 
gu ing 00 1 3 91, 
el Sanomfi 6985 
Dann ee 1155 
für 1300 At verkauft. uf 244.05 405. 


A . Meiſterklaſſe, bfah ber be⸗ 
seit, x 1200 N 10 e 
Lent a lan, Blas. 
towi f e 14. 16382 


re und Se EHER 


W u . Bi 1 
von 20 


Kunsthandlung 
Max Kunert 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 178 
Fornruf 149-48 


Antiquitäten / Gemälde 
Möbel / Porzellan / Miniaturen 
usw. 


Achtung! 

Bilderrabmen-Warkstätta : Adolf-Hitler-Str. 188 
Ruf 196-42 

Grosse Auswabl in Bilder- u. Gardinenrabmen 


Buuglaserei 


Spiegelbelegerei und Schleiferei 


Otto Feicho 


Ziethenſtraße 230 — Ruf 214.01 


Büro⸗Leuchten 
Schauſenſter⸗Leuchten 


Kurt Ulbricht 


Upmannftadt, Melſterbausſtrabe 202 


in Gaftftätten und Hotel 
Derlangt . en ne 


Ur scröters(o. 


br 888 8 05 


te ters 45 y 


Furniere 
LAUT 


in allen gängigen Arten und gut 
sortiert, delt ständig auf Lager 


Bruno Sabath 


Furnier- und Sperrholzhandlung 
o AU, Feraruf 1507 


52 
LITZMANNSTADT, 


FERNR.13585 


ISCHLAGETER STR. 


erhard 


Fotorahmen und 


Fotoständer 


"in modernster Metall- und Holzausfüh- 
rung in sämtlichen Größen 


Damen-Wintermäntel 
RM 55,—, 90,—, 109,20 
Damen-Wintermäntel 
mit Pelzkragen 
RM67,80, 165,—,180,— 
Damenkleider 


aus Wolle u. Seiden- 

252 RM 26,80 47,60, 
25 

Damenblusen, Seide 

RM 8,50, 10,50 

Damenröcke 

RM 12,80 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


EI ...... 


Ruf 50 und 51 


Vereinigte Textilwerke A.-6. 


Woll- 


Produktion; 


Baumwoll- 
Kunsiseidenwaren 


in verſchledenſter Ausführung. Elektro⸗Fachgeſchäft 


(an der MboljrHttlerStrahe), Tel. 210-00. 
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